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Der große Appell zum 13. Januar:

Deutschlands Kamps um seine Saar
Jas Programm der Saartreuekundgebung- Irr Führer io richt in Kvblenz-Sberebrenbreitstein

* Koblenz , 22 . Slug . Für die große Saar -
trcuekundgebung in Koblcnz -Oöerehrcnbrcit-
stein am Sonntag , den 26. August , wird fol¬
gendes

Programm
bekannt gegeben :
12.60—14 .86 Uhr Mn sik , anSgesührt von der

166 Mann starken Kapelle des Freiwilli¬
gen Arbeitsdienstes unter Leitung des
Musikzugführers Schrumpf , und
Mannerchöre , ansgcführt von 2660
Sängern des Mittclrheinischen Sänger¬
bundes unter Leitung von Gauchormeister
Dr . Kolignon .

14 .45 llhr Einmarsch der Fahne n.
15.66 Uhr Beginn der Kundgebung ;

Männerchvr: „Freiheit , die ich meine .
h >ede des Präsidenten des Bundes ' derSaarvercine , Gauleiter S i m o n ; allge¬
meiner Gesang : Saarlieö . Eintreffen
der R e i ch s t r e u e st a f f e l n ans al¬
len Grenzgancn Deutschlands , Ueberrci-
chnng kurzer D a n k b o t s ch a f t c n an
den Führer , Tprechchor der Hitler¬
jugend , Ansprache des Gesandten und be¬
vollmächtigten Ministers in Oesterreich ,Herrn v . P apen , Ansprache des Saar¬
bevollmächtigten der Ncichsrcgicrung,Gauleiter Bürckel . Männerchor: „Was
ist des Deutschen Vaterland " .

Rede des Führers
Deutschlandlied , Horst - Wessel -Lied : Auf¬
flug von 5666 Brieftauben , Staffelflüge
des DeutschenLuftsportverbandes, Marsch¬
musik,- Männerchvr, Feuerwerk, Beleuch¬
tung der Feste Ehrenbreitstein.

Gottesdienste am Tage der Saartreueknnb -
gebnng :

Am Vormittag beS' 26. August finden für die
Teilnehmer der Saartreuekundgebung auf dem
Kundgebungsplatz auf dem Ehrenbreitstcin
evangelische und katholische Feld -
g o t t e s d i e n st e statt .

*

Am 26. August wird sich der Bund der Saar¬
vereine zu einer neuen großen Treuckundge-
bung für das deutsche Saargcbict in Koblcnz-
Oberehrenbreitstcin versammeln. Der Füh¬rer des Reiches wird an diesem Tage in
Koblenz sein, um in feierlicher Weise vor aller
Welt zu beweisen, daß er und das deutsche Volk
die Sache des Saarlaudes zu der ihren ma¬
chen, und das Reich unö Volk sich rüsten , d i e
A b st i m m u n g a m 13. I a n n a r n . I . z u
e i n e m überwältigenden Siege des
Deutschtums zu machen . Der Bund
der Saarvereine , dessen Ehrenpräsident Se -
natspräsidcnt Andres - Naumburg ist und
der unter Führung des Staatsrats und Gan-
leiters Gustav S i m o n steht, krönt mit die¬
ser 14 . Bnndestagung , die ihre besondere Weihe
durch die Beteiligung der Rcichsregiernng er¬hält, seine langjährige nnö unermüdliche iiber -
parteilich -nationale Anfklärungsarbcit . Her¬
vorgegangen ans der Zusammcufassung der biS
dahin bestehenden losen Saarländer - Vereini¬
gungen als eine Grünönng des Leiters der Ge¬
schäftsstelle „Saar -Verein", Verwaltungsdirek¬tor Th . Vogel , hat der Bund der Saarver -
cinc seit seiner Bielefelder Griindungstagnng

( 1920) planmäßig und systematisch die Aufklä¬
rungsarbeit . für die Dcutschcrhaltnng der
Saar und für die Rückkehr des Saargcbietcs
zum Reiche betrieben und nicht nur seine Mit -
gliedcr in den sachlichen Aufgaben geschult, son¬dern auch in immer wiederholten Mahnrufen
auf die von Frankreich drohenden Gefahren
und Anncxionsbestrebungen hingewiesen und
unermüdlich die Rückkehr des Saargebietes zum
Reich gefordert.

Die großen Jahtcstagungcn des Bundes der
Saarvercine wurden überwältigende Knnd -

* Berlin , 22. Aug. In Verfolg des Gesetzesüber das Staatsoberhaupt des Deutschen Rei¬
ches und der Volksabstimmung vom 19 . August
hat die Reichsregierung das folgende Gesetzüber die „Vereidigung der Beamten und der
Soldaten der Wehrmacht " beschloffe«, das in
Nr . 98 des Neichsgesetzblattes, Teil I, veröf¬
fentlicht ist:

„ 1 . Der Diensteid der öffentlichen Beam¬
ten lautet :

„Fch schwöre : Ich werde dem Führerdes Deutsche » Reiches und Vol¬kes , Adolf Hitler , treu und ge¬horsam sein , die Gesetze beachten und
meine Amtspflichten gewissenhaft erfüllen .So wahr mir Gott helfe !"

2 . Der Diensteid der Soldaten der Wehr¬
macht lautet :

„Ich schwöre bei Gott diesen heiligen Eid,daßichdemFührer desDentschenReiches « nd Volkes , Adolf Hit¬ler , dem Oberbefehlshaber der

* Saarbrücken, 22 . Ang . Die Straskammcrin Metz befaßte sich heute mit dem sogen.
Spionageprozeß gegen Röchling -Beamte . bei dem folgendes Urteil gefälltwurde. Die beiden Angestellten der Firma
Röchling in Völklingen (Saar ) , der Kriegs¬blinde R a t h k e und F r i s ch m a n n , erhiel¬ten je 18 Monate Gefängnis. Der General¬
sekretär Rupp wurde in Abwesenheit zu fünf
Jahren Gefängnis verurteilt . Baldes erhielt
18 Monate Gefängnis.

Wie erinnerlich, waren die jetzt Verurteilten
vor einigen Wochen unter Vorspiegelung fal¬
scher Tatsachen tt b c r ö i c lothringische
Grenze gelockt worden . Ein gewisser
Litzen bürg diente dabei osfcntsichlich als
Agent und wurde auch heute für seine Bemü¬
hungen frcigcsprochcn . Bisher sind nähere Ein¬

geb ungen für die Dentschcrhal -
t u n g der Saar . Von Bielefeld führt eine
llare Linie über Leipzig , Hannover, Köln , Hei¬
delberg nach Koblenz und dem Nicdcrwalddcnk -
mal . Heute steht der Bund am Ende seiner
jahrelangen Vorbercitungsarbcit sür den
Sieg der Volksabstimmung. Er ruft das
ganze deutsche Volk auf , ihm treu zurSeite zu stehen und in den letzten Monaten vor
der Abstimmung in Gemeinschaft mit der
Reichsrcgierung für einen klaren Sieg der
deutschen Sache an der Saar zu werben .

Wehrmacht , unbedingten Gehör -
s a m leisten nnd als tapferer Soldat bereit
sein will , jederzeit sür diesen Eid mein Le¬
ben einzusetzen .

"
Die im Dienst befindlichen Beamten sind

unverzüglich gemäß diesem Eid zn verei¬
dige».

Das Gesetz über die Vereidigung der
Beamten nnd der Soldaten der Wehrmacht
vom 1 . Dezember 1938 — Rcichsgesctzblatt
1, Seite 1916 — und die Verordnung vom
2 . gleichen Monats — Reichsgesctzblatt 1,Seite 1017 — werden aufgehoben.

"

Auf Grund dieses Gesetzes, nach dem alle
öfscntlichcn Beamten aus die Person des
Führers und Reichskanzlers Adolf Hitler zu
vereidigen sind » wie dies bei den Soldaten der
Wehrmacht bereits geschehen ist , hat der Reichs-
minister des Jnueru sämtliche Behörden ange¬
wiesen, die Vereidigung der im Dienst befind¬
lichen Beamten unverzüglich vorzunehmcn.

zelheiten des heutigen Prozesses nicht bekannt .Es muß jedoch schon heute als unerhört
bezeichnet werden , daß französische Gerichte
Saardcutsche , die mit Spionage nichts zu tun
haben , zu langjährigen Gefängnisstrafen ver¬
urteilen . Mau hat sogar den Kriegsblinden
Rathkc zu 1K- Jahren Gefängnis verurteilt .

„Die Berechtigung
zur Saarabstimmung

Ein Vortrag im deutschen Rundfunk
* Berlin , 22. Aug . Air Vorbereitung der

Saarabstimmnng bringt der gesamte deutsche
Rundfunk am Donnerstag , den 23 . August ,in der Zeit von 17 .30 bis 17 .45 Uhr einen Vor¬
trag zu dem Thema : „Die Berechtigung zur
Saarabstimmung".

Der Weg rue
Reichseinheit

Von Dr . Hubert B u n g .
Der nationalsozialistischen Bewegung liegtder Formalismus des Rechts fern. Es ist da¬

her nur folgerichtig , daß der Nationalsozialis¬mus bisher auf die eiligste Schaffung einer
geschriebenen Verfassung keinen Wert gelegt
hat . Wenn man , wie die .Umstürzler des No¬
vember 1918, nichts Eiligeres zu tun hat, als
sich an die Herstellung eines Paragraphensy-
stcms zu begeben , während das Volk von der
inneren und äußeren Not schier erdrückt wird,
so bcivcist daS , daß cs dem Volke an einer
wirklichen Verfassung fehlte .

Als der Führer der nationalsozialistischen
Bcivcgnng die Macht des Staates übernahm,wurde diese Bewegung Trägerin des Staates .
Tie Bewegung aber hatte die beste
Berfa ssnug der Welt , und diese Ver¬
fassung wurde mit der Machtübernahme die
Verfassung des deutschen Staates . Diese im
Aufbau der Bewegung begründete Verfassung
Deutschlands galt cs nur staatsgcsctzlich zu
befestigen. Diese Befestigung ist etappenweise
durch den Beschluß bestimmter Gesetze gesche¬
hen . Hier soll nur von denjenigen VerfassnugS -
gesctzen die Rede sein, Sic die wichtigsten Mark¬
steine auf dem Wege zur Reichseinheit dar-
stcllen.

Es galt zunächst, das der Rcichscinheit feind¬
liche System auch verfassungsmäßig zu beseiti¬
gen . Erst dann konnte aufgcbaut werden . Ter
Rcichseinheit standen vor allem zwei Formen
der völkischen Zersplitterung entgegen : 1 . der
Partiknlarismns der Länder lFöderalismusj ,
2. der Partikularismus der Parteien sPlura -
liSmuSj .

Die Zersplitterung nach Ländern
bildete eine ständige separatistische Gefahr, der
sich vor allem das feindliche Ausland gegen
Deutschland zu bedienen versuchte. Sic verhin¬
derte eine einheitliche Führung des Reiches.
Ihre inneren VorauSsehungen waren mit dem
Wegfall der sürstlichcn Dynastien längst da-
hingcschwnnden . Daß die Interessen eines Lan¬
des gegen den Gemeinnutz deS Reiches aus¬
gespielt werden konnten , wurde für die Zu¬
kunft verhindert durch das Rcichsstatthaltergc-
sctz vom 7. April 1938.

„Die politischen Parteien bildeten einen
Hort deS Klassenkampfcs , der Durchsetzung ei¬
gensüchtiger Sonderinteresscn und des konfes¬
sionellen Zwiespaltes. Jede von ihnen trat
in der Folge mit einem jeweils verschicdenge-
artcten Totalitätsansprnch auf , ohne daß jede
für sich und ohne Unterstützung der anderen in
der Lage gewesen wäre, durch die innere Kraft
der von ihr vertretenen Weltanschauung das
Volk hinter sich zn bringen. Erst die national¬
sozialistische Bewegung vermochte dies . Da sie
eine und zivar die einzige deutsche Weltan¬
schauung vertritt , kann sie „sich mjt der Rolle
einer »Partei neben anderen' nicht begnügen ,sondern fordert gebieterisch ihre eigene , aus¬
schließliche und restlose Anerkennung sowie
die vollkommene Ilmstcllung des gesamten öf-

Der Eid der Beamten und Soldaten
Unverzügliche Vereidigung auch der Beamten auf den Andrer

Unerhörtes Urteil gegen Saardeutlche
Von einem französischen Gericht unter dem Vorwand der Spionage verurteilt

t
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fentlichen ? eüen# nach Ihren Anschauungen .
Sie kann also das gleichzeitige Weiterbestelien
einer Vertretung des früheren Anstandes nicht
dulden ." (Mein Kampf ) .

Es war somit logisch richtig , daß die anderen
Parteien verboten wurden , teils sich selbst ans¬
lösten . Durch das Gesetz vom 14 . Juli 1633
wurde die Neubildung von Parteien verboten .

Ter Beseitigung des zersplitterten Zustandes
folgte der Aufbau der Rcichseinhcit .

Nachdem die separatistischen Gefahren durch
das Statthaltergesch gebannt waren , konnte es
fortan in Deutschland nur noch
Deutsche geben . Die Verfassung des Zwei¬
ten Reiches von 1871 war ein Bund der Für -
sten gewesen. Die Scheinverfassnng des Wei¬
marer Systems belog die Welt , wenn sie vor -
gad, daß das Deutsche Volk , „einig in seinen
Stämmen " ) ! ) , das Element sei, von dem die
Staatsgewalt ausging . Dieses Volk wurde
vielmehr einig gegen das Weimarer System in
der Bewegung Adolf Hitlers . Ter Führer hat
in seiner Rede auf dem Reichspartcitag 1633
in Nürnberg in eindrucksvoller Weise darge¬
tan , ödß nunmehr das eine »nd einige deutsche
Volk Träger der neuen öffentlichen Ordnung
sei . Seit dem Jahrestage des nationalsozia¬
listischen Sieges , dem 80. Januar 1634, an dem
der Reichstag in denkwürdiger Sitzung das
Gesetz über den Neuaufbau des Reiches be¬
schloß, sind die Hoheitsrcchte der Länder be¬
seitigt .

Auch die Beseitigung der Parteien war nur
eine Etappe auf dem Wege zur Rcichseinheit .
Nun galt es , den staatlichen Machtapparat eng-
stens an die Trägerin des deutschen Staatsge¬
dankens, an die nationalsozialistische Bewegung
zu knüpfen. Dies geschah durch das Gesetz zur
Sicherung der Einheit von Partei und Staat
vom 1 . Dezember 1633.

Tie deutsche Einheit konnte nur dadurch her¬
gestellt werden, daß das deutsche Pulk von ei¬
ner Bewegung ergriffen worden war , in der
der Führergrundsatz herrschte . Als Adolf Hitler
einst die Grundsätze der besten Staatsvcrfassnng
te chrieb , sühne er au - ( Mein Kampf S . 590 ff .) :
„Tic Verantwortung kann und darf immer nur
ein Träger besitzen und mithin auch nur dieser
allein die Autorität und das Recht des B '-
fehls ."

Ta die nationalsozialistische Bewegung eine
auf den Grundsätzen von Führung und Gefolg¬
schaft ausgebaute Bewegung war , mußte der
Staat , den es zu erobern galt , mit absoluter
Notwendigkeit zu einem Führerstaat werden.
Tenn die Bewegung trägt den Staat , sie prägt
ihm das Siegel ihrer Verfassung auf . So schrieb
der Führer lange vor dem Siege : „Solch eine
Umwälzung kann und wird nur stattfinden durch
eine Bewegung, die selbst bereits im Geiste die¬
ser Gedanken anfgebaut ist und somit in sich
selbst schon den kommenden Staat trägt . Taher
mag sich die nationalsozialistische Bewegung
schon heute restlos in diese Gedanken einleben
und sie zur praktischen Auswirkung innerhalb
ihrer eigenen Lrganisation bringen , auf daß sie
dereinst dem Staate nicht nur dieselben Richt¬
linien weisen mag, sondern ihm auch bereits
den vollendetere » Körper ihres eigenen Staates
zur Verfügung stellen kann ."

Aus der Einheit der Bewegung folgt die
Einheit der Führung in der Bewe¬
gung ; aus der Einheit des Reiches folgt die
Einheit der Staatsführung . Zu die¬
ser Konsequenz hat sich das deutsche Volk selbst
am 19 . August bekannt, indem es seine säst ein¬
mütige Zustimmung zu dem Gesetz vom 1 . Au¬
gust 1934 gab , das die Kanzlerschaft mit dem
Amt des Staatsoberhauptes vereinigte und die
so geschaffene Einheit in der Staatsführung
aus den Führer der Bewegung, auf Adolf Hitler
übertrug . Tie Sehnsucht der Jahrhunderte hat
mit diesem historischen Akt ihre Erfüllung ge¬
funden . Tas Deutschland des Nationalsozialis¬
mus , das Teutichland Adolf Hitlers ist das
Teutschland, in dem es nur ein Volk und nur
einen Willen gibt : Das Dritte , das ewige Reich .

SebletsMrertaaimsder K .
in Nürnberg

* Nürnberg , 22 . Aug. Im großen Sitzungs¬
saal des Nürnberger Rathauses fand am Tiens -
tag die Gebictssührertagung der Hitlerjugend
statt . Ter Stellvertreter des Reichsjugendfüh¬
rers , Stabsführer Lautcrbachcr , crösfnete
die Tagung pünktlich um elf Uhr und über¬
brachte die Grüße des Reichsjugendsührers , der
durch eine Bc^ rechung auf dem .Obersalzbcrg
beim Führer verhindert war . In seinem Refe¬
rat nahm er zu einer Reihe grundsätzlicher Fra¬
gen Stellung . Er kündigte u . a . Schulungs¬
kurse an , die in nächster Zeit für die Obev-
banniührer der Gebiete durchgesührt werden,
um sie aus ihre neue Ausgabe als Sonderbe »-
austragte der Gcbietssührer vorzuberciten . Fer¬
ner werden in nächster Zeit Schulungskurse
sür die Gebietsjungvolkführer durchgeführt wer¬
den .

Ter Nachmittag der Tagung galt der Vorberei¬
tung des Reichspartcitagcs .

Autzen Hetzen weiter
Mischer Weltkongreß in Genf - „Kampfansagen " an das Dritte Reich

* Genf , 22. Aug . Seit Montag abend tagt in
Gens die Dritte jüdische Weltkonfercnz . Es
sind Abgesandte von 26 Staaten erschienen. Der
Vorsitzende, Goldman n , schilderte in seiner
Rede die Lage des Judentums in den verschie¬
densten Ländern der Welt , ivobei er sich aus¬
führlich mit Deutschland befaßte und d c m
Dritten Reich den Kampf .a n s a g t c .
Man werde mit Deutschland kein Kompromiß
schließen. Die deutschen Juden müßten in ihre
vollen Rechte ivicder eingesetzt werden und
gleichzeitig alle Rechte einer Minderheit erhal¬
ten . Der Boykott gegen Deutschland ivcrdc
fortgesetzt werden , bis dieses große Ziel er-

* Roscnheim , 22 . Aug . Reichsminister Ru¬
dolf Heß , der Stellvertreter des Führers , be¬
suchte am Dienstag , begleitet von General -
inspekteur To dt , die Baustelle der Jnnbrttcke
bei Pfrauendorf im Zuge der Reichsautobahn
München —LandeSgrcnze .

Schnell hatte sich das Eintreffen Rudolf Heß'
herumgesprvchen und eilig war ein SA - Sturm
angctreteu , um den Stellvertreter des Führers
zu begrüßen . Auch eine große Menschenmenge
bereitete ihm einen stürmischen Empfang . Ru -

reicht sei . Weiterhin erklärte Goldmann , daß
die Lage des Judentums auch in anderen Län¬
dern , besonders in ivirtschaftlicher Hinsicht, nicht
befriedigend , teilweise verziveifelt sei . Auch
in Oesterreich zeigten sich starke antisemitische
Tendenzen . Die gleiche Erscheinung müffe in
Süd - und Zentralamerika , besonders in Ar¬
gentinien und Mexiko festgestellt werden .
Selbst in Sowjctrußland werde die jüdische
Sprache und Religion heute verfolgt . Außer¬
dem seien die mittleren jüdischen Klassen in
Svwjetrußland wirtschaftlich vernichtet . Im
ganzen ergebe sich so ein äußerst düsteres Bild ,

lieber den Boykott in den Vereinig¬

sozialistischen Rcichsrcgiernng sei es , auch sür
sie bessere Lcbcnsbedingungen zu erreichen .

Präsidialkanzlei
* Berlin , 22 . Aug . Auf Anordnung des

Führers und Reichskanzlers hat das bisherige
„Büro des Reichspräsidenten " die Bezeichnung
„Präsidialkanzlei " erhalten . Die dem Büro des
Reichspräsidenten bisher obliegenden Ausgaben
bleiben unverändert .

ten Staaten berichtete, dom „Journal des
Rations " zufolge , ein Vertreter der amerika¬
nischen Juden . Er behauptete , daß an diesem
Kampf außer vier Millionen amerikanischer
Juden mehr als 20 Millionen Amerikaner
(wenn man auch ihre Familienmitglieder mit¬
zähle ) teilnchmen . Der Sprecher der amerikir -
nischen Juden machte sich dabei vor allem zum
Wortführer der amerikanischen christlichen Be¬
völkerung . Der Kongreß nahm weiter jüdische
Berichte iiber den Boykott deut¬
scher Waren in Frankreich , Belgien
und Polen entgegen . Dem Bericht des
„Journal des Nations " über die Tagung zu¬
folge heißt es : Alle Redner waren einstimmig
der Ansicht , baß der Boykott mit vermehrter
Schärfe fortgesetzt werden müsse bis zu dem
Augenblick, „wo die deutschen Juden in alle
ihre bürgerlichen Rechte wieder eingesetzt
seien.".

Am späten Abend sprach noch der Amerika¬
ner Stephan Wise , der schon im vergangenen
Jahre durch seine scharfen Angriffe gegen
Deutschland anfgefallen war . Wise wandte sich
vor allem gegen alle, die ein Kompromiß mit
dem Hitler - Deutschland ins Auge faßten . Aus
seiner Rede ging aber gleichzeitig hervor , daß
es auch in jüdischen Kreisen viele Opportuni¬
sten gibt , die kaum für den Kampf bis zum
äußersten gewonnen werden können . Ueber -
haupt läßt sich erkennen , daß die Stimmung auf
dem Kongreß trotz aller großen Mühe gedrückt
ist , da H o f f n u n g e n a u f e i n e n w i r k l i ch
durchschlagenden Erfolg der jüdischen
Aktion nicht allzu groß zu sein scheinen .

Rudolf ftt bei den Arbeitern
an der Baustelle der Ana -Brücke bei Pfrauendorf

dolf Heß besichtigte mit großem Interesse die
Banarbciten an der Jnnbriicke .

Nach Arbeitsschluß wurden die Arbeiter in
die Wcrkkantine gerufen , wo sie als Gaste des
Stellvertreters des Führers einige Zeit zu¬
sammenblieben . Mit schlichten Worten und ei¬
nem Sieg - Heil aus den Führer und seinen
Stellvertreter dankte die Gefolgschaft. Es wa¬
ren nicht viele Worte , die Rudolf Heß hierauf
an die Arbeiter richtete, sie hinterlieben aber
bei jedem einzelnen Arbeiter einen nachhalti¬
gen Eindruck . Der Stellvertreter des Führers
brachte zum Ausdruck , er wisse um ihre Nöte
und wisse auch , daß ihre Arbeitslöhne keines¬
wegs hoch seien. Das Streben der national -

Teilnahme
der Hitlerjugend am Reichörmrteltag

* Berlin , 22. Aug . Tie Hitlerjugend nimmt
am Reichsparteitag in Nürnberg in Stärke
von 80 000 Jungen teil , die , wie im vori¬
gen Jahre , im Stadion vor dem Führer anf -
marschieren und anschließend zu einem Marsch
durch die Stadt antreten wird .

Die kürzlich von der Reichsjugenbführung
ergangene Anordnung betraf nur den Besuch
von nicht gemeldeten «Gruppen uivö Einzelwan -
dercrn vor und während des Parteitages in
der Stadt Nürnberg .

unrtuitfik fm Reich ausgevM!
Aufruf zur Anmeldung für die Volksabstimmung im Eaargeblet

Die Rcgierungskommission des Saargebicts
hat am 8. Juli 1634 die Vorschriften über die
Aufstellung der Stimmlisten für die Volksab¬
stimmung im Saargebiet am 13 . Januar 1635
erlassen . Weiterhin hat die VolksabstimmungS -
konimissivn des Völkerbundes am 20. Juli 1634
eine Bekanntmachung veröffentlicht , die nähere
Vorschriften iiber die AbstimmungSbcrechtigung
und über die A n m e l b u n g bei Stirn m -
berechtigten zur Aufnahme in die
Stimmlisten enthält .

Hiernach müssen Stimmberechtigte , die außer¬
halb des Saargebietes wohnen , einen besonde¬
ren Antrag auf Eintragung in die Stimmlisten
stellen. Wer nicht in die Stimmlisten einge¬
tragen ist, kann sein Stimmrecht nicht ausüben .
Es liegt daher im eigenen Interesse aller im
Reich wohnenden Stimmberechtigten , diesen
Antrag mit tunlichster Beschleuni¬
gung einzureichen . Die Antragsfrist läuft mit
dem 31 . August 1634 ab. Der Antrag , der an
den Gemeindeansschuß des Bezirks zu richten
ist, in dem der Abstimmungsberechtigte am 28.
Juni 1616 die Einwohnercigcnschaft hatte , muß
folgende Angaben enthalten :

1 . die Namen , Vornamen , das Geburtsdatum ,
den Geburtsort und den Beruf des Antrag¬
stellers ( im Falle einer Berufsändernng den¬
jenigen , den er am 28. Juni 1819 ausübte ) , so¬
wie die Vornamen seines Vaters und ferner ,
falls es sich um eine verheiratete Frau han¬
delt , die Namen und Vornamen ihres Ehe¬
mannes ( im Falle einer Veränderung des Fa¬
milienstandes nach dem 28 . Juni 1616 den Fa¬
miliennamen , den sie an diesem Zeitpunkt
trug »;

2 . die Gemeinde , in der er die Eimvohner -
eigcnschaft am 28. Juni 1916 hatte ;

3 . den gewöhnlichen Aufenthalt zur Zeit des
Antrages ;

4 . die Anschrift im Saargcbiet , an die Mit¬
teilungen zu richten sind .

Die vorhandenen Beweisstücke sür die Ein¬
wohnereigenschaft im Saargebiet sind dem An¬
trag beizufügen ; befinden sich solche Beweis¬
stücke nicht in den Händen des Antragstellers ,
so ist in dem Antrag anzugcben , bei welcher
Stelle des Saargebietes diese Unterlagen er¬
hältlich sind .

Sämtliche Abstimmungsberechtigten im Reich
werben hiermit aufgefordert , ihren Antrag auf
Eintragung in die Stimmlisten bis spätestens
zum 31 . August 1934 an den zuständigen Ge¬

meindeausschuß im Saargebiet gelangen zu las¬
sen . Zur Aufklärung über alle, bei der An¬
meldung zu berücksichtigenden Gesichtspunkte
stehen den Stimmberechtigten die Saarmelde¬
stellen ihres jetzigen Wohnortes (das Ein¬
wohnermeldeamt , in den Städten die zustän¬
digen Polizeireviere ) sowie die Geschäftsstellen
des Bundes der Saarvercine — in Berlin be¬
findet sich diese SW 1 , Stresemannstraße 42 —,
zur Verfügung . Es wird jedem Abstimmungs¬
berechtigten dringend empfohlen , vor Absen¬
dung seiner Anmeldung die vorgenannten Stel¬
len zum Zwecke der Beratung in Anspruch zu
nehmen .

Amerikanische Farmer
gegen iavanische Siedler

Ernste Streitigkeiten in Arizona
Ultimatum der Farmer

* Washington , 22. Aug . Wie aus Phönix
(Arizona ) gemeldet wird , ist es in dem frucht¬
baren Tale des Saltriver zu ernsten Strei¬
tigkeiten zwischen den dort an¬
sässigen amerikanischen Farmern
und japanischen Bauern gekommen,
die sich seit einiger Zeit in steigendem Maße
dort angcsiedelt habeck. Der Ernst der Lage
geht daraus hervor , daß das Staatsdeparte¬
ment den Gouverneur von Arizona , M o e u r ,
angewiesen hat , auf jeden Fall Zwischenfälle
zu verhindern , die den Beziehungen zwischen
den Vereinigten Staaten und Japan schädlich
sein könnten . Inzwischen hat sich aber die Lage
so zugcspitzt, daß 600 amerikanische
Farmer in einer Versammlung
ein Ultimatum a u f g e st e l l t haben ,in dem die japanischen Bauern aufgefordert
werden , das Tal bis Samstag zu verlaffen .
Die örtlichen Behörden unterstützen die Forde¬
rung der amerikanischen Farmer , da sie auf
dem Standpunkt stehen, daß die Anwesenheit
der Japaner eine Verletzung des Agrargesetzes
von Arizona darstcllt .

Tas Staatsdepartement fürchtet , daß etwaige
Gewalttätigkeiten gegen die Japaner ernste
Schwierigkeiten für die amerikanischen Staats¬
angehörigen in der Mandschurei Hervorrufen
würden . Unterstaatssekretär Philipp teilte
dem Gouverneur Moeur telegraphisch mit , daß
er bereits von der japanischen Regierung
eine Mitteilung wegen der Angelegenheit be¬
kommen habe.

I « « »
TCukgßeücftle .

Der Reichsminister deü Innern hat Anweisung
erteilt , daß den Beamten , Angestellten und Ar¬
beiter « sämtlicher Behörden zur Teilnahme an
dem bevorstehenden Reichspartcitag der NSD¬
AP in Nürnberg aus Antrag Urlaub ohne An¬
rechnung aus den Erholungsurlaub und mit
Fortzahlung der Gehalts - und Lohnbeziige er¬
teilt werde .

*

Am Mittwoch veranstaltete das ossizielle
Nürnberg im großen Rathaussaal eine Trauer -
seier der Stadt und der Künstlcrschast zn Ehren
des in der vergangenen Woche verstorbenen Ar¬
chitekten Professor Ludwig Rufs , des Schöpfers
des Entwurfes für die Kongreßhalle der
Reichsparteitagc .

*

Bundeskanzler Dr . Schuschnigg erklärte dem
Direktor einer französischen Schiffahrtsgesell¬
schaft, daß er sich einige Tage in Nizza anshal¬
ten werde , um sich zu erholen .

*

Vom Leobencr Militärgericht wurde das Ur¬
teil gegen die Aufständischen vom Ennstal ver¬
kündet . Der Angeklagte Erlbacher wurde zum
Tode durch den Strang , August Riß zu lebens¬
länglichem schwerem Kerker verurteilt . Die
übrigen Angeklagte « erhielten Kerkerstrascn
zwisäw» 10 und 15 Jahren .

*

Die mandschurischen Behörde » haben alle
HefteutlaflungSanträge des sowje. russischen

Konsuls und der sowjetrusstschcn Leitung der
chinesischen Ostbahu abgelehnt . Es wurde er»
klärt , daß das Untersuchuugsergebuis die Ber »
Haftung sowjetrussischer Beamter der chinesi¬
schen Ostbahn durch die mandschurische« Behör¬
den vollauf rechtfertige .
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.
Wir beide sind die gleichen Deutschen

"

Line Unterredung mit dem neuen Saarbevotlmüchttgten , Sauletter Bürüel
suhlten sie zum früheren Train -Depot in flob - I Rhein geeilt, um auf dem Ehrenbreitstein zu
lenz -Liitzel, wo Tausende und aber Tausende bekennen , daß sie eng verbunden seien mit dem
Unterkunft finden können . Bon der Gaupropa- Saarland . Sie wollten den Beweis erbringen,
gandaleitung begrüßte Pg . Weimer die daß die Saarfrage eine Frage des ganzen dcut-
Saartreuefahrer und betonte , sie seien zum > scheu Volks sei.

SadsbMM Fragt Ml aktuell
Suvich über die Unterredung - Schuschnigg

^ Berlin , 22. Slug. Gauleiter und Saarbevoll¬
mächtigter Pg . Josef Bürckel empfing am
Dienstag den Hauptschrtftleiter der National¬
sozialistischen Partcikorresponbenz in den
Büroräumen des Saarbevollmächtigten im
Thüringen -Haus . Der Blick vom Büro des
neubcstellten Saarbevollmächtigten fällt gerade
auf den „Kaiserhof "

, in dem noch vor zwei
Jahren sich Sldolf Hitlers Berliner Haupt-
guartier befand .

Das Gespräch begann mit einem Hinweis
aus das prächtige Ergebnis der
Volksabstimmung in der Pfalz , die
am 18 . August mit 86,6 Prozent Ja - Stimmen
an der Spitze aller deutschen Gaue stand.

Gauleiter Bürckel sieht eine» der wesentlich¬
sten Merkmale des Erfolges in der Tatsache, daß
die pfälzische Slrbeiterschaft, eine Arbeiterschaft,
die sich fanatisch zu Sldolf Hitler , bekennt, schon
vor elf Jahren dem Separatismus die Faust
gezeigt hat , und in der ebenso wie bei den Pfäl¬
zer Kleinbauern der Nationalsozialismus schon
seit Jahren Fuß faßte , und die sich heute hun¬
dertprozentig Adolf Hitler verschreibt . Dazu ist
es in der Pfalz gelungen, den Frieden zwischen
den beiden Konfessionen und der Partei zu ei¬
ner von beiden Seiten von bestem Willen ge¬
tragenen fruchtbaren Zusammenarbeit zu gestal¬
ten und die früheren politisch bedingten Reb-
bungsflächen völlig auszuschalten .

Gauleiter Bürckel umrcißt dann seine Auf¬
gabe als Saarbevollmüchtigter in
einem prägnanten Satz : „Meine Ausgabe als
Saarbevollmächtigter ergibt sich aus den Zu¬
ständigkeiten des Reiches , die in den bestehen¬
den Verträgen und Slbmachungen beim Völker¬
bund fcstgelegt sind "

, und er fährt weiter fort :
„Es besteht ohnedies nicht der geringste Zwei¬
fel darüber, daß die eigentliche Saarfrage ,

das Bekenntnis der Saar zum Reich, schon
deshalb eine innere Slngclegenheit der
Saarbewohner selbst ist , weil dies « es als
Beleidigung aussaffcn müßten, wollte man
ihnen bei ihrem Bekenntnis zu Deutsch¬

land Hilfe von außen anbicten.
Wenn heute oft im Zusammenhang mit der

Zlufstellung von Polizeiorganen die Forderung
nach „neutralen " Saarländern zum Zwecke
der polizeilichen Verwendung erhoben wird , so
muß dabei bedacht werden , daß kein Mensch
als „Neutraler " geboren wird, und ganz be¬
sonders der Saarländer wird durch seine erste
Abstimmung bezeugen , daß er alz Kind einer
deutschen Mutter geboren wurde.

„Wenn der Gau Pfalz am 18 . August sich
mit einem 96prozentigen „Ja " zum neuen
Deutschland bekannt hat , so sehen die Saar¬
deutschen dieses offene Bekenntnis ihrer Nach¬barn und Stammesbrüder als einen besonders
eindrucksvollen Beweis der Verlogenheit, mit
der die separatistischen Hetzer das Deutschland
Sldolf Hitlers verleumden."

Gauleiter Bürckel betont dabei , daß bas Ab¬
stimmungsergebnis der Pfalz auch deshalb be¬
merkenswert ist, weil sie durch ihr unmittel¬
bares angrenzcn an das Saargebiet wahrhaf¬
tig nicht verschont bleibt von all den G r e u e l-
märchen und der Hetzpropaganda
durch die Emigranten und Separatisten , die
diesen Lügenfelbzug für ihre» Entscheidungs¬
kampf in steigendem Maße organisieren, ver¬
breitet werden .

„Und
ebenso wie der Pfälzer , so wird auch der
Saarländer diese» dunklen Elemente« eine

entscheidende Sldsuhr gebe«.
Ter deutsche Saarländer denke nicht daran , an>
13. Januar das Taargcbict zu einem offiziel¬len Slsyl für alle die Leute zu erklären, die
bei uns der Staatsanwalt sucht ."

In bezug auf die Darstellung, die in der
ausländischen Presse vielfach über die
Saarfrage gegeben werden , erklärt Pg . Bürckel ,
daß es zu empfehlen wäre, wenn sich diese neu -
tralen Besucher des Saargebietcs am Sonn¬
tag in Koblenz über den wahren Gei stund die u n e r sch ü t t t e r l t ch e Treue
der übergroßen Mehrzahl der deutschen Saar¬
länder unterrichten würden, die sich tagtäglich
von einer verschwindenden Minderheit besu¬
deln lassen müssen.

Der Saarbcvollmächtigtc schließt die Unter¬
redung mit den Worten :

„Das gesamte Deutschland wird am kom¬
menden Sonntag in der großen Kund -
gebnug in Koblenz dem Saarländer als
dentschem Bruder im Geiste die Hand drük -
ke » mit dem beiderseitigen Gelöbnis : Wir

beide sind die gleichen Deutschen .
"

Ankunft -er ersten Saartreuefahrer
ln Koblenz

* Koblenz , 22. Slug. Im Laufe - es Dienstag¬
nachmittag trafen aus Dortmund , München ,Berlin und

^Beuthen die ersten Saartreuefahrermit - e» Sonderzügen in Koblenz ein . Die
Gaupropagandaleitung und zahlreiche Helfernahmen sich sofort der Volksgenossen an und

Paris , 22. Slug. Ein nach Florenz entsandter
Sonderberichterstatter des „Matin " hatte Ge¬
legenheit , im Anschluß an die Bekanntgabe
der amtlichen Verlautbarung über die Unter¬
redung Mussolini -Schuschnigg mit dem italie¬
nischen Unterstaatssekretär Suvich , der der
Unterredung beigcwohnt hatte , zu sprechen.
Suvich erklärte : Die Besprechungen von Flo¬
renz haben lediglich die klare , gradlinige Hal¬
tung Italiens in der österreichischen Frage
und die unter Dollfuß angebahnte enge Zu¬
sammenarbeit beider Länder bestätigt . Sic
stellen eine Fühlungnahme zwischen den Re¬
gierungschefs dar. Die Reise Schuschniggs ist
vor allem ein Slkt der Höflichkeit, der in un¬
serem Lande hoch geschätzt wird. Er beiveist
vor allem , daß die Politik beider Länder in
vertrauensvollem Einvernehmen bleibt . Sluf
die Frage , ob man an die Notwendigkeit ge¬
dacht habe , die bereits bestehenden Abkommen ,
vor allem im Sinne einer militärischen Zu¬
sammenarbeit zu criveitern oder zu ändern,
erwiderte Suvich : Keineswegs.

Es ist non keinem neuen Pakt und
von keinem neuen Abkommens -
plan aesprochen morde » , llnscr Ziel ist,
die bestehende Zusammenarbeit zu verstärken ,
aber nicht zu ändern. Slls wir Truppen an der
österreichischen Grenze zusammcngezoge » hat¬
ten , hatten mir diesbezüglich kein Tondcr-
abkommen mit Oesterreich getroffen . Wir haben
entsprechend der gegebenen Notwendigkeit und
unserer Ueberzeugung , der Sache des Frie¬
dens zu dienen , gehandelt .

Suvich bestritt, daß die Frage der Wie¬
dereinsetzung der Habsburger ge¬
prüft worden sei . Man habe sie in keiner Weise
aufgeworfen oder erörtert . Di« italienische

* Berlin , 22. Aug . Von der deutschen Hima --
laja - Epedition ist dem Drahtlosen Dienst
nunmehr ein ausführlicher Bericht zugcgangcn
über das Unglück an Nangar Parbat , das den
deutschen Bergsteigern Merkl , Wieland
und Welzcnbach sowie sechs Tarjceliug -
Trägern das Leben kostete . Der Bericht lautet :

Bis zum 6. Juli wurde der Slngriff plan¬
mäßig gegen den Gipfel des Nangar Parbat
vorgctragen. Infolge der Slustrcngungcu wa -
ren schon am Vortrage einige Darjeeling -Trä¬
ger kampfunfähig und zurlickgeschickt worden.
Durch diesen Ausfall konnten die fünf Berg¬
steiger Ascheubrcnner , Merkl, Schneider , Wel¬
zenbach und Wieland nur mit elf Trägern zu
dem höchsten Gipfel starten. Slschcnbrcnner und
Wieland sind bis zu 7 866 Meter Höhe vorgc -
drungen. Sie waren an dieser Stelle

nur «och 1 Stunden vom Gipfel entfernt.
Sie warteten auf die anderen. Die Träger gin¬
gen aber nicht so weit, so daß das Lager 8 be¬
reits in Höhe von 7 000 Meter bezogen werden
mußte. Afchenbrentier und Wieland mußten
auf diese Höhe zurück. Das Wetter war bis
dahin gut. Nur an den Nachmittagcn wurde
der Grat eingenebelt. Sln diesem 6 . Juli ragte
der Nangar wie eine Insel aus dem Wolken¬
meer . Die Bergsteiger waren guten Mutes un-
zuversichtlich, am nächsten Tage den Gipfel zu
erreichen .

Das Schicksal entschied es anders.
Es begann eine Tragödie am Berg, die in
der Erforschung des Himalaja und in der
ganzen Geschichte des Sllpinismus ihres¬

gleichen nicht hat.
In dieser Nacht setzte heftiger Sturm ein .

Trotz dichtester Verschnürung der Zelte lag
schließlich der Schneestaub zentimcterhoch ans
den Schlafdecken. Unter der Gewalt des Windes
brachen die Zeltstäbe . Slm Morgen war dichter
Nebel , und der Sturm raste mit unheimlicher
Wucht über die Hochfläche . Man konnte im
Freien kaum atmen . Der Sturm war so stark,
- aß die Kocher nicht brannten . Es war unmög¬
lich, Tee oder warmes Essen zu bereiten. Die
zweite Stacht ivar noch schlimmer als die erste.
Wieder wurde sic schlaflos zugcbracht . Der
Sturm steigerte sich von Stunde zu Stunde nnd
wurde schließlich zum Orkan. Noch leistete jeder
zähen Widerstand gegen die entfesselten Ele¬
mente . Slber der Traum vom Tieg war aus -

Ncgicrung sei mit der österreichischen Regie¬
rung der Sluffassung, daß diese Frag «
nicht aktuell sei . Schuschniggs Reise nach
Nizza , führte Suvich weiter aus , habe nichts
mit der österreichischen Politik zu tun . ES sei
klar, daß der Bundeskanzler, wenn er am
späten Nachmittag Viareggio passiere , wo die
Exkaiserin Zita sich aufhaltc, keineswegs beab¬
sichtige , dort einen unangebrachten Besuch zu
machen.

Auf den Einwand , daß aber doch Fürst Star¬
hemberg gesagt habe, das österreichische Volk
würde einer Wiederherstellungeiner Monarchie
nicht ungünstig gegeniiberstehen , erwiderte Su¬
vich : Der Vizekanzler hat in einem Interview
erklärt , baß die R e sta u ration in
Oesterreich keine aktuelle Frage sei.
Er fügte hinzu, daß das Volk , wenn es zwischen
Hitler und Otto von Habsburg zu wählen hät¬
te , sich in der Mehrheit für die zweite Alter-
native aussprechen würde, daß aber die Frage ,
zwischen nationalsozialistischem Regime und
Restauration zu wähle » , sich glücklicherweise
heute nicht stelle . Oesterreich ist unabhängig
und will unabhängig bleiben . Wir werden ihm
nach besten Kräften dabei helfen .

„italienisches Protektorat über
Sesterreich "?

* London, 22 . Slug . Zu dem Ergebnis der Zu¬
sammenkunft zwischen Mussolini und Bundes¬
kanzler Schuschnigg schreibt „Tnilh Herald", in
Florenz sei etwas geschaffen worden, waS große
Slehnlichkeit mit einem italieni¬
schen Protektorat über Oesterreich
habe .

geträumt . Es galt jetzt, das Leben zu retten.
Am Morgen des 8 . Juli wurde

der Rückzug beschlossen .
Slschenbrcnner und Schneider brachen mit drei
Trägern auf , um im dichten Schnee zu spuren .
Merkl, Welzenbach und Wieland folgten mit
acht Trägern , von denen einer kurz nach Ver¬
lassen des Lagers starb . Wahrscheinlich infolge
des dadurch entstandenen Slufenthalts und eige¬
ner Erschöpfung kam diese Gruppe kaum vor¬
wärts und war gezwungen , noch vor Errei¬
chung des Lagers 7 ein Zwischenlager zu bezie¬
hen, wo wieder ein Träger starb . Bei unver¬
mindertem Sturm mußte die Nacht ohne Zelte
verbracht werden . Schivere Erfrierungen waren
die Folge.

Slm nächsten Tage, den 8. Juli , starb Wie¬
land während des Abstiegs , Merkl und Wel-
zenbach erreichten Lager 7 (7100 Meter ) . Vier
Träger gingen ivcitcr , aber nur drei von ihnen
kamen später mit einem Ucberlebenden der
Trügergruppe von Slschenbrenner - Schneider
ins Lager vior . Welzcnbach starb im Lager 7.

Slm 86 . Julj schleppte sich Merkl, der seit
Tagen ohne Nahrung war , mit übermensch¬
licher Slnstrengung in Begleitung der Träger
Slngtscring und Ray-Lay nach Lager 6 (6966
Meter ) , das vom Schnee verdeckt war . Deshalb
mußten sie in einer selbstgegrabcnen Schnee¬
höhle Zuflucht suchen . Slngtscring schlug sich
am nächsten Tage mit erfrorenen Gliedern nach
Lager 4 durch.

Der treue Ray-Lay blieb bei Willy Merkl,
seinem Bara Sahib , um mit ihm zu sterben .
Die Darjeeling -Leute haben die Sache der

deutschen Bergsteiger zu ihrer eigenen gemacht
und , furchtlos und treu , ihr Leben dafür ein¬
gesetzt . Sechs Todesopfer hat der Nangar Par¬
bat von ihnen gefordert. In unerbittlicher
Graccsamkeit hat an diesem „Berg des
Grauens " das Schicksal gegen alles menschliche
Wollen nnd Können entschieden . — Was auch
die lleberlcbcnden zur Rettung der Gefährten
unter Einsatz aller ihrer Kräfte unternommen
habe» , cs war vergeblich .

Nicht vergeblich ' aber war das heldenhafte
kühne Sterben und Kämpfen der Kameraden
und ihrer Träger . Es galt, ein hohes und
ideales Ziel für Deutschland zu erobern. Der
Geist, der diese Männer beseelte, wird iveiter -
leben und zu neuen Taten rufen.

Streikforgen
in Washin-to«

O Washington, 22. August . (Eigene Mel¬
dung . ) In Washington zeigt man stark« Be¬
sorgnis über die Entwicklung der Streiklage
in den letzten Tagen . Nachdem es der Regie¬
rung in der letzten Zeit offensichtlich gelungen
war , in vielen Industriezweigen eine Annähe¬
rung der Slrbcitgeber und Slrbeitnehmer zu er¬
zielen, deuten in den letzten Tagen wiederum
alle Slnzeigen darauf hin , daß abermals
umfangreiche Slrbeitskämpf « bevor¬
stehen. In Chikago beispielsweise greift der
Verkehrsstrcik immer mehr um sich. Sluch der
Transportarbeiterstreik konnte dort noch im¬
mer nicht beigelegt werden.

Eine besondere Gefahr für die gesamte ame¬
rikanische Wirtschaft bedeutet die geplante
Verlängerung des Aluminium -
Sl r b e i t e r st r e i k s . Die Slluminiumindustrie
liegt seit über einer Woche bereits vollkommen
still , die Belieferung der aluminiumverarbei¬
tenden Industrien ist vollkommen ins Stocken
geraten. Zahlreiche große Jndustriewerke, de¬
ren Produktion von der Slluminiumversorgung
abhängig ist , kommen bereits in ernstliche Ma-
terialschwierigkeiten . Unter diesen Industrie -
zweigen befindet sich auch die gesamte Sluto-
mobilindustrie.

Falls cS also nicht schon in den allernächsten
Tagen gelingt, die Aluminiumarbeiter zur
Wiederaufnahme der Arbeit zu bewegen , wür-
den zahlreiche große Fabrikwcrke durch den ein¬
tretenden Slluminium- Mangcl gezwungen sein,
ihre Werkstätten zu schließen. Dies wiederum
würde zivangsläufig zur zeitweiligen Entlas¬
sung vieler Slrbciter führen und nur neue Slr-
beitskämpfc zur Folge habe » können .

Sluch die Lage in Milwaukee gibt zu
ernster Besorgnis Anlaß. Die Polizei mußte
mit Tränengasbomben und Gewehrkolben ge¬
gen die Streikenden vorgehen , die sich in einer
großen Baustelle verschanzt hatten. Aber lelbst
die Tränengasoffensive hatte keinerlei Erfolge.

Sllle diese Tatsachen lassen erkennen , daß die
Besorgnis in Washingtoner Re¬
gierungskreisen keineswegs un¬
begründet sind . In vielen Industriezwei¬
gen hat sich die Slrbeitslage in den letzten Ta¬
gen tatsächlich außerordentlich zugcspitzt, so daß
täglich mit dem Ausbruch neuer Slrbeitskämpfe
zu rechnen ist.

Bolschewistische Barbarei
Eine grausig« Statistik

* Paris , 22 . Aug . Ein Pariser Verlag bringt
ein Buch von Essad Beq über die Geschichte
der GPU . heraus, das über den Ursprung der
bolschewistischen Revolution und der geheimen
Sowjetpolizei Aufschluß gibt und sich auch ein¬
gehend mit der Frage der „bolschewistische» Ver¬
schwörung gegen die Welt" befaßt . Znm Beweise
der „bolschewistischen Barbarei", zitiert der
„Matin " aus diesem Werk folgende Statistik,
die, wie das Blatt erklärt , jeden Kommentar
überflüssig mach« : Von 1817 bis 1923 wurden
hingerichtet 25 Bischöfe , 1215 Geistliche ,
6575 Angehörige des LehrstandeS , 8899 Aerztr ,
54 859 Offiziere, 269 999 Soldaten, 19 59« Poli-
zisten , 48 999 landarmen , 19 859 Beamte ,
»44 259 geistige Slrbciter , 815 999 Bauern nnd
192 999 Arbeiter .

Wette

Süddeutschland befindet sich im Grenzgebiet
eines von den Slzoren bis Polen erstreckenden
flachen Hochdruckrückens und einem über Nord-
europa ausgedehnten Tiefdruckfeldes . Unter
dem Einfluß des letzteren kann es zeitweise zu
leichterer Bewölkung kommen. Doch wird der
Witterungscharakter keine wesentliche Aende -
rung erfahren.

Wettcranssichten für Donnerstag : Zeitweise
heiter , meist trocken, warm.

Orte Wetter
Nieder* Temperatur

7 Uhr hSchtie tiefet e

Wertheim ha ' bbedecki 14 26 11
Köniestuhl heiter 19 22 17
Karlsruhe bewölkt 16 25 14
Bad .- Baden halbbedeckt 17 26 14
Bad . Dürrh . bewölkt 12 26 10
St . Blasien heiter 12 25 10
Badenweiler heiter 19 26 15
Schauinsland bewölkt 16 21 16
Keldberg halbbedeckt 14 18 13

Rheinwaffcrstände von 8 Uhr morgen ?

Waldshnt 281 — 7
Kehl 288 - 16
Maxau 439 — 6
Mannheim 328 — 8

Die Opfer -es „Berges -es Schreckens"
Sas Schicksal -er deutschen Bergsteiger am Nangar Barbat
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Irr Bilanz -es Fnmtknverkcltks entgegen
Erfreulicher Sommer 1934 für Schwarzwalb und Bodenfee

Für den Schwarzwald ist der Monat August
- er Hauptferienmonat und in ihm wieder der
Eingang und die Mitte , während gegen Ende
stets schon ein Nachlassen der Besucherzahl aus
natürlichen Gründen einzutreten pflegt . Die
Reisedauer , die man sich mit Beginn der Ferien
zu Monatsanfang setzte, geht in der Regel
dann ihrem Ausklang zu . Die diesjährigen
Eindrücke und Urteile , die man so beim Strei¬
fen im Land sieht und hört , stellen für diese
diesjährige Hauptreisezeit , obwohl eben die
erste Hälfte des August nicht mit dem besten
Wetter gesegnet war , ganz zweifellos das
Schlußurteil zu einem runden „gut "

, teilweise
auch noch mehr zusammen . Man sah vollbesetzte,
bis aufs letzte Bettchen ausgenützte Orte , sah
auch andere wieder , die noch Zuspruch vertra¬
gen hätten , das find Schwankungen und Ber -
schirdenheitserschcinungen , die immer auftreten
und in keinem Jahre fehlen.

In den höchsten Lagen erfreute man sich
eines Besuches, wie er sonst gerade da nicht
zu verzeichnen ist . Hierbei sprach die Weiter¬
entwicklung , die diesen Sommer sehr günstig
als ganzes war , erheblich mit , dann auch ganz
naturgemäß das Nachlassen ober die Ausschei¬
dung der Reisen ins Ausland . Zweifellos , daß
das deutsche Grenzland im Südwesten , sowohl
Schwarzwald wie die Wasserwelt am Bodcnsee ,
direkten Nutzen für ihre Verkehrswellen aus
den angedenteten Sachlagen gezogen hat . Manch
einer , der sonst mit den ja sehr schönen Schnell¬
zügen der Rheintalbahn oder über den Bren¬
ner nach Süden entwich und die Heimat nur
von Fernblicken kannte , ist dieses Jahr unter
die „Entdecker" gegangen und rechnet zur Schar
jener , die angenehm enttäuscht sind . Und manch
einer hat seine Heimatgeographte recht nützlich
auffrischen können .

i
In der Besetzung der Gebiete und ihrer

Plätze ergeben sich begreifliche Unterschiede,
wenn man berücksichtigt , baß Verkehr einmal
eine sehr empfindliche Sache ist und darum
mit Recht einer fachlichen Betreuung zugeführt
wird und daß weiter im Verkehr die Mode ,
die Laune und die Beeinslussung durch Dritte
keine kleine Rolle spielt . Das Rennen machten
dieses Jahr im großen Rahmen gesprochen, die
Orte , die ausreichende und ansprechende
Schwimm - und Badegelegenheiten
anzubieten hatten . Hochplätze , und seien sie noch
so schön, haben beim Fehlen solcher Dinge
mitunter dieses Manko für heute zu spüren
bekommen , nicht immer , aber teilweise , wenn
nicht andere positive Elemente im Leben des
Ortes liegen , die ausglcichen oder die Lücke
sogar überwiegen .

Interessant ist zu beobachten, daß die
Höhenlage offenbar nicht mehr die aus¬
schlaggebende Bedeutung hat wie schon manches
Jahr früher . Auch mittelhoch oder eigentlich
tief liegende Fremdenorte , freilich solche mit
ausgesprochener Höhenumgebung in nächster
Nähe , sind einer ausgezeichneten Beachtung
seitens des Verkehrs teilhaftig , wobei sich der
allgemein stärkere Zustrom vielleicht fühlbar
macht, vielleicht aber besondere Momente , die
früher nicht da, jetzt aber von besonderem
Reiz waren . Interessant auch zu beobachten,wie kleine Orte gefragt sind und sich eines
Zuspruchs erfreuen , der ihnen früher unbe¬
kannt war , weil sie entweder zu niedrig , zu
langweilig , zu einfach ober nicht genug —
standesgemäß waren ! Mit dem Letzten scheint

gründlich aufgeräumt zu sein , hier hat die
neue Grundeinstellung im heutigen Deutsch¬
land Wunder gewirkt .

Zu den Berichten über die gute Besetzung
kommt noch ein Neues , bisher Ungewohntes ,
was aber eine angenehme Zugabe ist. Man
hört an verschiedenen Stellen , daß sich der All -
gemeinverbrauch über den Pen¬
sionspreis besser gestaltet , so daß
der Umsatz wieder günstiger beeinflußt wird .
Ob es sich hier um eine Erscheinung auf breiter
Basis handelt , entzieht sich noch der näheren
Feststellung . Es sei daher hier in diesen Zeilen
nur der Vollständigkeit halber darauf abgeho¬
ben . Bleibt noch ein Wort über die verschie¬
denen Fahrten „Kraft durch Freude ". Die Ur¬
teile darüber lauten günstig und im Kern da¬
hin , daß eben hierdurch eine wertvolle Anre¬
gung gegeben ist, eine Werbung durch das
lebende Objekt , deren Auswirkung nicht zu
ermessen ist. Und diese Werbung wird nicht
auf sich warten lassen, konnte man doch für den
Schwarzwald und den Bodensee allenthalben
Zufriedenheit bei den Teilnehmern solcher
Fahrten zu hören bekommen.

Wie hoch nun prozentual der Zugang an Ver¬
kehr in diesem Sommer sein wird , spielt im
Augenblick keine ausschlaggebende Rolle . Die
Meldungen der Orte , soweit sie vorliegen , sind
immer nur zeitlich, und geographische Bruch¬
stücke. Ob sich da 40 oder 80 Prozent ergeben ,
ist vorerst ziemlich gleichgültig , wiewohl sich das
beim Endergebnis auswirkcn kann . Es soll ge¬
nügen und zufrieden stellen, daß ein so großer
Zugang überhaupt da ist, baß vor allem gegen
den Tiefstand von 1832 die Kurve ganz erkleck¬
lich nach oben weist. Bei welcher Zahl dann die
Kulmation des Jahres erreicht werden wird ,
muß sich zeigen .

Zu den guten Faktoren des Sommers ge¬
hört der gestiegene Ausländer besuch .
Hier waren in der Vorsaison gewisse Lücken
und Stockungen mancherorts zu verzeichnen.
Auch Schwankungen in der Herkunft der Aus¬
länder spielten stark ins Bild Herein , dann
auch wieder für manche Orte eine sicherlich

nicht von ungefähr kommende Bevorzugung
durch manche Länder . Die Junizurückhaltung
machte schon im Juli einer Belebung Platz , die
auch für August anhielt . Die Hauptländer sind
Holland , Schweiz , England und
Frankreich , während die Vereinigten
Staaten von Nordamerika dieses Jahr keine
Nolle zu spielen vermögen . Unter den euro¬
päischen Ländern sind auch Verschiebungen zu
bemerken . Vor allem sind die Anteile der
Angelsachsen sehr schwankend und werden von
anderen Ländern überflügelt . Zeitweise sah es
überhaupt einmal recht kritisch mit dem Besuch
aus England aus . An erster Stelle steht wohl
zweifelsfrei Holland , dessen Reiselust in
den Schwarzwald und zum See nicht nur un¬
gebrochen, sondern eher größer geworden ist,
und hier trifft man auf Aufenthalte von Hol¬
ländern auch an kleinen Orten , die sonst nicht
damit zu rechnen hatten . Es machen sich also
auch hier Wandlungen bemerkbar . Die zweite
Stelle wird die Schweiz einnehmen , die mit
ihrem Hauptkontingent meist im ersten Teil
des Sommers liegt , im zweiten dann nachläßt ,
weil die eigenen Gebiete dann mehr besucht
werden . Der Engländer wird sich an¬
schließen als dritte landfremde Nation , deren
Wiederkehr im alten Maße nicht unerwünscht
wäre . Dann Frankreich , das mit einem
sehr starken Elsaßverkehr die bisherigen Zif¬
fern erheblich übersteigt und recht viel Leute
zum Nachteil des Vogesenverkehrs , wie drüben
ganz offen ausgesprochen wird , nach Neckts-
rhein entsendet . Wie weit an den Zugängen ,
vor allem aus Schweiz und Elsaß die Re ^ " - -
mark und ihre Vorteile mitsprechen, soll in die¬
sem Rahmen unerörtert bleiben .

Das Schlußbild , das der Sommer 1884 brin¬
gen wirb , verändert sich dann , wenn ein schö¬
ner Herbst beschieden ist , immer noch merklich
bei vielen Orten in mittleren und kleineren
Höhen , und für die Jahresziffer tritt umge¬
kehrt für viele Plätze noch der WeihnaibiS -
und Wintersportverkehr , wenn die Wettrr -
gunst ihn erlaubt , für den wieder die ti ^ reit
Lagen ausfallen . W . R .

Mahnworte an die wandernde Fugend
Das Anhalten von Auto verboten

Gebietsführer Kemper verweist auf seine
Verordnung betr . Wandern , die wir nochmals
zur Veröffentlichung bringen . ES heißt in der
Verordnung :

Es ist in den letzten Wochen wieder vor -
gckommen, baß wilde Wandergruppen über die
Landstraße walzen , Autos anhalten , keine Aus¬
weise besitzen und vor allen Dingen sich b u r ch-
betteln . Ich verweise ans unsere scharfen Er¬
lasse vom vorigen Jahr , die jeder einzelnen
Dienststelle bekannt sein müssen. Grundsätzlich
haben Angehörige der Hitler -Jugend , des
Jungvolks und des Bundes Deutscher Mädel
in der Hitler -Jugend nur dann auf Fahrt zu
gehen, wenn die finanzielle Grund¬
lage gesichert ist. Außerdem müssen die
Ausweise in bester Ordnung sein. DaS An -
haltenvon Autos durch Angehörige
der HI ist grundsätzlich verboten .

Falls solche Zustände , wie sie in den letzten Wo¬
chen mehrmals bemerkt wurden , trotz unserer
vorjährigen Verordnungen wieder eintreten ,
so sind den Leuten , die sich nicht an die Ord¬
nung halten , die Ausweise abzuneh¬
men und sie sind zurückznschicken . Ausweise
sind bei der Gcbietsführung einzuschicken . Die
Jugendherbergen dürfen nur mit ordnungs¬
gemäßen Ausweisen besucht werden . Jeder
Führer und jede Führerin sind dafür verant¬
wortlich , daß ein geordneter Betrieb eintritt .
Wir haben keine Lu st , das Fahrten¬
leben zu einer bettelnden Land¬
plage werden zu lassen und damit baS
Ansehen der Hitler -Jugend und ihrer Neben¬
organisationen zu schädigen .
Heil Hitler ! gez . Friebhelm Kemper ,

GebietSführer d . HI .

Sie Sonau -Regulierung
Donauefchinge «, 22. Aug . Die Donau -

regulierung ist zur Zeit bas größte Pro¬
jekt im Amtsbezirk Donaueschingen . . Die Ent¬
würfe sind soweit fertiggestellt , die Regierung
hat die letzte Entscheidung zu treffen . Natur¬
liebende Anwohner der Donau machen sich die
unberechtigte Sorge , baß bas Landschaftsbild
dieses Teiles der Baar durch die Donaugrad¬
legung beträchtliche Einbuße erleiden wirb . Die
jetzige Linienführung der Donau wird
aber beibehalten werden , doch werden eine
Anzahl Durchstichestattftnben . Hand in Hand ge¬
hen die Brückenbauten . Alles wird jedoch vom
Gesichtspunkt des Naturschutzes vor sich gehen.

49 erbolungöbeburltigt Kinder in Kehl
Kehl, 22. Aug . Das Wochenende brachte durch

Vermittlung der NSV 40 erholungsbe¬
dürftige Kinder aus den Gegenden von
Neustadt , St . Blasien , Bonndorf , Löffingen ,
Lenzkirch und Eisenbach in den Kreis Kehl am
Rhein . Die Führung der Kleinen hatte in Ver¬
tretung des Kreisamtsleiters von Neustadt Herr
Wilhelm Kaiser übernommen . Wohlbehalten
und mit glückstrahlenden Gesichtern trafen die
im Alter von 8 bis 14 Jahren stehenden Kleinen
am Bahnhof hier an und wurden dort von der
Kreisamtsleiterin der NSV , Frau S t i b a
und verschiedenen Amtsleitern in Empfang ge¬
nommen . Auch der Spielmannszug deS JV gab
durch fein Spiel dem Empfang ein feierliches
Gepräge . Dann wurden die kleine Gäste mit
klingendem Spiele durch die Stadt geleitet und
von den Gruppenwaltcrn der in Frage kom¬
menden Gemeinden in Empfang genommen .

Von seinem Amt zurückgetreten
Verna « , 22. Aug . Bürgermeister Menken

hat sein Amt zur Verfügung gestellt. Die Ge¬
schäfte des Bürgermeisters werden vorläufig
vom Stellvertreter , Kemeinberat Kachler ,
wcitergcftthrt .

Siebe am Werk
D 'ersheim bei Kehl, 22 . August . In unse¬

rem Dorfe herrscht seit einigen Tagen lebhafte
Unruhe über / verschiedene Einbruchs -
versuche , die In den letzten Tagen an ver-
schiedenen Stellen des Ortes durch einen bis¬
her unbekannten Täter unternommen wurden .
Einmal konnte der Unbekannte dabei ertappt
werden , als er , auf einer Leiter stehend, vom
Fenster aus das Zimmer mit der Taschen¬
laterne ablenchtetc : leider konnte er spurlos
entkommen . Auch andere wollen morgens in
aller Frühe einen fremden großen Menschen
beobachtet haben , der seinem Wolfshund pfiff
und mit dem Rad das Dorf verließ . Man ist
bemüht , diesem unheimlichen Gast auf die Spur
zu kommen.

*

Gasbach , 22. Aug . (Wieder ein Opfer
des Rheins .) Bei dem vielgenannten Kilo¬
meterstein Nr . 71 wurde .die Leiche des Polizei -
beamtcn Ludwig Ginglinger aus Gebers¬
weier im Elsaß geländet . Es wird angenom¬
men , baß der Beamte , der wegen eines Ner¬
venzusammenbruches Erhplungsnrlaub hatte ,
ans Schwermut den Tod freiwillig gesucht hat .

#
Schönwald , 22. Aug . (Von streitenden

Kühen schwer verletzt . ) Das Söhn -
chen beS Landwirts Moos mann von hier
wurde von zwei streitenden Kühen an die
Wand gedrückt und erlitt einen schweren Schä-
dclbruch.

HANS STUCK auf

AUTO UNION SIEGT
im Grofjen Bergpreis von Deutschland , 19 . August 1934 , in neuer Rekordzeit und gewinnt damit die

Deutsche Berg me isfe . r schaff 19 3 4
Ehrenpreis des Chels des Kraflfahrwesens , Obergruppenführer Hühnlein /
Ehrenpreis der badischen Staatsregierung und

Ehrenpreis der Stadt Freiburg

W. Wl N K LE R siegt auf DKW in der Motorrad- Klasse bis 250 ccm

ill
;Sjl

, ! .
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Neues aus Schönwal - Echließung -er Weinberge einst und jetzt
ino . Schönwald , im August .

Die aussteigende Linie , die der Ort im
Sommer wie im Winter und kaum beeinträch¬
tigt von wirtschaftlichen Einflüssen seit einer
ganzen Reihe von Jahren zu verzeichnen hat
und die ihn vielen anderen Plätzen weit voran
geführt hat , hat auch diesmal nicht ausgcsetzt.
Vielmehr sind zu alten Freunden , die wicder -
kehrtcn , neue gekommen , die ans ihrer Begei¬
sterung , wie Briefschaften zeigen , keinen Hehl
machen. Man ist freudig überrascht durch die
landschaftlich schone offene Lage, die weite
Blicke erlaubt und einen freien Horizont har,
die Sonne mit Wald vereinigt und bei der
größten Einstrahlung durch die stets bcivegte
Luft keine Hitze kennt . Die Hohe von rund
tausend Metern macht sich hier doch bemerkbar .

In den Gaststätten herrscht ein Leben , daß
man seine Freude haben kann . Auch das Be-
amtenheim hat in der ziveitcn Sommcrhälfte
einen Aufschwung genommen . Nicht allgemein
bekannt ist, daß dieser „Adler" übrigens das
älteste Wirtshaus in Schünivald und auf diesen
Höhe» ist , vermutlich hervorgcgangcn ans den
ersten Sicdcliingen, die hier oben in den Wäl¬
dern in Durchführung von Rodungsarbciten
des ehemaligen Klosters St . Gcorgcn- Tchwarz -
ivald gcgriindct wurde» . Man bedauert allge¬
mein , daß die langjährige Leitung des Kur¬
hauses Adler schon auf September von Schön¬
wald scheidet . Herr Rösch übernimmt in der
Landeshauptstadt die bekannte Ecke „Mouin-
ger "

. In den Bereich des GastivejeuS gehören
auch die Bemühungen des Kurhauses Viktoria,
das von Stuttgarter Jugcndvcreincn tciliveise
als Jugendheim , teils aber als offenes Gast¬
haus betrieben wird.

Ein ganz besonders schivicriges Kapitel
scheint die Frage der Schaffung eines Brand -
wcihcrs zu sein , der gleichzeitig dann auch als
Familicnbad , da ? dringend notwendig ist, stück¬
weise ausgcbaut werden soll . Die Schwierig¬
keiten ergaben sich aus den Besitzvcrhältnisfen
des in Frage kommenden Geländes am Tal¬
bach in Richtung alte Straße zur Eschcck . Be¬
sitzer ist dort die katholische Kirchcngemeindc ,
die trotz aller Bemühungen und langivieriger
Bcrhandlungs - und Eiuigungsvcrsuche seitens
der Gemeinde jede Vereinbarung ablchnte und
die Hergabc jeglichen .Geländes rundweg ab¬
lehnte . Dabei sollte die Kirchengemeinde aus
dem Gemeindebesitze ivcrtvvllereS Gelände »nt
Wnldbcstand überlassen werden , so daß also die
Kirche besseres Land eingetauscht hätte . Trotz¬
dem scheiterte jeder Versuch.

Die Dinge haben sich nun so lange hin und
her gezogen , daß durch das Verhalten der Kir-
chengemeindc die ganze Angelegenheit der¬
artig verschleppt ist , daß es unmöglich wird, in
diesem Herbst noch maßgebliche Vorarvenen
zu leisten . Das bedeutet , daß dieser Punkt des
ArbcitSbcschaffilngSprogrammcs hierdurch ne¬
gativ beeinflußt wird . Schließlich stellte mau
jetzt, um endlich zum Zug zu kommen, den An¬
trag aul Enteignung . Die Dinge sind nun auf
diesem Wege so weit gekommen , und sicherlich
nicht durch die Schuld der Gemeinde , daß in
dem Verfahren Tagfahrt auf den 12 . Septem¬
ber angcsetzt ist . Die Gemeinde hatte bis zu¬
letzt auf einige Einsicht bei der Kirchengemeinde
gehofft , daß sie von ihrem machtpolitischen und
grundsätzlichen Standpunkt abgehen würde, zu¬
mal vor allem die Frage des Brandwcihcrs
eine enorm wichtige Sache ist , wie dieser wasser¬
arme Sommer zeigte .

Sollderknrö für Süßmostbereitung
Der Badische Lanöcsausschuß für gärungs -

lo !c Frttchtcvcrwcrtung veranstaltet am 24 . und
August ir. I . in Karlsruhe im „Haus

der Gesundheit "
(Karl - Wilhelm-Straße 1)

einen So » der kur s für Süßmost -
b e r e ! ' n » g . Ter Kurs besteht aus einem
prakt ' . n und einem theoretischen Teil .
Kuröle, . er ist Herr Geschäftsführer Gcrdon-
Karlsruhc . Zur Teilnahme sind Obstbaufach¬
leute, Obstzüchter, Winzer, Küfer , Garten¬
freunde, Leiter von Anstalten, Geistliche, Leh¬
rer , Haushaltungsschul- und Wanderlchrc-
rinucn . Haussraueu , Leiter von Jugcndorga -
uisationen usw. cingcladcn . Die Gebühr für
den zweitägigen Lehrgang beträgt 4 RM.
Kursprogrammc versendet der Bad. Landes¬
ausschuß für gärungslose Frttchtcverwertung,Karlsruhe , Kricgsstraßc 103c , an welchen auch
die Anmeldungen zu richten sind .

Großer Erfolg
der Forchbeimer Sungvotkkavelle

A .L . Forchheim , 22. Aug . Die in der ganzen
Umgebung als bestbckannte Forchheimcr Schü-
lermusikkapellc (Jungvolk ) Abteilung des
MusikvercinS „Einigkeit " unter der erstklassi¬
gen Leitung dcS Dirigenten Fritz Kästel -
Forchhcim erntet bei ihrem Auftreten der 30
lungen Musiker überall großen Erfolg. Tie
Kapelle gab außer in Forchheim schon Platz¬
konzerte auf dem Karlsruher Schloßplatz , in
Heidelberg , Weingarten, ferner wo der
Rcichssportsührer, Herr von Tschammer und
Osten in Karlsruhe war . Einen der größten
Erfolge erntete die Kapelle am letzten Sonntag
bei ihrer Schwarzwaldfahrt, wo sie nicht wcni -

f

ger als 3 Konzerte gab, so spielte die Kapelle
im Kurgarten in Baden-Baden vor mehreren
hundert Zuhörern das 2. Konzert im Sanato¬
rium Bühlerhöhc und daun im Kurhaus Sand .
Wie wir hören , soll demnächst auch Gelegenheit
geboten werden , die Forchheimcr Jungvolk -
kapelle im Rundfunk zu hören.

8uge«tgteifung im Renchtat
o Ofsenburg , 23. Aug . (Eigene Mel -

d u u g .j Gestern abend entgleisten in Lauten¬
bach bei Oberkirch bei Rangicrarbeiten aus dem
Bahnhof zivei Gepäckwagen und ein Güter¬
wagen des Gütcrzuges 8370. Die Strecke Obcr-
kirch Oppcnau war vorübergehend gesperrt .
Der Verkehr wurde mit Kraftwagen aufrecht
erhalten. Der Sachschaden ist gering ,
Personen kamen nicht zu Schaden . Gegen 10
Uhr konnte der Verkehr auf der Strecke Ober¬
kirch—Oppcnau wieder ausgenommen werden .
Das Ueberlinger Schwedenspiel im Film
Ueberlingen, 22. Aug . Die Ufa hat für ihre

Wochenschau Teile des lleberlinger Schweden -
scstspieles gefilmt . Aufgeuommcn wurden
der Zug auf dem Weg zum Münster, über die
Miinstertrcppe in die Hindcnburgstraße sowie
einige Szenen aus dem Festspiel .

Karlsruhe , 22. Aug . Der Sondcrzug der ba¬
dischen Teilnehmer zur Saarkundgebung in
Koblenz wird in Karlsruhe zusammcngestellt .
Der Sondcrzug wird bereits am Samstag¬
abend ( nicht Sonntag srühj , wie zuerst mit -
gcteilt wurde) , und zwar um 21 .48 Uhr Karls¬
ruhe verlassen . Abfahrt in Bruchsal 22.21 Uhr,
in Heidelberg 22.5 .0 Uhr und in Mannheim
23 .21 Uhr. Der Sonderzug wird rund 1000
Teilnehmer nach Koblenz bringen. Er fährt
rechtsrheinisch und trifft 2.53 Uhr Sonntag früh
in Ehrenbreitstein ein . In geschlossenem
Zuge marschieren die badischen Teilnehmer von
Ehrenbreitstein nach Koblenz in ihr Stamm -
quartier : Evangelischer Bürgervcrcin , Hin -
denburgstraße. Die Rückfahrt des Sondcrzu-
ges ani Sonntag spät abends erfolgt erst nach
Schluß der großen Höhen - und Rheinburgcn-
beleuchtung . Der Zeitpunkt der Rückfahrt nach

Mannheim. (L e b e n s r e t t n n g . ) Beim
Baden im Rhein in Höhe des Hcrweckbades ge¬
riet gestern mittag ein 15 Jahre alter Junge »
der einen vorüberfahrenden Schlcppzug anzu¬
schwimmen versuchte, in die Gefahr des Ertrin¬
kens . Auf die Hilferufe sprang der 21 Jahre
alte Steuermann Walter Pfeifer von einem
Boot aus in das Wasser und brachte den Jun¬
gen an Land .

Schwetzingen . (M i t t l e r e H o p f e n e r n t c .)
In den Hopfenbauorten des unterbadischen
Hopfengcbictes hat die Hopfenernte allgemein
begonnen und in den letzten schönen Spätsom¬
mertagen recht gute Fortschritte gemacht, so
daß der Frühhopsen bereits überall von der
Stange ist und auch einige Partien bis zur
Sackrcife durchbchandclt sind . Auch der spätere
Hopfen wird jetzt schon durchgehend abgeerntet.
Im Hinblick auf den auffallenden Rückgang der
Hopfenflächcnin den Kriegs- und Nachkriegs -
jahren werden die Erntcarbcitcn in viel kür¬
zerer Zeit erledigt sein als sonst . Die vielen
auswärtigen Hopfenpflückcr , die in früheren
Jahren alljährlich traditionell aus dem Oden-
ivald und dem Kraichgau cintresfen , sind über¬
flüssig geworden . Bon einer Vollcrnte wird
man nur höchst vereinzelt sprechen können , wie
überhaupt das Erträgnis bei den einzelnen
Pflanzungen je nach ihrer Lage ein sehr unter¬
schiedliches ist . Man rechnet allgemein mit ei¬
ner befriedigenden Mittclernte . Preise werden
bis jetzt noch keine genannt.

Altlußheim bei Schwetzingen . (Wegen
Mordverdachts verhaftet .) Gestern
wurde in Altlutzheim ein zugereister Mann ,
der mit einem hiesigen achtbaren Einwohner
in einen Wortwechsel geriet, wegen Mord¬
verdachts durch einen OrtSpolizisten, der zu
Hilfe gerufen worden war und bei der Untcr-
suchuilg des Fremden eine mit acht Schuß ge¬
ladene nnd entsicherte Pistole und einen Dolch
fand , in den Ortsarrest verbracht und durch
die Gendarmerie ins Untersuchungsgefängnis
nach Mannheim iibcrgefiihrt.

Pforzheim. Der älteste Wühler des
Pforzhcimcr Amtsbezirks war der 94jährige
Burkhard Sparn im benachbarten Hohenwart,
der am Abstimmungstagegetreulich seine Wahl¬
pflicht erfüllte.

Kehl . (Diebstähle auf Schiffen . ) Auf
zwei der in den letzten Tagen während des
Hochwassers oberhalb der Rheinbrücke festlie¬
genden Rheinboote wurde in der Abwesenheit
der Besitzer eingebrochen und alles Mitneh-
menswcrte gestohlen . Von den Dieben hat man
bisher noch keine Spur .

Dank der günstigen Witterung der vergange¬
nen Monate sind die Trauben dem letzten
Jahr gegenüber gut 14 Tage vor,' in einer
selten befriedigenden Entwicklung erfreuen sie
den Winzer und versprechen ein vorzügliches
Ergebnis . Angesichts dieser raschen Entwick¬
lung ist allerorts die Schließung der Wein¬
berge und Weiubcrgsivegc ungeordnet wor¬
den. Der nichtsahnende Spaziergänger ivird
gar manchmal , wenn er über die Berge ' hin¬
wegpilgert, vor „verschlossenen Toren " stehen.
Der Weg ist ihm versperrt mittels einer
Stange , die mit einem Strohwisch versehen ,
quer über den Weg gebunden ist . Was soll das
eigentlich heißen , eine eigenartige Zeichenspra¬
che, der an der Stange befestigte Strohwisch .
Sic erinnert uns an den Strauß (Strohwisch )
oder Besen , den ivir in den letzten Jahren oft
genug an den sogenannten Strauß - oder Be -
jcnwirtschaften angebracht sahen.

Der Strohwisch , wie auch der Strauß und
der Wirtschaftsschild überhaupt, weist uns in
eine Zeit zurück, wo noch nicht jedermann des
Lesens kurndig war. Zu jener Zeit kannte man
noch keine Steuern in unserem Sinne . Ge¬
schriebene Stcucrforderungcn gab cS noch nicht,
denn die Steuern mußten in Naturalien abge-

Badcn wird den Teilnehmern in Koblenz noch
mitgeteilt werden . Ankunft in den obenge¬
nannten badischen Orten in den Morgenstun¬
den des Montag.

Sonntagsrückfahrkarten zum Eberbacher
Kuckucksmarkt

Anläßlich des Kuckucksmarktes in Ebcrbach,
verbunden mit Kundgebungender NS -Bauern -
schaft und einer Vcrkchrsausstcllung, geben die
Bahnhöfe im Bezirk der Reichsbahndircktio -
nen Karlsruhe und Mainz im Umkreis von 75
Kilometern Sonntagsrückfahrkarten
(auch Blanko) mit verlängerter Geltungsdauer
nach Eberbach aus . Die Karten gelten zur
Hinfahrt vom Samstag , 25. August 0 Uhr bis
Montag, 27. August,' zur Rückfahrt vom Sams¬
tag , 25 . August , 12 Uhr, bis Montag, 27. Aug .,
24 Uhr (spätester Antritt der Rückfahrt ) .

d e n .) Das vor einigen Tagen gestohlene Opel-
Kabriolett wurde nunmehr in ziemlich beschä-
digtem Zustande im Stadtweiher liegend auf¬
gefunden . Die Täter dieses Bubenstreiches
konnten noch nicht ermittelt werden .

Freistett bei Kehl . (F r e m d e n l e g i o n ä r
verhaftet . ) Ein aus der Fremdenlegion
heimkehrcndcr Deutscher wurde hier an der
Rheinbrttckc festgcnommen nnd dem Amtsge-
fängniS Kehl zugeführt.

Lichtena« bei Kehl . (Tapferer Hitler¬
jung c . ) Ein scheuendes Pferdegespann kam
auf der Ortsstraße einer Gruppe spielender
Kinder zu nahe , wobei ein dreijähriges Kind
vom Pferd erfaßt und zu Boden geschleudert
wurde. Ein Hitlcrjunge , der die Gefahr er¬
kannte , sprang hinzu und zog 'das Kind unter
dem Pferd hinweg , che der schwcrbeladenc Wa¬
gen dem Kind über den Kopf fuhr.

Haslach , 22. Aug . ( A ns dem Gemeind e -
r a t>. In seinen Sitzungen vom 1 . und 8. Au¬
gust hatte der Stadtrnt eine Reihe von Anträ¬
gen zu erledigen . Uebcr den Stand der Ein¬
nahme -Rückstände wurde der Gcmeinderat an
Hand der Aufstellung der Stadtkasse unter¬
richtet. 11 . a . wurde auch die Frage der Unter¬
bringung von Gewerbeschule und Bezirks-
Handelsschule gelöst.

Althcim bei Walldürn. (Das Valenti -
n u s s c st . ) Am kommenden Sonntag , den 20.
August , feiert die Kirchcngemeinde Altheim das
Fest ihres Kirchenpatrons, des Bischofs und
Märtyrers Valentin . Der eigentliche Festtag
ist der 14 . Februar . Da aber das Kirchcnfest
kirchlich wie ivcltlich, hoch gefeiert wird , die
Wintcrzeit sich dazu aber nicht eignet , ist die
Begehung des Tages auf den letzten Sonntag
im August verlegt worden. Der „Valentinus -
tag " wie er langläufig genannt wird, darf als
ein echter Heimattag angesprochen werden,
denn auf diesen Tag suchen die gebürtigen Alt-
heimcr aus Stadt und Land mit Vorliebe ihre
Heimat auf . Auch aus der Umgegend eilen
zahlreiche Besucher herbei . Mit dem weltlichen
Fest ist ein Vcrkaufsmarkt Walldürncr Er¬
zeugnisse verbunden.

Erotzer Hühnerdiebstahl
Mannheim, 22. Aug . Aus einem Hühncrstall

im Käfertaler Wald wurden 29 junge Hähn¬
chen entwendet. Da am vergangenen Sonntag
in Waldhof Kirchweih gefeiert wurde, glaubt
man , daß die Tiere beim traditionellen Wald¬
hofer Hahnencsscn den Weg alles irdischen ge¬
gangen sind .

geben werden,' so war cS auch beim Wein.
Damit der Landcsfürst nicht hintergangen oder
betrogen werden konnte , hatte er in jedem
Weinort eine allgemeine Kelter, die sogen.
Herrschaftskeltcr aufstellcn lassen, wo sämtlicher
Wein des Dorfes gekeltert werden mußte , un¬
ter herrschaftlicher Aufsicht . Wer da und dort
schon mal Gelegenheit hatte, eine solche mit¬
telalterliche Kelter zu sehen, der bekommt
einen Begriff von dem Ausmaß des damaligen
Weinbaues. Auch im pfälzischen Museum in
Speyer sind solche Keltern, die aus schweren,
eichenen Balken gezimmert waren , noch zu se¬
hen. Der Kellermeister, der von dem Landcs-
herrn bestimmt wurde, nahm nun beim Kel¬
tern seinen Anteil, den Zehnten, sofort ent¬
gegen . Je mehr Keltern oder Torkel» ein
Landesherr in seinem Gebiet sein eigen
nannte, desto mehr Wein floß in den herr¬
schaftlichen Keller .

Die Steuern wurden also in Natura ent¬
richtet , wobei man nichts verbergen konnte ,
lim aber trotzdem die „Wcinsteuer " zu um¬
gehen oder etwa an ihr abzuzwäckeu, sich eine
Steuererleichterung zu verschaffen, kam man
auf einen schlauen Einfall. Viele Winzer gin¬
gen , schon bevor der allgemeine Herbst begann ,
des Morgens in der Frühe oder sogar in der
Nacht, hinaus , mit Körben und Bütten ver¬
sehen, um sich von ihrem Weinberg steuerfreie
Trauben zu holen . 11m diesem Betrüge end¬
gültig abzuhelfen , wurde eine Schließung der
Weinberge angeordnet, bis der Herbst sestge -
lcgt wurde und unter Aufsicht von Beamten
ein Gewann nach dem anderen abgeerntet und
der ganze Ertrag sofort zur HcrrschaftSkelter
gebracht.

Wenn also damals die Weinbcrgspcrrc nur
eine rein steuerliche Maßnahme des Landes¬
herr » ivar , um zu seinem Recht zu kommen, so
hat die Weinbcrgspcrre von heute eine andere
Bedeutung bekommen . Früher hatte meist
jeder seinen eigenen Weinberg, wenn nicht
mehrere , während heute in der Mehrzahl nur
die Landwirte Weinberge ihr eigen nennen.
Außer den Landwirten und Winzern gibt cs
auch noch Leute , die nicht so sehr Interesse an
der harten Arbeit im Weinberg haben , dafür
aber um so mehr an der süßen Frucht, den
Trauben . So will also die heutige Weinbergs-
schließung den Winzer vor seinem Eigentum
schützen . Durch die Sperre mit einer Stange
und einem Strohwisch wird jedermann, selbst
dei" Eigentümer, das Betreten der Weinberge
verboten . Nur noch an bestimmten , vom Bür¬
germeisteramt fcstgelegten Wochentagen , ist der
Gang in das geschlossene Rebgeländc gestattet .
Nicht zuletzt liegt die Schließung auch im In¬
teresse des Winzers und des WcinwirtcS selbst ,
will man doch verhindern, daß die Trauben
schon vor der Reife cingcbracht werden und
der geerntete Wein ein minderwertiger wird.

Wieder 1200 Arbeitslose weniger in
Mannheim

8. Mannheim, 22 . August . Wie in jedem
Monat , so hat auch im vergangenen die Ar¬
beitslosigkeit in unserer Stadt wieder beträcht¬
lich abgenommen , und das zähe und unermüd¬
liche Ringen um die Verminderung der Zahl
der Arbeitslosen beachtliche Erfolge gezeitigt .
Durch 1200 N c u c i nste l lu n ge n erfuhr
auch der Juli eine zunehmende ivirtschastliche
Belebung. Ein Ilebcrblick über die Entwick¬
lung der Mannheimer Beschäftigungslagc zeigt
deutlich , wie eng verflochten die öffentlichen
Bestrebungen mit den Interessen der freien
Wirtschaft sind , und wie gerade die Arbcits-
beschaffungsmaßnahmcn des Reiches und die
Privatinitiative der Unternehmer in ihrem
Zusammenwirken die besten Erfolge bringen.
Eine große Anzahl junger Leute aus allen
Bcrufsschichten sind im vergangenen Monat
wieder hinausgezogcu aufs Land , um dort die
Landwirtschaftsarbeiten durchzuführeu . Bemer¬
kenswert ist die weitere starke A u f n a h m e -
b e r e i t s ch a f t der M e t a l l i n d u st r i e
und die gesteigerte Möglichkeit der Unter¬
bringung älterer Angestellter . Auch das Gast-
wirtschaftsgewcrbe , die Hauswirtschaft und der
Friscurbcruf hatten stärkeren Bedarf an gut -
ausgebildctem Personal . Auch die Zahl der
Ungelernten hatte durch Arbeitsaufnahme eine
ziemlich starke Abnahme zu registrieren. Alle
diese Erfolge zeigen , was durch eine gemein¬
same Front im Kampf gegen die Erwerbs¬
losigkeit erreicht werden kann , denn seit der
Uebcrnahme der Regicrungstätigkeit durch un¬
sere Führer sind in Mannheim bisher ins¬
gesamt über 22 000 Arbeitslose wieder in Arr
beit , Brot und Verdienst gekommen . Diese
Zahl spricht eine beredte Sprache ! —

Feldhüter von Wilderern niedergeschlagen
Heidelberg , 22. Aug . Am Dienstagabend

wurde nahe beim Greuzhof von einem Feld¬
hüter aus Heidelberg -Wieblingen zwei Edin-
ger Burschen dabei erwischt, als sic auf Wild¬
kaninchen wilderten. Sie fetzten dem Einschr« -
ten des Beamten Widerstand entgegen , schlu¬
gen ihn nieder , entrissen ihm die
Dien st pistolc und bedrohten ihn mit
Erschießen . Dann flirteten sie , konnten
aber noch im Laufe des Abends festgcnommen
nnd dem Gefängnis zngcführt werden .

Die babWen Sonberzüge für Koblenz

TUeiH& ßadUc&e *lVu4tdo€&ato
Kehl. (Gestohlenes Auto a u f g e f u n -
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Unter Sozialismus :

Die Kttlerspen-e - Ein Riesenwerk der Kameradschaft
22« ««« Freivlätze für SAMönner und bewöhrle Barteigenoffen

Die Hitlerspende ist die sinnfälligste und
überzeugungsstärkste Verwirklichung der Idee
des Führers Adolf Hitler von der sozialen
Volksgemeinschaft , von der blutsmäßigen Ver¬
pflichtung öeffcit . der etwas besitzt , seinem be¬
dürftigen Volksgenossen mitzuteilen. Als die
Aktion vor fast lf* Monaten anfing, wurde dem
Leiter, einem SA - Oberführer , ein einfacher
blauer Aktendeckel in die Hand gedrückt, der die
Mitteilung enthielt :

„Die deutschen Bauern stiften dem Führer
(zu seinem Geburtstage 1833s 38 888 kostenlose
Erholungsplätze für seine SA .

"
So fing es an und aus dem dünnen Akten¬

deckel ist in der Zwischenzeit ohne viel Propa¬
ganda, ohne irgendwelche Zuwendungen aus
öffentlichen Mitteln oder Parteigeldern , aber
in glücklicher Mischung von Energie und Liebe
zur Sache ein ganz großes Werk geworden mit
unendlich viel Arbeit, mit großen Karteien
usw .

Die Leitung hat es verstanden , den Deut¬
schen Gemeindetag, den Reichsnährstand (von
dem ja der Anstoß ansgings, den Kyffhäuser -
bund , SA - Einheiten, den Bund Deutscher Ver-
kehrsvcrbände und Bäder usw . zu interessieren
und für die Idee der Bereitstellung von Frei¬
plätzen zugänglich zu machen.
Spenden im Werte von 17 Millionen Mark

Buchmäßig ist die Sache heute noch genau so
„einfach" wie vor 14 Monaten . Auf der Haben¬
seite eine lange , lange Kolonne hilfs¬
bedürftiger Kameraden der SA . und
SS und bewährter, armer Pg ., auf der Soll¬
seite die unbekannte Größe der freiwilligen
Hilfsbereitschaft .

Ein hoffnungsloser Fall ! Mag einer sagen,
der nur mit dem Rechenstift und nicht auch mit
dem deutschen Herzen zu rechnen gewohnt ist.

Ohne große Propaganda , ohne Barmittel
konnten in den ersten 14 Monaten des Be¬
stehens der Hitlerspende rund 228 888 Frei¬
plätze für Erholnngs - oder Genesungs-

Urlaub vermittelt werde ».
Wir haben nachgerechnet und dabei einen Be¬
trag zugrunde gelegt , zu dem keiner in Urlaub
gehen möchte , und haben

einen Betrag von 17 888 888 RM .
hcrausbekominen. Es ist gelungen, im zweiten
Halbjahr 1988 schon über 90 000 Erholungs -
Freiplätze zu gewinnen und im ersten Halb¬
jahr 1984 rund 180 000. Dazu kommen noch die
Vermittlungen von Freiplätzen in Sanatorien
für kranke Kameraden der SA und SS und
nötigenfalls auch für Familienangehörige.
Eine besondere Rolle spielt die Vermittlung
von Freiplätzen für Lungenkranke . Der Wert
auch dieser Vermittlungen geht heute schon in
die Hunderttauscnde.

Wie wird die Arbeit geleistet ? Ganz Deutsch¬
land ist der Wirkungskreis ! Bei dem dabei an¬
fallenden Riesenmaterial muß daher Ordnung
herrschen in der Reihe der Anmeldungen von
Wünschen. Ordnung in der Reihe der An¬
meldung von Freiplätzen, Ordnung in der
Reihe freiwerdcnder und wieder zu besetzender
Freiplätze, Ordnung , damit keine Doppelver¬
sorgung stattfindet , Ordnung , Ordnung . . .

Und für all das noch kaum zwei Dutzend Ar¬
beitskräfte!

Man hat den Eindruck , daß so mancher dieser
stillen Helden auch schon reif wäre, um selbst
einmal von der großen GemcinschaftSwclle er¬
faßt zu werden.

Täglich 500 Briefe
Täglich müssen von den wenigen Menschen

durchschnittlich 800 Briefe behandelt und in
ihren Wirkungen weiter verfolgt werden . Am
glücklichsten ist man in der Abteilung über
Briefe mit Anmeldung von Freiplätzen und
namentlich über Briefe des Inhalts , man habe
einen SA - — SS - Mann zur Erholung ge¬
habt und damit so gute Erfahrungen gemacht,
daß um weitere Vermittlung gebeten werde .
Diese Art von .Einsendungen ist in erfreulich
starker Zunahme.

Ouartiergeber sind alle Bevölkeruugs-
klassen vom einfachsten Bauern bis znm

Schloßbesttzcr und Fabrikherrn
und die Aufnahme ist überall gleich herzlich,
gleich zufriedenstellend , überall vom gleichen
Willen beseelt : Im Geiste des Führers
zur Volksgemeinschaft .

Die Auswahl der Freiplätze wird natürlich
so getroffen , daß der damit Beglückte auch

einen ihm völlig neuen Teil der
deutschen Heimat kennenlernt .

Die ganze Größe dieser einzigartigen karita¬
tiven Schöpfung erkennt man erst, wenn es
einem vergönnt ist , ein beliebiges Bündel der
zahllosen Dankschreiben an die
Oberste SA -Führung zu lesen . Mit unwider¬
stehlicher Ueberzeugungskraft wird einem da¬
bei klar , daß hier der Angelpunkt der
Ideenwelt des Führers ist , daß
hier ernst gemacht wird mit der wirklichen
Volksgemeinschaft , daß die eigentliche Wurzel
dieses stillen Gebens und beglückten Nehmens
im Weltanschaulichen und Blutmäßigen liegt
und damit im Ewigen.

Auch nach mancherlei anderer Richtung sind
diese Dankbriefe recht lesenswert. Fast aus¬
nahmslos gestehen diese einfachen Menschen,
die (wenn nicht vielleicht während ihrer akti¬
ven Militärdienstzeit oder während des Krie-
gesf ihr Leben noch nie ans der Enge
ihrer nächsten Umgebung hinaus -

Kreis Brudifal meldet:

Stadt Bruchsal
Mit Böllerschüflen begann der Sonntag der

Volksabstimmung. Mit wehenden Fahnen
zogen die Formationen durch die Straßen ,
Sprechchöre riefen zur Pflicht , lieber 96 %
stimmten ab . Die Kriegsopfer und dann die
Formationen gaben als erste ihre Stimme ab.
Um 9 Uhr hatten die meisten bereits ihre Wahl¬
pflicht erfüllt. Mustk und Lieder klangen in
den siegreichen Tag.

Reudors
. . . Reicher Flaggenschmuck, marschierende

Kampfkolonnen . 90 % aller abgegebenen Stim¬
men gehören dem Führer . Bis 4 Uhr nachmit¬
tags hatte alles schon gewählt.

Eichelberg
. . . Die Volksabstimmung in unserem Ort

hat unserm Führer fast restlos zugestimmt .
Nur drei Nein-Stimmen , während 228 ihre
selbstverständliche Pflicht taten . Wir dürfen
auf das Ergebnis um so stolzer sein, als vor
zwei Jahren die Wahlen das Gegenteil
zeigten . . .

Langenbrückc »
Große Wahlbegeisterung herrschte bei den

Kurgästen des Schwefelbades Langenbrücken .
Sie kamen in geschlossenem Zuge, voraus die
Krankcnstühle , hochragend das Hakenkrcuz -
banner , zur Urne , um dem Führer ihr fest-
entschlossenes und freudiges „Ja " zu geben .

Rheinsheim
Der Tag der Abstimmung stand in unserer

Ortsgruppe im Zeichen der einmütigen Ge¬
schlossenheit , die 95 % aller abgegebenen Stim¬
men ihr festes ,^fa" sprechen ließ . Ein Fackcl-
zug beendete den erlebnisreichen Tag . ___

Odenheim
. . . Aus Anlaß des überivältigenden Sieges

für unseren geliebten Führer und Kanzler
Adolf Hitler bewegte sich am Montagabend ein
Fackelzug durch die Straßen unseres Ortes , an
dem sämtliche SA -Formationen , PO , Arbeits¬
front und die gesamte Bevölkerung daran teil¬
nahm . Eine solche erhebende und machtvolle
Siegeskundgebung hat Odenhcim noch nicht er¬
lebt .

Ortsgruppe Rüppurr :

Nie Kritgsovscr marlchierten zur Wahl
Ans Anlaß der Volksabstimmung am ver¬

gangenen Sonntag versammelte sich die NS -
KOV, Ortsgruppe Rüppurr , am Ostcnddorf -
platz zu einem Propagandamarsch. An der
Spitze ein Spielmannszug der Freiw . Feuer¬
wehr und Mitglieder des evang . Posaunen¬

gekommen sind , wie sie zunächst beklommen
waren von der Mitteilung , weit draußen in
deutschen Landen , irgendwo auf mehrere Wo¬
chen Gast eines Unbekannten sein zu dürfen.
Die Verschiedenartigkeit der Dialekte, der Le¬
bensführung , der Arbeitsform usw . macht an¬
fänglich Schwierigkeiten, aber in wenigen
Tagen ist all das bei dem beiderseitigen guten
Willen restlos überwunden und der ungestörte,
volle Genuß des Urlaubs steht offen.

Ein einziges Loblied der herrlichen
Kameradschaft

und der schönen deutschen Heimat werden diese
zum Teil ungelenk , aber mit fühlbarer Her-
zenswärmc geschriebenen Briefe . Und alle
bringen in irgendeiner Form den Gedanken
zum Ausdruck : Bon Herzen bin ich mei¬
nem Führer und meinem Gastgeber
dankbar , daß ich einen solchen Le¬
bensabschnitt erleben durfte. Wg.

chors, setzte sich der Zug Punkt 9 Uhr mit freu¬
diger Begeisterung in Bewegung, um unserem
Führer in alter Kameradschaft erneut die
Treue zu beweisen . Der Zug ging durch den
ganzen Stadtteil , vor jedes Wahllokal, wo un¬
sere Kameraden und Kameradenfrauen vom
BDM mit Blumen begrüßt wurden.

Selbst die im Gehen behinderten Kamcra-
dcu ließen es sich nicht nehmen an dem Um¬
zug teilzunehmen.

Wahltkg in Echlveighausen
Bei der Volksabstimmung am letzten Sonn¬

tag gab die hiesige Wählerschaft mit 94 % die
Stimmen mit „Ja " ab . Altersschivache und ge¬
brechliche Männer und Frauen ließen es sich
nicht nehmen , in ihrem festen Glauben an den
Führer ihre Wahlpflicht zu erfüllen.

Ein einstimmiges „3a " in Nickensohl
. . . Die Wahlbeteiligung war am Sonntag

sehr groß : wer sich irgendwie zum Wahllokal
begeben konnte , der wählte. Da ausnahms¬
weise keine Auswärtigen an der Wahlurne er¬
schienen, ergab sich einmal ein klares Bild von
der politischen Einstellung der Einwohnerschaft .
Es war erfreulich, dabei seststcllen zu können ,

Parteiamtliche
Bekanntmachungen

Der Stellvertreter des Führers :
Der Stellvertreter des Führers hat die fol¬

gende Verfügung erlassen :
Ans Zuschriften geht immer wieder hervor,

daß sich Parteigenoflcn mit Beschwerden
über innere Partciangclegenhei -
t e n und über Führer der Partei an staat »
l i ch e und andere Stellen bzw. an Partei - und
Nichtpartcigenoffen in solchen Stellen wenden .

Ganz abgesehen davon, daß dadurch eine
Verzögerung in der Behandlung derartiger
Beschwerde« cintritt , muß ich ein solches Ver¬
fahren als Mangel an Vertrauen und als
Disziplinlosigkeit gegenüber den vom
Vertrauen des Führers eingesetzten Unterfüh¬
rer« der Bewegung betrachten .

Zuständig zur Entgegennahme nnd Bearbei¬
tung von Beschwerden der bezeichnetcn Art
sind einzig und allein die Dienst¬
stellen der NSDAP uud ihre Leiter, die
mir für Sauberkeit und Gerechtigkeit in der
Bewegung verantwortlich sind und jede münd¬
lich oder schriftlich vorgebrachte Beschwerde
unter Zuziehung des Beschwerde¬
führers zu prüfen oder prüfen zu lasten
haben .

Darüber hinaus steht jedem Parteigenossen
auf Grund meiner verschiedenen Berlautbarun -

baß ü b c r h a u p t keine „N e i n" - S t i m .
me abgegeben wurde. Bickensohl steht somit
in der Reihe der wenigen badischen Orte , die
einstimmig die Treue zum Führer des deut¬
schen Volkes und Reiches bekannten.

*

Lahr» 22. August . (Aus dem Partei -
leben .) Am vergangenen Donnerstag nah¬
men sämtliche politischen Leiter und Amts¬
walter der Ortsgruppe , sowie ein Teil der
Bevölkerung des Stadtteils Lahr —Dinglingcn
an der Treuekundgebung des Führers in der
Gymnasinmsturnhall« , wo Pg . Innenminister
Pflaumer sprach , teil. Ortsgruppenführer Pg.
Hauck lud dann am Freitag die gesamte Ein¬
wohnerschaft des Stadtteils Lahr-Dinglingen
vor das ehemalige Rathaus zum Mithören der
gewaltigen Führerrede ein.

, » *

SrtW *.

' ' »Äs . *! '

CT>

„Schönheit der Arbeit" in der Praxis
Wie «s,nicht sein soll nnd wie cs sein soll : Oben : Gin
verwahrloster , ohne jede » Tin » siir dic Wiird« der Ar-
bcit und dcS Arbeiters eingerichteter Umklcideraum, der
mehr einer Rumpelkammer alcicht . Hier mutz Abhilse
gcschasscn werden ! Unten : Sin vorbildlicher, sauberer
und hygienisch cinwandsreicr Waschraum in einer nord¬

deutschen Fabrik .

gen der Weg der Beschwerde an de »
Führer oder mich offen , den er nach
Möglichkeit aber unr dann bcschreiten soll,
wenn von unteren Dienststellen der Partei —
also Ortsgruppen -, Kreis- oder Gauleitung —
eine Bereinigung seiner Beschwerden nicht
erfolgt ist.

Jeden Parteigenossen aber, der sich in Zu¬
kunft noch i« Dingen der Partei beschwerde¬
führend an außerhalb stehende staatliche und
andere Stellen bzw. deren Leiter wendet , werde
ich künftig rücksichtslos ans der Par -
tei ansschließen .

Ich erwarte im übrigen von jedem Partei¬
genossen, daß er sich ganz allein v o l l v e r »
antwortlich für ein von ihm nntcrschric »
bcnes Beschiverdeschreibcn fühlt nnd seine»
Name » nicht sür Sammeluntcrschris «
t e n , die als Meuterei anznschcn sind , hcrgibt.

gez . R . Heß .

schwarzenbreit
Ortsgruppe Rüppurr

Achtung, Teilnehmer am Parteitag
Bi » Tamslag , den 28 . August 1984, müssen sömtlstbe

Gebühren und dar Fabrgeld sür den Souderzug beim
Ogru .-Kassenwarl bezahlt sein , audernsallS keine Ga¬
rantie sür AuSbündigung der Karten übernommen wer¬
den kann . Die Kasse ist geöffnet jeden Abend bo, , 7—8
Uhr im Gcschästszimmer, Blütenweg 19 .

Ter Kassenwart.

i

Der Mahlfonntag im Bruhrain

„De r F li h r « r' Donnerstag , 28. Aug 1984, Folge SSI, Seite ^



„Neues Kapitel in der modernen Geschickte
" 7 7 * "

erreicht soo Meter
Unterredung Saniitaengls mit dem amerikanischen Aeitungskönig Searit
* München , 22 . Aug . Gelegentlich seiner

Durchreise surch München , wo sich der bekannte
amerikanische Zeitungskönig William Randolf
Hcarst ans dem Wege von Venedig nach Ro¬
thenburg zwei Tage aufhielt , ergab sich sür den
Auslandspressechef der NSDAP , Dr . Hans -
st a e n g l . wiederum Gelegenheit zu einer
Reihe privater Unterredungen mit Mister
W . R . H e a r st über die augenblickliche poli¬
tische Lage . Hcarst führte dabei u . a . aus :

„Tic kennen mich nun schon seit 30 Jahren
und wissen , das; es mich immer wieder nach
Deutschland gezogen hat — nach München ,
Nördlingen , Dinkelsbühl , Nürnberg , Frank¬
furt und seit letzter Zeit weiter auch nach Bad
Nauheim , wo ich mich hin und wieder um
meine Gesundheit kümmern mutz, um einer
neuen Etappe ausreibender Arbeit wieder ge¬
wachsen zu sein . Zu Ihren Aerzten in Deutsch¬
land habe ich immer uneingeschränktes Ver¬
trauen gehabt .

"
Hinsichtlich der V o l k s a b st i m m u n g vom

10 . A u g n st äußerte sich Hcarst u . a . wie folgt :

„ Eigentlich kommt das Wahlresultat einer
e i n st i m m i g e n Willensäußerung
g l e i ch. Diese überwältigenden Majoritäten ,
mit denen Herr Hitler als erster die Welt in
Staunen versetzt hat , und die wir jetzt gelernt
haben , fast wie Selbstverständlichkeiten hinzu -
nehmcn , eröffnen in gewissem Sinne ein neues
Kapitel in der modernen Geschichte. Sie wis¬
sen ja , Herr Dr . Hansstaengl , wieviel ich für
Deutschland und das deutsche Volk übrig habe .
Ich hege den Glauben , daß alles , was Deutsch¬
land in irgend einer Weise nützen kann , letzten
Endes der ganzen Welt zugute kommt . Daher
billige ich auch mit meinem ganzen Herzen
alles , was Deutschland förderlich ist .

Gelingt cs Herr « Hitler , seinem Volk
Friede « , Ordnung und Wege zu jener ge¬
sitteten Entfaltung zu erschließen , die der
Krieg aus der ganze « Welt in weitem Um¬

sange vernichtet hat , so tut er damit Gutes ,
nicht allein sür sein eigenes Volk , sondern

sür die gesamte Menschheit .
Deutschland kämpft für seine Befreiung von

den frevelhaften Bestimmungen des Versailler
Vertrages und sür seine Erlösung von der bos¬
haften Unterdrückung und Einschnürung , denen
es unterworfen worden ist, unterworfen von
Völkern , die in ihrer Selbstsucht und Kurzsich¬
tigkeit nur Feindschaft für Deutschlands Auf¬
stieg übrig haben , der in Wirklichkeit nichts an¬
deres ist als ein Kampf , der von allen freiheits¬
liebenden Völkern mit verständnisvoller Teil¬
nahme verfolgt werden sollte ."

Hearst , in dessen Gesellschaft sich seine drei
Söhne Georg , William Randolf jr . und John
Hearst mit ihren Familien befinden , hat die
Einladung Dr . Hanfstacngls zum Parteitag
nach Nürnberg angenommen und wird dort
voraussichtlich eine Reihe von Tagen verweilen .

Fast 2000 Haftentlassungen in Bayern
• München , 22 . Aug . In den ersten 10 Ta¬

gen nach dem Inkrafttreten des Gesetzes über die

Gewährung von Straffreiheit vom 7 . August
1934 sind in Bayern 1610 Strafgefan¬

gene und 2 50 Untersuchungsgefan¬

gene aus der Haft entlassen worden .

* Eberswalde , 22 . Aug . Auf dem Flugplatz
der Eberswalder Flicgerortsgrnppe in dem be¬
nachbarten Finowfurth hatten sich gestern abend
zahlreiche Interessenten versammelt , da bekannt
geworden war , daß hier ein Heißluftballon auf¬
steigen sollte . Ein großer Wagen des Deutschen
Luftsportverbandes , der den Ballon mit samt

Xm *Jlufid $uttk
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Donnerstag , den 23 . August :
6 .20 Musil am Morgen . 7 .00 Nachrichten . 8 .45 Lct -

besübung sür die Frau . 9 00 Bcruss » und Fachschul -
funk : Die deutsche Sprache als Zeugnis deutscher Ge¬
schichte und deutscher Kultur . 9 .40 Hauswirlschasti .
Lehrgang . 40 .00 Neueste Nachrichten . 40 .40 Deutsche
Sprache und Dichtung : Die heitere Saar Eine Hör¬
folge . 40.50 Körperliche Erziehung . Schulturnen der
Oberstufe in der Volksschule . 44 .30 Stunde der Scholle .
44 .55 Wetterbericht , Mittagskonzert . 42 .00 Mittags -
konzcrt . 42 .55 Zeitzeichen . 43 .00 Aus Werken Frau ;
von Liszt . 43 .45 Neueste Nachrichten . 44 .45 Glückwün¬
sche und Programmbinwcisc . 15 .00 Wetter und Börse .
45 .45 Hinncrk . der Hahn . Ein Kindersunkspicl . 45 .40
Gedichte vom Handwerk . 46.00 Konzert aus dem Gar¬
ten der Funkausstctlung Dazwischen : 46 .35 Start der
Saarlreneslassel am Haus des Führers aus dem Ober -
salzbcrg . 47 .30 Zettschristenschau . 47 .45 Erste deutsche
Rundsunkbastlcr erzählen . 48.40 Bekannte Opern .iric » .
48 .40 Deutschland siegt um Handbrcitcl 49 .00 Halali !
Jägcrmusik vom deutschen Blasorchester Jandcr . 20 .10
Bei den Mädels von Neubclz . Funkbild aus dem Land -
iabrheim Neubclz bei Köslin . 20 .30 Tinsonickonzcrt .
24 .00 Der Deulschlandscnder erinnert . . . 22 .li0 Wet¬
ter - , Tages - und Sportnachrichten . 22.30 Viertelstunde
Funktechnik . 23.00 Das nächtliche Lied . 23.30 Die bc-
sten Tanzkapellen der Welt .

Freitag , den 21 . August :
6 .20 Morgcnmusik . 7 .00 Neueste Nachr -chtcn .

8 .45 LribeSUbung für die Frau . 9 .00 Volkslicdsingen .
9 .40 Mecklenburgische Dorsscbnurre » . 40 .00 Neueste
Nachrichten . 40 .40 Von deutscher Arbeit : Kumvel und
Kopie auf roter Erde . 40 .50 Spiclturncn im Kinder¬
garten . 44 .55 Wetterbericht . 42 .00 Pfälzer Bancrn -
musik. 43 .00 Vier Tcuöre singen . 43 . 45 Neueste Nach¬
richten . 44 .45 Glückwünsche und Programmhinweise .
45 .00 Melier und Börse . 45 . 15 Für die Frau . 45 .40
Dusolina Gtannini und Beniamino singen ttalicn . Se¬
renaden . 46.00 Konzert . 48 .40 Musik unserer Zeit .
48 .40 Klavierwinke für die linke Hand . 49 .00 Grenz¬
städte . 20.00 Kurznachrichten . 20 .40 Llebcrtragnng ans
der Funkausstellung : Hier spricht Schlesien . 22 .00 Po¬
litischer Kurzbericht . 22.45 Wetter - , TagcS - und Sport¬
nachrichten . 23.00 Fortsetzung des Abends der Schlesier
aus der Fnnkausstcllung .

Samstag , den 23 . August :
6 .20 Friihkonzert . In der Pause : 7 .00 Nachrichten .

8 .35 Leibesübung sür die Frau . 9 .40 Sportsunk . 40 .00
Neueste Nachrichten . 40.55 Fröhlicher Kindergarten .
44 .45 Die Wissenschaft meldet : Erdkunde im neuen
Reich . 44 .55 Wetterbericht . 42 .00 Neichswehrkonzert
aus dem Garten der Funk -Ausstellung . 43 .45 Neueste
Nachrichten . 44 .45 Glückwünsche und Programmhln -
weis« . 45.05 WirlschaftSwochenschau . 45 .20 Uebertra -
gung aus dem Fnukturmgarien : Kindergarten kommt
zur Funkausstellung . 4000 Kinder sunken mit . 47 .50
Start der Saarirencstassel am Lnftschiss Gras Zeppe¬
lin . 48 .00 Sportwochenschan . 48 .20 ArbcttSkamerad .
du bist gemeint ! 48 .40 Der deutsche Rundsunk bringt .
48 .50 Lasti Blumen sprechen . Lustige Zwiegespräche
mit Schallplattcn . 20 .00 Wetterbericht und Kurznach¬
richten . 20.40 AuS dem Sccschlöszchen Pichclsbcrge :
Abend des Retchsvcrbandcs Deutscher Rundsnnklcil -
nchmer „ Je länger — sc lieber " . 22 .00 Wetter - , Ta¬
ges - und Sportnachrichten . 22 .35 Das neue München :
Das Haus der deutschen Kunst . 23 .00 Tanz in , Mon -
denschein .

REICHSSENDER STUTTGART
Donnerstag , den 28 . August :

6 .55 Aus Karlsruhe : Friihkonzert des Philharm Or¬
chesters . 8 .10 Wetter . 8 .15 Ghninastik . 9 .00 Frauen -
sunk . 10 .00 Nachr -chlen . 10 .10 Kinderszcnen von Schu¬
mann . 40 .25 Musikalische Somniersprossen . ^ 1.25
Funkwcrbnngskonzcrt . 11 .40 Baucrnsnnk : Anbaupla »
unter dem Gesichtspunkt der Selbstversorgung der Fa¬
milie und des deutschen Volkes . 41 .55 Wetterbericht .
12410 Mittagskonzert . 13 .00 Zeitangabe , Saardlcnst .
43 .05 Nachrichten . 13 .20 Millagskonzcrl . 13 .50 Zeit¬
angabe , Nachrichten . 14 .00 Sommcr - „ Tprossen " . 15 .00
Kindcrstunde „ König Drosselbart " . Ein Kinderhörspiel .
1600 Von der Funkansstellnng Berlin : Konzert . 17 .30
Ein Spaziergang mit dem Mikrophon durch die würt .
tembergischcn Bäder . 18.00 Robert Koch, ein deutsches
Ersindcrschicksal . 18. 15 Familie und Rasse . 48 .25 Span .
Sprachunterricht . 48 .45 Zeitangabe , Wetterbericht .
Baiicrnsnnk . 19 .00 „ Sonnenbrand " . Eine Heike Auge -
legenbeit . 20.00 Nachrichtendienst . 20.05 Taarumschan .
20 .45 Sinsoniclonzert . 24 .20 Ans Mannheim : Pfälzer
Allerlei . Eine bunte Stunde . 22.00 Aus Stuttgart :
Erzähle . Kamerad ! Viertelstunde des alten Fronlscl -
datcn . 22 .20 Zeitangabe . Nachrichten . 22.35 Du mnk >
wissen . . . 22.45 Nachrichten . Wetter - und Sportbericht .
23 .00 Nachtmusik . 24 .00 Nachtmusik .

Freitag , de » 21 . August :
6 .55 Frülikonzert . 7 .25 Frühkonzertstundc . 8 . i0 Wet¬

ter . 8. 15 Ghninastik . 9 .00 Francnsunk . 10. 10 Schehe¬
razade 10 .50 Eboptn -Klavicrmusik . 11 .25 Funkwer «
bnngSkonzert . 11 .55 Wetterbericht . 12 .00 lUebertra -
gnng ans die Berliner Fnnkansstellungl : Psälzer
Baiternmnsik . 13 .00 „Tan ; rüber , tanz nttber " . Schtvä -
bisclie Volksmusik . 44 .00 Zeitangabe . Nachrichten nnd
Wetterbericht . 15 .15 Aus Karlsruhe : Alte Meister aus
dem 17 . rind 18 Jahrhundert . 16 .00 Nachmittagskon -
zert . 17 .30 Slnslandsde,l ' schc Bergsabiten in den An -
den . 17 .45 Weist Ferdl . 18 .00 Hitlcrtugcnd -Funk
„Wie ein Bitch entsteht " . Funkbericht ans einer Drucke¬
rei 48 .30 Volksmusik . 19 .00 „ Eheglück " . Ei » Bauern -
schwank . 19 .30 Zeitangabe . Wetterbericht , Bauernsunk .
49 .45 Politischer Kurzbericht . 20.00 Nachrichten . 20. 15
„Es klingt über den Wellen " . 22.20 Zeitangabe , Nach¬
richten , Wetter - nnd Svorlbertcht . 22 .45 Tpartvor -
schau . 23 .00 Tanzmusik der Kapelle Waldmann -Gict -
mann . 24 .00 Nachtmusik .

Samstag , dcn 25 . August :
6 .55 Frllhkonzert . 8 .40 Wetter . 8 .15 Gymnastik . 10 .00

Nachrichten . 10 . 40 Lieder von Fr . Abt . 10 .30 Was
man immer wieder gern hört ! (Ein Schallplatlen -Pot -
pourri zum Wochcncndl . 14 .25 Fnnkwerbungskonzcrt .
14 .55 Wetterbericht . 12 .00 Mittagskonzert . 13 .05 Wet¬
terbericht . 13 .20 Lustiges Volk iTchallplattenkonzert .)
14 .00 Last dir Zeit ! (Schallplattenkonzert .) 14 .30 Hitler¬
jugend -Funk . Ali Baba und die 40 Räuber . 45 . 40
Lernt morsen ! 15 .30 Volkstümlicher Ehorgesang . 46 .00
Nachmillagskonzert . 47 .45 „Saarlreucstassel passiert
Stuttgart " . 18010 Stimme der Grenze . 18 .20 Von
allerlei Tieren — Ein lustig Musizieret « 19 .00 Ans -
Karlsruhc : Bunte Stunde . 20 .00 Nachrichten . 20 .05
Saarländische Umschau . 20 .45 „ Leichtes Glück" . Ein
sommerliches , romantisches Funkspicl . 21 . 45 Tanzsunl .
22 .20 Nachrichten . 22 35 Tu mustt wissen . . . 22.45
Nachrichten , Wetter , und Sportbericht . 23 .00 Tanz im
Mondcnschein . 24 .00 Nachtmusik .

der Gondel nach Finowfurth gebracht hatte ,
war eingetroffen und hatte das Interesse der
Bewohner der umliegenden Ortschaften hcrvor-
gerufen . Es handelte sich um einen Ballon ,
der nicht wie üblich mit Gas gefüllt wird , son¬
dern der seinen Auftrieb durch heiße
Luft , die mittels einer mit Rohöl gespeisten
Heizanlage erzeugt wird , erhält . Es handelt
sich hierbei aber nicht um eine Rückkehr zu
den Anfängen der Luftfahrt , zu der seligen
Montgolficre , der Unterschied zwischen dem
Brunnerschen Hcißluftballon und der Montgol -
fiere besteht darin , daß jener eine regulierbare
Dauerheizung erhält , demnach auch beliebig
lange inder Luft bleiben kann . Tie Mont -
golfiere dagegen wurde bekanntlich am Boden
so lange mit Stroh und anderen Brennmate¬
rialien geheizt , bis sie aufstcigen konnte . Erkal¬
tete dann die Luft , so kam der Ballon allmäh¬
lich wieder zu Boden .

Ter Heißluftballon , der 599 cbm groß ist,
wurde startfertig gemacht . In der Gondel des
Ballons nahm der Erfinder , der Oestcrreicher
Brunner , Platz . Ter Ballon erhob sich lang¬
sam und erreichte in kurzer Zeit eine Höhe
von 600 — 809 Meter . Er trieb über Finow
und später über EberSwalde , wo sich die Passan¬
ten in den Straßen stauten , um die leuchtende
Kugel , die langsam nach Osten trieb , zu bewun¬
dern . Nachdem der Ballon 30 Minuten in
der Luft war , landete er im Norden von Ebers -
Walde auf einer Wiese . Tie Landung erfolgte
glatt , so daß keinerlei Schaden weder an der
Ballonhülle noch an der wertvollen Heizanlage
entstand .

Fünf Mre
auf der Wrangel -Snsel

* Reval , 22. Aug . Wie aus Moskau gemel¬
det wird , ist es jetzt dem somjetrnssischcn Eis¬
brecher „Krassin " gelungen , an der Wrangcl -
Jnsel vor Anker zu gehen und die seit fünf
Jahren dort hauscndc Jnscl - Bcsatznng an
Bord zu nehmen .

Die Besatzung , die zum größten Teil ans
s o m j e t r u s s i s ch c n Forschern und
wissenschaftlichen Hilf s a r b c i t e r n
besteht , war seinerzeit für die Dauer von zwei
Jahren auf die Insel gegangen . Da es jcovch
der Hilfscxpedition nicht gelang , über das Eis
bis zur Insel vorzudringcn , mußten die For -
scher notgedrungen fünf Jahre auf der
I n s e l z u b r i n g e n . Durch die Erschöpfung
der Batterien für die drahtlosen Empfänger
waren sie von der Außenwelt völlig abgeschnit¬
ten . Infolge des Lebcnsmittelmangels haben

. die Forscher unsagbare Leiden und Qualen
durchmachen müssen .

Der Eisbrecher „Krassin " wird am TonnerS -
tag mit dcn Geretteten in Sec gehen .

Todesanzeige
Gofl der Allmächiige ha<# heule morgen

unseren Id . Vater , Großvater u . Schwiegervater
Studienrat i . R.

Adolf Gönner
im Alter von 84 Jahren zu sich in die Ewigkeil
gerufen .

■*S8S

Namens der Hinterbliebenen :

Dr .Richard Gönner ,Rechtsanwalt

KARLSRUHE,den 22 . August 1934 .
Die Beerdigung finde ! am Freilag , 24 . Aug . , 14 Uhr stall .
Seelenaml in der Liebfrauenkirche am Samstag 6 */* Uhr.

SlerbeMe Karlsruhe
20. August :

Franz Sommavilla , Zementeur , ledig ,
32 Jahre .

Elisabeth König , ledig , 25 Jahre .
21 . August :

Frieda Jost gcb . Seiter , Ehefrau des
Schlossers Heinrich Jost , 59 Jahre .

Offene Stellen

MtiM Reisender
in der Baubranche und der eln -
schlägiac » Kundschaik gut estigeführt
von grostcm süddeulschen Dach -
zicaelwerk sür lofon gejiichi .

Anacbolc mil Gehallsansprüchcn
und Rcsercnzcn unter Nr . 50525
an dcn Führer .

Junge , fleißige

Halittallshilse
auf 1. Sept . gestickt.
Bnrzustcllen b. Fra »
Gdhrum , Dreifam-
ftrahe 24, I, abends
zwifchen 7 u . 8 Uhr .
50593

Tüchtiges Küchen - n .

Hausmädchen
nicht unter 18 I . .
zum l . Sept . gef .
Angebote an

Hotel Krone ,
Bühl (Bd.). *

ftür die Bezirke
Rastatt , Mannheim,
Bruchsal u . Offen ,
bnrg suchen wir

PlWertreter
die bei den einschlä¬
gigen Geschäften für
Fußbodenpflege ein -
geführt sind . Angeb .
u . 4867 a . d. Führ .

Alleinmädchen
(eins . Stütze ) ges.,
erfahren in Küche u .
Haush ., saub ., zu¬
verlässig , mit guten
Zeugn ., ans guten
Häusern . Eintritt 13.
Sept . Ang . unter
4866 an den Führ .

Ehrliches , fleißiges

Mädchen
dar auch koch, kann ,
f. Haush . m . 2 Kin¬
dern . zum 1. Sept .
ges. Ang .. mögl . m .
Bild , an Frau Ger¬
trud« Nidder , Neu ,
stadt a. H. , Kaiser ,
str. 61. Tel. 2990. *

Zufallsache ! ! !
Bes . Umstände w . verkause kcvtl . hälftige Betelltgg .>

cln v . Wcrbcral d . dt . Wirtschaft genehmigles halbiert .
Italern . lBuchwerk ) , Jnicrotenwerdg . Günstig für
Druckerei , Werbevertag od . Jnscrttcuwcrbcr od . ähiil .,
weil Aufträge bereits vorliege » u . gt . Gcwmnmögttch -
keit. Erfordert , etwa 1000— 1200 Kt . Diskrete Ver -
haudlg . durch 50532 beim Führer

Verkaufskanonen
für das neu erschienene Werk

„ Sompl um Sie Saar "
gesucht . Angebote unlcr A . 7 . 1644
an Ala Anzeigen A .-G .. Friedrichs -
yafen . 50505

zur Führung eines irauen - u . kin-
dcrloicn Haushalts fofotl gcinchl .

Evtl , ist spätere Heirat geboten
mit Geschäftsmann . ledig , 30 Jahre
alt . Angcb . mit Dart . der Verhält¬
nisse cvcntl . mit Bild unter Nr .
50600 an den Führer .

Automaten - Verkauf
das Zukunfisgelchäfl

zwecks gew ssenhasicr Durcbarbettg .
tücht . seriös . Prov . -Vertreter aller¬
orts ges . Gute Bezieh « . z . Ein¬
zelhandel kbes . Tabak . Süstwaren ) .

Provisionsjägcr auSgeschtostc » .
Angeb . unter Nr . 50531 an dcn

Führer .

sucht energischen

Obermeister
oder BclricbStngcnicur mit lang¬
jähriger Bciriebseriahrnng tm
Bau moderner SchneUdrcvöänle .
Herren mit längerer Täligkeil tu
Drehbanklabrikcn und vollständig
vertraut mit dcn ncncstc » Ar¬
beitsmethoden wollen ihre Be¬
werbungen einsende » unter S .T .
3710 durch die Ala Anzcigcn -Al -
ticilgcscllschast , Stuttgart . (50594)

Ehrl ., slciß .. cvang .

Mädchen
da § schon in Stell ,
war n . sclbständ . ko¬
chen kann , f , miltl .
Wirtschoftsküche auf
1. Sept . ges. Ang .
u . 60700 a . d. Führ .

Tüchtiger *

Maschinist
für Dampfkran nnd
Dampframme sof. ge¬
sucht. Zn melden u .
Vorlage von Zeugn .
Baustelle CarlBrandt
Maximiliansau .

Ahifurientin
3 Sem . Philologie ,
sucht pass. Beschäf¬
tigung . am liebsten
Lehrstelle in hiesig .
Buchhandlung . Ang .
u . 4862 a . d. Führ .

Suche Stelle
sof. od . spät . i . Pri -
vaihaush . Nähkennt -
nisse u . Zengn . Vor¬
hand . Ang . u . 30642
an dcn Führer .
Solides , tüchtiges u .
perfekte ? 30611

Servierfräulein
mit gut . Umgangs -
formen u . gnt . Gar¬
derobe , sucht sofort
o. 1. Sept . Stellung
in Hotel , Nestanr . o .
Kasseebetrieb . Gute
Zeugnisse stehen zur
Verf . Angebote unt .
A. S . 99 postlag .
Tribcrg i. Schw .
Suche z. 1. 9. o. sp.
Stelle als Zimmer¬
mädchen - im Nähen .
Bügeln u . Servil
ren bewandert . Frei -
bürg od . Umgebung
bevor ; . Angeb . unt .
30597 a . d. Führer .

FORD LAST« U. LIEFERWAGEN

SONDERSCHAU

ford Lastwagen jetzt billiger

AUSSTELLUNGSORT
Freitag , den 24 . August

Autohaus Beier
Ritterstrasse 13
Karlsruhe i . Bd .
Telefon 6350151 f0648

Samstag , den 25 . August

Hans Vollmer
50647Bahnhof - Garage

EttlingerStraße 47
Karlsruhe i . B . - Tel . 4610

Suche für meinen Sohn , 19 I . all ,
gcl . Kondilor , mit Abschlntzprüsnng

Lehrstelle als Kuh
in gutem Hotel , wo er alle Zweige
des Hotels kenncnlcrnen kann .

Johann Lümmel , Graben t . B . *

Inserieren im „Führer '

bringt Gewinn !

Geb . Frl . 34 I ., mil gul . Uni -
gangssormen u . Empichlg ., zuverl . u .
umsichl ., be'v . t . all . Zweig , emes
gepflegt . Haush .. inchl Wirkungskreis
bis 1. Okt . als 4880

HanSdanic
Stutze . od . dg, ., l . gröst . am ltcbtten
lraucnloi . Hansliali od . als Einp -
tangsdame tevil . auch Wetstzengnäd . t
i Pension . Sanatorium » sw . Uever -
nenme ancv frhriftl . Arveitc » . Gest .
Angcv . u . B . H . S . Karlsruhe ,
hauptpostlagcrnd .

lehrt ., steißigr «

Mädchen
sucht Stellung f. kl.
Öaush . Angeb . unt .
4865 a . d. Führer .

Tüchtiges , ehrliches

das gut lochen und
nähen kann , jucht
Stellung auf l .
Sept . Getto . Robert »
Wagncr -AIee 28» •



Gewissenlose Krebltbetrüger vor Gericht
Zahlreiche Volksgenossen um Tausende geschädigt

. Endgültiges Ergebnis
der Volksabstimmung in Karlsruhe
Der Vergleich der am Sonntag abend von

den Wahlvorständen telephonisch mitgeteilten
Abstimmungsergebnisse mit den von ihnen in
den Wahlprotokollcn als endgültig bezeichneten
hat keine großen Veränderungen
ergeben . Wesentlich ist dagegen , daß noch das
Ergebnis vom Hanptbahnhof , ivo be¬
kanntlich bis '/- ll Uhr abgestimmt werden
konnte , hinzukommt . Hier haben 1411 Personen
abgestimmt , und zwar 72 ungültig , 1336 gültig

Ter beste Werber zur Volksabstimmung in Karlsruhe:
Der ctektrischc Werbewagen den Gaupropagandalettung .

iW -?>

und hiervon wieder 1666 mit „Ja " und 276 mit
„Nein" . Nunmehr lauten die Abstimmungs-
zifsern für Karlsruhe wie folgt :

Stimmberechtigte in der Kartei ohne
den Vermerk „Stimmschein " . . 67 974

Dazu die ans Stimmschein Abstim¬
menden . 8 976

Somit stimmberechtigt . 166 956
Abgcstimmt haben . 99 845
Davon aültig : Ja -Stimmen . . . 87 824

Nein-Stimmen . . 9 693
zusammen gültig 97 517

Ungültig . 2 328
Von je 166 Stimmberechtigten haben

abgcstimmt . . . . 93,36
und zivar gültig . . 91,18
mit „Ja " . 82,12
mit „Nein" . . . . 9,66
und zwar ungültig . 2,18

Schnrse Überwachung
der Erzeugung und des Kandels

mit Lebensmitteln
Vorbehaltlich einer späteren umfassenden

Neuoraanisatinn der mit der Ueberwachung
des Lebensmittelvcrkchrs betrauten Behörden
und Anstalten hat , wie NöZ meldet , der
Neichsministcr des Innern eingehende „Vor¬
schriften für die einheitliche Durchführung des
Lebcnsmittelgesetzes vom 8 . 7 . 1927" ausgestellt ,
nach denen sich die Behörden zunächst zu richten
haben . Danach ist die Ueberivachung des Ver¬
kehrs mit Lebensmitteln und Bedarfsgegen¬
ständen zunächst Aufgabe dex Volizeibchörden ,
zu deren Unterstützung chemische , tierärztliche
und ärztliche Sachverständige soivie cheniische,
veterinäre u . medizinaleUutersnchnngsanstaltcn
zu bestellen sind . Hervorzuheben ist n . a ., daß die
Amtsärzte im Falle dringender Gefahr für die
menschliche Gesundheit unaufschiebbare Anord¬
nungen vorlänfia trefien und Droben ver¬
dächtiger Lebensmittel und Bedarfs¬
gegenstände entnehmen können . Geiverbliche
Sachverständige , insbesondere auch aus den
Kreisen der von den Bcrufsvertretungen zur
Ueberivachung der Betriebe bestellten techni¬
schen Berater , können berufen werden , wenn es
sich um die Beurteilung non technischen oder
wirtschaftlichen Fragen handelt : polizeiliche Be¬
fugnisse sinch diesen Sachverständigen nicht zu
erteilen , Betriebskontrolleu dürfen sie nicht
selbständig vornehmen Bei den Besichtigungen
soll besonders darauf geachtet iverden , ob
Wohn - und Schlafräume oder sonst ungeeignete
Räume für den Gewerbebetrieb mitbennht ivcr-

dcn . Begründet erscheinende Anzeigen so¬
wie auffallend billigen Angeboten
in Zeitungen oder anderen öffentlichen An¬
kündigungen ist durch Besichtigung und
Untersuchungen nachzugehen . Die Be¬
sichtigungen und Probenentnahmen sind unauf¬
fällig und tunlichst in Zivilkleidung vorzuneh¬
men . Die Ueberivachung erstreckt sich übrigens
auch ans Kornböden , Scheunen, Mieten und
ähnliche Einrichtungen landwirt¬
schaftlicher und gärtnerischer Be¬
triebe zur Lagerung von gedroschenem und
vngedroschenem Getreide, Kartoffeln, Gemüse
und Obst, bevor diese in den Verkehr gebracht
werden .

Wie schon die Bilanz über die Bevölke -
i lungsbewegung im Jahre 1933 zeigte , nimmt
siie Zahl der Eheschließungen auch in
Karlsruhe zu . Im 1 . Halbjahr 1933 hielt sich
die Ziffer (516) ungefähr auf der Höhe des 1.

>Halbjahres 1932 : von August 1933 an erfolgte
! iann Monat für Monat eine Zunahme ge¬
genüber dem jeweiligen Parallelmonat des

Wahres 1932, und 1934 ist dieses jeweilige
' Plus noch größer geworden . Die 2. Hälfte
1933 schloß (bei 842 Eheschließungen ) schon

um 188 Eheschließungen besser
gb als die 2 . Hälfte 1932/ das 1 . Halbjahr 1934
tat aber (bei insgesamt 869 Eheschließungen )
sogar ein Mehr von 29 9 gegenüber dem
}. Halbjahr 1983 aufzuweisen . Die meisten
Eheschließungen im 1 . Halbjahr 1934 ( 175) cr -
. olgten im Pfingstmonat Mai, ' die nächst -
größcre Zahl brachte mit 166 der April .
Aber die größte Steigerung gegenüber dem
Vorjahr findet man im März (+ 86 Ehcschlie-
zungen ) und dann erst im Mai ( 1- 68) . Bei
her Zunahme der Eheschließungen ist beson¬
ders zu beachten, daß sie nicht durch ein An¬
wachsen der Einwohnerzahl bedingt war . Auf
je 1666 Einwohner entfielen im 1 . Halbjahr
1933 : 6,6 Eheschließungen , aber jm 1 . Halbjahr
1934 : 16,6. Diese hohe Heiratsziffer wird nur
von den 1 . Halbjahren 1919 bis 1921 ttbertrof-
fcn , den Jahren der „Heiratsinflation " . Wenn
auch vielleicht nicht jede Heirat sofort zur Bil¬
dung eines Haushalts führt , so hat doch
selbstverständlich die Zunahme der Heiraten

1 auch eine
Zunahme der Haushaltungen

zur Folge. Das Ergebnis ist für Karlsruhe
im 1 . Halbjahr 1934 ein lieb er schuß von
396 neugebildeten Haushaltungen
über die durch Todesfall aufgelösten : für das
1 . Halbjahr 1933 ergab die gleiche Berechnung
nur einen Ueberschuß von 168 Haushaltungen .

Auch
die Zahl der Lcbendgevorenen

(ohne die ortsfremder Mütter ) ist im Steigen
begriffen . Die 976 im 1 . Halbjahr 1934 in
Karlsruhe Lebendgeborenen übertreffen zah¬
lenmäßig die des 1. Halbjahres 1933 um 98 ,
d. j . 11,2 Prozent , und das 2. Halbjahr 1933
um 151 Geborene — 18,8 Prozent . Mit Aus¬
nahme des Februar war in allen Monaten
des 1 . Halbjahres 1934 die Zahl der Lebenöge-
borenen größer als im jeweiligen Parallel¬
monat des Jahres 1933. Das will besagen , daß
die Entwicklung , die schon in der 2 . Hälfte 1933

In zweitägiger Sitzung verhandelte das
Karlsruher Schöffengericht gegen den 65 Jahre
alten vorbestraften, in Mannheim gebürtigen
Karl Martin von hier, der sich seit 11 . April in
Untersuchungshaft befindet , dessen 54 Jahre
alte, aus der Strafhaft vorgestthrte Ehefrau
Elisabeth Martin von hier und deren 34 Jahre
alten Sohn aus erster Ehe , Willi Jclkmann
aus Stuttgart , der seit 24 . März in Untersu-

einsctzte, im 1. Halbjahr 1934 sich befestigt hat ,
so daß zu erhoffen ist , daß der Tiefstand des
Jahres 1932 endgültig überwunden ist.

Wie die mitgeteilten Zahlen über Heiraten
und Geburten zeigen , haben sich die Maß¬
nahmen der Regierung : Die Ehe¬
schließung durch die Ehestandshilfe zu fördern
und dem Geburtenrückgang durch zielbewußte
Bevölkcrungspolitik Einhalt zu bieten, auch
i n K a r l s r u h e im Berichtshalbjahr noch
mehr als im Jahre 1933 erfolgreich ausge-
wirkt.

Erfreulich ist auch , daß die
Zahl der Gestorbenen

(ohne Ortsfremde ) gegenüber dem 1 . Halbjahr
1933 nur die kleine Steigerung von 12 Fällen
aufweist . Größer war u . a . die Zahl der ge¬
storbenen Säuglinge , was schon durch die Zu¬
nahme der Lcbendgcborenen bedingt ist : ins¬
gesamt starben 86 Kinder unter 1 Jahr ( 1.
Halbjahr 1933 : 68 ) . In den übrigen Alters¬
klassen sind die Verschiebungen gegenüber dem
1. Halbjahr 1933 unbedeutend. Es starben
nämlich im Alter von 1 bis unter 8 Jahren :
12 Kinder ( im 1 . Halbjahr 1933 : 25) , 5 bis
unter 15 Jahren : 18 Personen ( 1933 : 13 ) , 15
bis unter 26 Jahren : 7 ( 1933 : 6) , 26 bis unter
36 Jahren : 22 ( 1933 : 25) , 36 bis unter 46 Jah¬
ren : 35 ( 1938 : 38) , 46 bis unter 56 Jahren : 76
Personen ( 1933 : 64 ) , Auch die höheren Alters¬
klassen weisen keine besonderen Unterschiede
gegenüber 1933 auf . Insgesamt starben näm¬
lich im Alter von über 56 Jahren : 666 Perso¬
nen ( 1933 : 694) und zwar im Altersjahrzehnt
von 56 bis unter 66 : 126 ( 1933 : 136) , 66 bis un¬
ter 76 : 216 ( 1933 : 188) und im Alter von 76
Jahren und mehr : 276 ( 1933 : 276) .
Die meiste,, Todesfälle hat „Krebs" verursacht ,
nämlich 148 ( im 1 . Halbjahr 1933 : 168) : auf das
Alter von 56 und mehr Jahren entfallen 123
<1933 : 91 ) Fälle . An Lungenentzündung star¬
ben 57 Personen ( 1933 : 69) , an Tuberkulös» 63
( 1933 : 69) , davon 62 ( 1933 : 54 ) an Tuberkulose
der Atmungsorgane. Gehirnschlag führte in
68 Fällen ( 1933 :59) zum Tode , Herzkrankheiten
in 84 ( 1933 : 162) . 12 Personen ( 1933 : 11 ) ver¬
unglückten tödlich und durch Selbstmord ende¬
ten 26 ( 1933 : 16 ) . Schon dieser kurze Nebcrblick
dürfte genügen , um öarzutun , daß die ge¬
sundheitlichen Verhältnisse der
Karlsruher Bevölkerung, soweit sie an der
Zahl der Sterbcfälle gemessen werden können ,
auch im abgelaufencn Halbjahr befriedi¬
gend waren.

chungshaft sitzt. Karl Marlin ist in 19 Fällen
des Betrugs , davon in 6 Fällen des Rück¬
fallsbetrugs angeklagt, die Ehefrau M . wird
in 9 Fällen und I . in 8 Fällen des Betrugs
beschuldigt. Die Eheleute M . haben bereits
den Offenbarungseiö geleistet . Ihre Schulden¬
last beläuft sich auf rund 22 666 RM . 55 Gläu¬
biger warten auf ihr Geld . M . bezog ein
Ruhegehalt von rund 356 RM ., von dem ein
beträchtlicher Teil gepfändet wurde. Es wür¬
den 36 Jahre vergehen , bis die Gläubiger aus
dieser Ruhegehaltspfändung befriedigt wären.

Den Angeklagten sind eine ganze Reihe in
den Jahren 1936 bis 1933 begangener Darle¬
hens- und Krcditbetrügereien zur Last gelegt .
Zu den Opfern der Betrüger zählt neben ande¬
ren ein Ehepaar in einem Nachbarort bei
Karlsruhe . Mittels falscher Vorspiegelungen
und eines mysteriösen Grundschuldbriefes vcr-
anlaßten die Angeklagten die Betreffenden vom
Juli 1932 bis Februar 1933, ihnen ein Dar¬
lehen von 2466 RM . zu gewähren. M . gab sich
dabei als Studienrat aus und behauptete , eine
Pension von 666 RM . zu beziehen , während
seine wortgewandte und in solcher Art „Ge¬
schäften " erfahrene Ehefrau erklärte, sie habe
Schmuck im Werte von 12 666 RM . auf der
Bank liegen . Ueberdies boten sie ein Herren-
und Schlafzimmer als Sicherheit an, über das
sie nicht mehr verfügen konnten . Die Darle¬
hensgeber wurden um den Betrag von 2400
RM . geschädigt, den sie bis heute noch nicht zu¬
rückerhalten haben .

In übler Weise wurde ein Hilfsarbeiter in
Knielingcn um 800 RM . geschädigt. Ein Kauf¬
mann in Dnrlach wurde gegen Möbel-„Sicher -
heit " um über 600 RM . geprellt. Bei einem
anderen Darlchensbetrag zum Nachteil einer
Krebit-G .m.b.H . in Baden-Baden mußte wie¬
der die Möbeleinrichtung als zweifelhafte Si¬
cherheit herhalten. Auf diese schon mehrfach
übcreignete Sicherheit erlangten sie einen Be¬
trag von nahezu 800 RM .

In skrupelloser Weise wurde eine ver¬
armte Witwe betrogen, die von der Ver¬
sicherung nach dem Tode ihres Mannes

3608 RM . ansbezahlt bekommen hatte.
Die Angeklagten machten der Frau vor, sie

könne sich an einem Schweizer Geschäft be¬
teiligen, das 20 Proz . Gewinn abwerfe . Die
Witwe ließ sich bestimmen , den Betrügern
8500 RM . auszuhändigen. Wegen dieses Be¬
trugs , an dem der Ehemann beteiligt war,
wurde die Ehefrau am 6. April d . I . vom
Amtsgericht Karlsruhe zu einem Jahre sechs
Monaten Gefängnis verurteilt , welche Strafe
sie zur Zeit verbüßt.

Jm August 1932 verlor ein früherer Bank¬
direktor, dem ebenfalls das bereits verpfändete
Herrenzimmer als Sicherheit übereignet wurde,
an die Angeklagten 400 RM . Unter den Ge¬
schädigten befindet sich weiter ein Schreiner-
mcister aus Nagold, welcher der Ehefrau M.
und I . Möbel zum kommissionsweise » Verkauf
lieferte: die Angeklagten verkauften die Mö¬
bel und steckten den Erlös in die eigene Tasche .
Der Handwerksmeister wurde um 650 RM . ge¬
schädigt . Durch Wechsclbetrttgereicn wurde ein
anderer Zeuge um rund 400 RM . geschädigt,
eine Webwarenfirma in Düsseldorf büßte 630
RM . ein .

Die Anklage führt noch eine Reihe weiterer
Krcditbetrügereien, die zum Teil mit ungedeck¬
ten Schecks begangen wurden, an . Die Ange¬
klagten bestritten, sich im Sinne der Anklage
schuldig gemacht zu haben . In den wesentli¬
chen Punkten wurden sie durch zahlreiche Zeu¬
gen überführt.

Der Staatsanwalt kennzeichnete die Ange¬
klagten als

die größten Kreditbetriigcr, die seit langem
ans der Anklagebank saßen,

und vor denen die Volksgemeinschaft einen
Anspruch habe , geschützt zu werden . Er bean¬
tragte gegen den Angeklagten vier Jahre
Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust, gegen
die Ehefrau drei Jahre Zuchthaus und fünf
Jahre Ehrverlust und gegen den Angeklagten
I . zweieinhalb Jahre Gefängnis und drei
Jahre Ehrverlust.

Das Schöffengericht verurteilte den Ange¬
klagten Martin wegen Betrugs in fünf Fäl¬
len , RückfallSbetrugS in vier Fällen , Bctrugs -
vcrsuchs im Rückfall, sowie Untreue in zivei
Fällen nur zu 1 Jahre 9 Monaten Ge¬
fängnis , abzüglich vier Monate Nntersu-
chnngshaft , sowie 250 RM . Geldstrafe , die durch
10 Tage Untersuchungshaft als bezahlt gilt , die
Ehefrau Elisabeth Martin wegen Betrugs in
vier Fällen , Betrugsvcrsuchs, Beihilfe zum
Betrug und Untreue unter Einbeziehung der

Ser MustkMy der Karlsruher KZ auf der Funkausstellung
In den ersten Nachmittagsstnudcn des Mitt¬

woch . als die Sonne sengend ihre Strahlen
sandte , wurde den vielen Besuchern des Funk¬
gartens der großen Deutschen Funkausstel¬
lung in Berlin ein besonderer Genuß gebo¬
ten . Die Musikzüge der HI aus Berlin , Zül -
lichau und Karlsruhe gaben ein Konzert, das
durch den Deutschlandsendcr übertragen wurde,
so daß auch die Karlsruher Bevölkerung das
Vergnügen hatte, ihre schneidigen jungen Mu¬
siker im Rundfunk zu hören.

Die Kapelle hat unter der bewährten Lei
tung ihres Dirigenten , des Musikzugfüh
rers Marti » Greulich, ausgezeichnet « fr

geschnitten
und für ihre Marschweisen , die Konzertstücke,den vollen Beifall des Publikums gefunden .
Die Kapelle war 70 Mann stark angetretcn und
erfüllte ihre Aufgabe sowohl nach der instru¬
mentaltechnischen Seite hin, wie auch im Zu¬
sammenspiel in der gewohnten meisterhaften
Weise. Musikzugführcr Greulich trat stolz vor
das Mikrophon und teilte mit, daß seine
Kapelle sich ans Schülern und im Berufsleben

stehenden jungen Menschen bis zu 18 Jahren
zusammensetzt und auf eine 50jährigc Tradition
zurückblicken kann . Die Stadt Karlsruhe darf
in der Tat stolz sein auf diese musikbegeisterte
Jugend , die in den Berliner Tagen einen An¬
sporn erhielt, auf dem beschrittenen Wege fort¬
zufahren. Der Erfolg, zu dem wir den Musik¬
zug der Karlsruher HI und ihren unermüd¬
lichen tüchtigen Dirigenten lebhaft beglückwün¬
schen, ist wohlverdient. Er gereicht nicht zu¬
letzt der badischen Landeshauptstadt und damit
dem Vadner Land zur Ehre. Dabei sei gern
anerkannt, daß auch die Kapellen von Berlin
und Züllichau ein ganz hervorragendes mu¬
sikalisches Können verrieten , nicht minder die
Fanfarenbläser des Jungvolkes von Neukölln ,
die außerhalb des Programms niit einigen
Vorträgen überraschten . Zum Schluß sei fest-
gestellt, daß die jungen Karlsruher Musiker
und die mit ihnen gekommenen Vertreter des
Karlsruher Staötschulamtes bei den Berlinern
eine überaus herzliche und gastliche
Aufnahme fanden . Der Aufenthalt in der
Reichshauptstadt wird für sic ein unvergeßliches
Erlebnis sein.

Mehr Ehen und Geburten ln Karlsruhe
Günstige Bevölkerungsbewegung lm 1 . 1934
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vom Amtsgericht Karlsruhe am 5 . April 1681
ausgesprochenen Gefängnisstrafe von einem
Jahre sechs Monaten zu einer 0) es amt ge -
fängnisstrafe von zwei Jahren
neun Monaten und Willi I . wegen Be¬
trugs in vier Füllen, Beihilfe zum Betrug und
Untreue zu nenn Monaten Gefängnis
abzüglich vier Monate Untersnchungshast , so¬
wie 150 NM . Geldstrafe : letztere gilt durch 10
Tage öcr erlittenen Untersuchungshaft als be¬
zahlt. Der Haftbefehl gegen die Angeklagten
wurde aufrcchtcrhalten.

-»
Bcrurteilter Sittlichkcitsvcrbrecher

Wegen Sittlichkcitsvcrbrcchcns nach 8 176, 8
verurteilte die 8 . große Strafkammer den 31
Jahre alten Anton H . aus Hilpcrtsau zu acht
Ai o n a t e n Gefängnis abzüglich zwei
Monate Untersuchungshaft . In zwei weiteren
Fällen wegen Sittlichkeitsverbrechens wurde
das Verfahren gegen den Angeklagten Stefan
Kl . aus Hilpertsau und den Angeklagten
Friedrich Wilhelm R . aus Söllingen auf
Grund des Gesetzes über die Gewährung
von Straffreiheit vom 7 . August 5 . Js .
eingestellt .

Sie Saar auf dem
2 . Eü-westbeutschen Seinmttag

Erfreulicherweise ist schon heute eine st a r k e
Beteiligung der Saar am 2 . Sndwest-
deutschen Hcimattag Baden- Pfalz gesichert.
Nicht weniger als drei Sonderzüge mit je 1000
Saarländern werden schon am Samstag , dem
22. September, in Karlsruhe zum Heimattag
cintreffcn, um der feierlichen Enthüllung des
Albcrt- Lco - Schlagetcr -Deukmals beiwohnen zu
können . Die badische Landeshauptstadt war
schon immer durch starke Bande mit der Saar
verknüpft und zahlreich sind die Besuche von
Saarvercincn , namentlich Gesangvereinen, die
Karlsruhe mit ihrem Besuch beehrten , auch
beim 1 . Südwcstdcutschen Hcimattag 1025 war
die Saar stark vertreten.

Ebenso zeigt die Pfalz ein großes Interesse
für den Heimattag, nachdem ihn Gauleiter
B ü r k e l begrüßt und ihm wärmste Unter¬
stützung gewünscht hat . In einem Pfälzer
Weinsaal auf dem Volksfest werden die Pfälzer
nicht nur ihren köstlichen Wein ausschenken,
sondern auch ihrem Humor freien Lauf lassen.
Da auch die anderen Stämme alles daran-
setzcn , nm in diesem Wettbewerb bestehen zu
können und mit einem Ansgcbot ihrer besten
Kräfte erscheinen, wird sich ein lustiger Wett¬
bewerb entfalten. Da nur in der Südwestmark
« in gesegnetes Maß von Mutterwitz haben und
jeder Stamm über eine gcivachsene Ursprüng¬
lichkeit verfügt, wird die Palme de? Sieges in
diesem Wettbewerb des BolkShumorS nicht
leicht zu erringen sein.

Ser Eonderzug zur
Der Sonderzug der badischen Teilnehmer

zur Saarkundgebung in Koblenz wird in
Karlsruhe znsammcngcstellt . Der Sonderzug
wird bereits am Samstag abend srücht
Sonntag früh , wie zuerst mitgetcilt wurde)
und zwar um 21 .18 Uhr Karlsruhe verlassen-.
Abfahrt in Bruchsal 22 .21 Uhr , in Heidelberg
22.55 Uhr. und in Manüheim 28 .21 Uhr. Der
Sonderzug wird rund 1 0011 Teilnehmer nach
Koblenz bringen. Er fährt rechtsrheinisch und
trifft 2 .58 Uhr früh in Ehrenbreitstein ein . In
geschlossenem Zuge marschieren die badischen
Teilnehmer von Ehrenbreitstein nach Koblenz
in ihr Stammquartier : Evangelischer Bürger -
vercin, Hindenbnrgstratzc . Die Rückfahrt des
Sonderznges am Sonntag spät abends erfolgt
erst nach Schluß der großen Höhen - und
Rheinburgenbeleuchtung. Der Zeitpunkt der
Rückfahrt nach Baden ,vird den Teilnehmern
in Koblenz noch mitgeteilt werden . Ankunft
in den obengenannte« badischen Orten jn den
Morgenstunden des Montag.

Billige Sondcrzüge ins Albtal
Wie wir von zuständiger Sette erfahren , will die

Albtalvahnverwaltung den freunden des AlbtalS noch¬
mals eine billiac Sommer -Sonderfahrt nach Herrenalb
ermöglichen . Tie läßt zu diesem Zweck am Sonntag ,
26 . August, Verwattungssonderzüge zu ermäßigtem
Preise von Karlsruhe nach Herrenalb Verkehren mit
folgenden Abfahrtszeiten in Karlsruhe : 7 Uhr, 9 Uhr,
IN Uhr »nd 18 Ubr. Die Sonderzugsriickfahrkartcn
werden nur im Vorverkauf abgegeben und zwar dnrch
das Reisebüro Karlsruhe A .G ., Kaiserstr. 148 lbci der
Hauvtvoft) und durch den Verkehrsverein Karlsruhe ,
Kaiserstr. 159, sowie durch die Bahnhöfe Karlsruhe
Albtalb ., Karlsrubc -Rüppnrr , KarlSruye-Dammerstock
uud Ettlingen Stadt am Freitag und Samstag bis
Dtcnstschftiß . Ab Herrenalb finden bei den ersten
beiden Tondcrzügcn , wie bei den Sondcrzüge » Ende
Juli , GruppcnsUbrnngcn durch den Schwarzwaldvcrein
Herrenalb nach beliebten Ausslugsvunkten statt, um
auch den nicht ortskundigen Personen eine sichere Wan¬
derung zu ermöglichen .

Spenden für das Schlageterdcnkmal
400 NM . Karlsruher Lebensversicherungs¬

bank AG ., 15 NM . Freie Innung der Tape¬
zierer, Dekorateure, Sattler und Posamentie¬
rer , 35 NM . Fußballklub Frankonia Karls¬
ruhe, 8 RM . von Schülern der Gartcnschule I ,
1,85 RM . von Schülerinnen der Fichtcschulc,
je 1 RM . Blechnermeister Otto Harder und
Karl Lauppe .

Bisher insgesamt 22 818,70 RM.
Allen Spendern wird hiermit herzlichst ge¬

dankt . Wir bitten um weitere Spenden.
Karlsruhe , den 2» . August 1981.

Ter Denkmalausschuß .

Karlsruher Sport
Lehrgang im Sochschulstaöion

Unter Leitung des Neichshandball -Lchrers
K a n d y n i a - Berlin findet zur Zeit im
Hochschulstadion ein Handball -Lehrgang statt ,
der als Olympia- Lehrgang gedacht , dem
Zwecke dienen soll , fähige Handballer Badens
durch praktische und theoretische Weiterbildung
größerer Reise entgcgenzuführcn. Bodaner-
licherwetse war es der DSB nicht möglich aus
finanziellen Gründen diesen Lehrgang zu be¬
schicken , so daß an demselben mir der Gau Ba¬
den der Deutschen Turnerschaft Baden teil¬
nimmt. Am Dienstag wurde der Lehrgang
durch den stcllv. Ganspiclwart Stals Mann¬
heim eröffnet . Etwa 80 Turner ans ganz Ba¬
den von Lörrach bis Mannheim unterziehen
sich hier einer strengen Schulung. Die T a -
gesarbeit ist wie folgt eingeteilt: 6,80 Uhr
Wecken , 7 bis 7 .80 ererziermäßiger Bewe -
gungsdicnst , 7 .15 Uhr Frühstück , 8,18 bis 11 .15
praktische Arbeit stechn . Einzelausbildung ) ,
12 Uhr Mittagessen anschl . Ruhepause bis 14 .00
von 15 .00 bis 16.80 praktische Arbeit sUebungs -
spiele) . Dieser folgen bann theoretische Vor¬

träge, die sich auf die Geschichte und die Tech¬
nik des Handballspiels erstrecken. Das gemein¬
schaftliche Abendessen beschließt um 19 Uhr den
Tagesplan . Der Kursus dauert bis zum 25.
August und bringt voraussichtlich am Damstag
nachmittag als Abschluß zwei Lehrspiele der
Kurststen gegen zwei Mannschaften des Krei¬
ses Karlsruhe , bei welchem Herr Kaudynia
ein Meister in der Behandlung des Handballs
selbst mitspielcn wird. Der Besuch des Hoch¬
schulstadions während der prakt. Arbeit der
Schüler dürfte sich für alle Handballer des
Kreises fruchtbringend auswirken und kann
diesen nur empfohlen werden .

Karlsruhe im Zeichen
der Eaarland 'Treuestajfeln

Am Abend des 21 . August wird die Ankunft
der S a a r - T r e u e st a f f e l der Landeshaupt¬
stadt eine ganz besondere Note verleihen. Bom
Schlageteröenkmal bei Schönau an werden
Läufer zum Rhein, zur Feste Ehrenbreitstein
eilen , um dem Führer den Treuschwur des
Grenzmarkvolkes zu melden . 7000 Turner und

Wurme Sliulhmehriehlen
Der Sturmbann IV/109 veranstaltet am

Samstag , den 25. August im Colosseum einen
Kameradfchastsabend mit Tanz, bei dem nam¬
hafte einheimische Künstler , u . a . die Tanz¬
schule Cilla Herrmann Mitwirken werden . Die
musikalische Ausgestaltung hat die bekannte
Kapelle Keßler übernommen.

*

Schwerer Verkehrsunfall
Ein schwerer Verkehrsunfall hat sich in den

ersten Nachmittagsstundcn des Mittwoch hier
ereignet . Ein älterer Mann kam bei der Wald¬
straße mit seinem Fahrrad zwischen Motov-
und Anhängcwagen der Elektrischen . Ter Rad¬
fahrer erlitt erhebliche Kopfverletzungen, das
Fahrrad wurde zertrümmert .

*

Postanweisungsverkehr nach Deutschland. Die
österreichische Postverwaltung hat den Postan¬
weisungsverkehr nach dem Ausland , mithin auch
nach Deutschland, wieder ausgenommen.

*

Weiterer Gebührenerlaß für Rundfunkteilnehmer
Den bedürftigen Volksgenossen , die ans der

Dr . GoebbelS-GebnrtstagSspende Rundfunkemp¬
fangsapparate erhalten haben , können auf An¬
trag die Rundfunkgebühren mit Wirkung vom
1 . September durch die Postämter unter fol¬
genden Voraussetzungen erlassen werden : Die
Antragsteller haben dnrch Vorlegen einer Be¬
scheinigung der zuständigen Gauleitung der
NSDAP nachzuweisen, daß sie bedürftige Opfer
des Krieges oder der Arbeit sind und aus der
Goebbels-Geburtstagsspende einen Rundfunk¬

empfangsapparat zugeteilt erhalten haben . Diese
Bescheinigung muß mit dem Tienststempel der
Gauleitung versehen sein .

*

Karlsruher Künstler im Rundfunk. Am Frei¬
tag , 21 . ds . Mts ., nachmittags 3 .15 Uhr, hört
man im Stuttgarter Rundfunk „Alte
Meister des 17 . und 18 . Jahrhunderts ". Ge¬
sang von Frau M. Schleiermacher , Cem¬
balo von Frl . Gertrud E y t h aus Karlsruhe ,
Viola da Gamba von Folkmar L ä n g i n ,
München , einem geborenen Karlsruher .

*

Sommeroperette. Infolge Erkrankung des
Kammersängers Löser ergibt sich die Not¬
wendigkeit einer Programmänderung . Am
Donnerstag , 23., wurde daher an Stelle der
ursprünglich vorgesehenen Operette „Liebe auf
Reisen" das Singspiel „A n n e r l" angesetzt,
dessen Besuch im Hinblick auf die glänzende
Wiedergabe nur empfohlen werden kann . Be¬
ginn der Vorstellung: 20 Uhr.

*

Residenz -Lichtspiele. Ab Freitag . 21 . August ,
zeigen die Residenz -Lichtspiele in ihrem neuen
Programm , besonderer Dispositionen wegen
allerdings nur für 1 Tage, Dolly Haas, Betty
Amann, Harald Paulsen , Otto Wallburg u . a .
in dem Kriminallustspiel in der märchenhaften
Landschaft der Riviera : „Die kleine
Schwindlerin !" Im Beiprogramm läuft
der Paramount -Film : „Der tanzende Traum !"
mkt technisch unvergleichlichen Aufnahmen von
einer Riesen -Revue. Ferner als Kulturfilm :
„Ein Arbeitstag in einer staatlichen Dressur-
Anstalt " und die Ufa -Tonwoche.

m
G

,

ylllUcI IUI rr 'iyllljl ' CV ♦ jn der Sonntagvnummer außerdem
eine große Frauenbeilage , in der die deutsche Frau über alle
möglichen sie interessierenden Gebiete erschöpfend beraten wird

and die eine wertvolle Ergänzung des beliebten Unterhaltungsteiks bildet .

Sportler werden dahinjagen, alle 100 Meter
sich ablösend , um in einem Köcher Urkunden
und Grüße weiterzutragcn. Die Turner und
Sportler des Karlsruher Turnkreises
erwarten die Ankunft der Läufer von Rastatt
her bei Bruchhausen am Freitagabend gegen
20.30 Uhr. Ettlingen wird etwa um 19 .50
Uhr passiert werden . Um 20 Uhr rechnet man
mit der Ankunft in Karlsruhe - Rüp¬
purr . Die Läufer der Karlsruher Vereine
stehen bereit : iveitcr gchts durch die Ettlinger
Landstraße , über die Brücke bei der Eilguthallc,
auf der Ettlinger - und Karl - Fricdrich- Straße
nach Karlsruhe hinein. Am Adolf -Hitler - Platz ,
vor dem Rathaus , sind die Turnvereine mit
Fahnen aufmarschiert , um gegen 20. 15 Uhr die
Läufer zu begrüßen. Bon 20 .15 bis 20.80 Uhr
wird eine Kundgebung stattsindcn , bei wel¬
cher Oberbürgermeister Jäger dem von den
Läufern überbrachten Köcher eine Urkunde fol¬
genden Inhaltes hinzufügcn wird:

Die Grenzlandhauptstabt Karlsruhe nimmt
an der großen Kundgebung in Ehrenbreit¬
stein für die Rückgliederung unserer teueren
Saar an das Reich aufrichtigen Anteil und
wünscht ihr einen erhebenden und ein¬
drucksvollen Verlauf . Die Saar ist deutsch

und wird deutsch bleiben !
Jn Treue stehen wir zu unserem Führer
und Reichskanzler Adolf Hitler. Wir wissen,
daß die innige Verbundenheit des ganzen
Volkes mit ihm die Rücksührnng der Saar

zum deutschen Vaterland bringen wird .
Karlsruhe , den 21. August 1031.

Der Oberbürgermeister.
Ter Kreistnrnführer .

Vom Rathaus führt der Weg durch die
Kaiserstraße , die Rvbcrt -Wagner- Allee nach
Dur lach . Mit dem Ablauf in Durlach wird
um 20.10 Nhr gerechnet. Weingarten wird
um 20.58 Uhr die letzten Läufer des Karlsruher
Turnkrcises zu stellen haben .

Die Karlsruher Bevölkerung muß cs als
vornehmste Pflicht anschen , die Läufer in ihrer
Stadt zn begrüßen und sich durch Teilnahme
an der Kundgebung am Freitagabend eins zu
zeigen mit den hart nm ihr Deutschtum ringen¬
den Volksgenossen von der Saar .

Mönix Karlsruhe - FE.
Pirmasens

Am kommenden TcimStaa, 25. Aug.. abends 5 .15 Ubr,
eröftnet der FC Pbönir seine diesiädrigc Tpieliaison
mit einem Spiel gegen die bestbekannic Mannschaft des
FC Pirmasens .

FC Pirmasens hat in den Kämpsen um die Mcister-
IKast des Gaues Tlldwcst eine hervorragende Rolle
gespielt und sich vor Mannschaslen wie Eintracht und
Futzballsportverein Frankiurt einen sehr guten zweiten
Platz gesichert . Die Erfolge der Mannschaft sind in der
Haupisache aus die ganz erstklassig « Läuscrreih« zurück-
zusühren, aus der wieder der mehrsache Internationale
Hcrgert als Mittelläuser und der repräscntaiive Weil.
Hammer als linker Läufer hervorragen . Hcrgerl hat
sich erst in dem vor kurzem durchgesührten Hifterpokal-
endspscl Gau Siidwest-Baycrn in ausgezeichneter Form
gezeigt . Der stir den Gau Tiidwest siegreiche Ausgang
war in erster Linie feinet ganz überragende » Leistung
zu danken . Von der Vcrieidignng ist der icdo » längere
Zeit sür Pirmasens spielende norwegische Jniernallo -
nal« Johanncssen hervorzubeben. ein satter und shm -
pathischer Spieler , der neben einem reinen Absctilag
über « in ausgezeichnetes Konsspicl versügt. Der Sturm
besteht aus ftingeren Spielern , die aber ein tadelloses
Kombinationsspiel betreiben.

Der FC Phönir , der, wie noch erinnerlich sein dürste,im Frühjahr dieses Jahres In Pirmasens ein beacht¬
liches Unenischieden (2 :2) erzielt bat . ist in der nun¬
mehr abgelausenen Ruhezeit nicht müßig geweicn. Er
hat sich unter der Leitung des bekannten Lcichiaihleten
Lehmann einem scbarscn Konditionstraining unterzogen
und sich so neben der tcchntschcn Reise noch die nöt' gc
körperliche Durchbildung erworben . Mit der Verteidi¬
gung Maper . Lorrnzer und Wenzel steht wieder ein
Bollwerk zur Vcrsllgung gegen das mancher Sturm
vergeblich anrennen wird . Die Länserrcibe ist wieder
durch den in guier Form besindlicbe, , Schleicber ver¬
stärkt worden , während im Sturm neben den alten
Kämpen Heiser , Föry und Grast einige junge Leute
eingesetzt sind .

Man wird ein sehr schnelles , saircs und doch kamps-
belonteS Spiel erwaricn dlirscn, dessen Ausgang voll¬
kommen ungewiß ist.

*

Doppclveranstaltung aus dem KFB.-Plaß
Ein Großkamps am Sonntag

Das neue Tpicljahr setzt in Karlsruhe gleich mit
einem besonderen Ereignis ein . KFV . und VfB.
Mühlburg haben sich gecinigl, am Sonntag ihre Geg¬
ner im Rahmen eines Doppelspieles zu empfangen.
Rach der Abmachung tritt der badische Altincistei « in
3 Uhr argen Union Böckingcn , den derzeitige» Mei¬
ster in Württemberg , an : hieraus stellt sieb dem VfB.
MUhlbnrg der spanische BcrnsSspiclcrklub FE . Saba ?
dcll , der berühmt ; Meister von Katalonien . Sieger
über FC . Barcelona und SC . Espagnol . Diese Dop-
vclveranstaltnng dars im Hinblick aus die Tpiclguali -
tätcn der Partner des größten Jntcresscns deS Sport -
publikums gewiß sein .

Zagesaimiger
Donnerstag , den 23. August 1934

Mater:
KonzerthanS : 20 Uhr : , Annerl "

Film:
Atlantik : Im Banne der Berg« (Der Wilddieb)
Gloria : Unter den Dächern von Parts
Kammer- Lichtspiele : Frechheit siegt
Pali : Jahrmarfts -Rummel
Rest : Sag wer Du bist
Schauburg : F . P . l antwortet nicht
Union -Lichtspiele : Karneval und Licbe

Konzert / Unterhaltung :
Grüner Baum : Tanz
K .D .W. : Unterhaltiingskonzerl
Lüwcnrachcn: Ttimmungskapellc
Museum : Künstlerkonzert
Odeon : Tanzunterhaltung
Rocdcrcr : Tanz
Wrinhaiis Just : Famtlienkaborett
Wiener Hoi : Tanz
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Die Vorläufer des Kraftfahrzeuges
Schon im frühen Mittelalter haben

„Techniker " versucht, einen Wagen zu
bauen , Ser aus sich selbst heraus ange -
triebcn , Menschen und Lasten transportieren
kann . Bereits im Jahre 1558 z . B . entwarf
Berthold Holzschneider einen Wagen
in riesigen Ausmaßen , der durch Menschen¬
kraft angetrieben werden sollte : Border¬
und Hinterräder wurden durch große Kurbeln
bewegt , die von je 4 Mann gedreht wurden .
Man weiß jedoch nicht, ob dieses Fahrzeug je¬
mals fertiggestellt worden ist . Daher kann der
Uhrmacher und Mechaniker FarfIer zu Alt¬
dorf bei Nürnberg den Ruhm für sich in An¬
spruch nehmen , den ersten „Kraft " -Wagen er¬
baut zu haben . Farfler war lahm und konstru¬
ierte seinen Wagen so , daß er ihn durch Drehen
zweier Kurbeln fortbewegen konnte : die
Steuerung erfolgte durch die Berstellung einer
Verzahnung , die Vorder - und Hinterteil des
Wagens miteinander verband .

Die ersten Versuche
Bei den ersten Versuchen , „Krast " - Wagen zu

bauen , mar es also der Mensch, der die An¬
strengungen der Fortbewegung zu leisten
batte . Aber ebenso früh mindestens erkannte
man die Unzulänglichkeit dieser „Energie -
aucllc " des selbstsahrenden Wagens . Man sah
bei den Schiffen , daß es möglich war , die Kraft
des Windes für die Fortbewegung von Fahr¬
zeugen auszunutzen , und übertrug daher das
Segel auf das Landfahrzcug : man baute die
sogenannten „Windwagen "

, mit dem Prinz
Moritz von Nassau - Oranicn um das
Jahr 1600 spazicrenfuhr . Aber auch dieser
Wagen konnte natürlich noch nicht als „ ideal"
angesprochen werden . Vor allen Dingen war
ja nicht immer genügend Wind vorhanden ,
auch der Boden war nicht überall so gleich¬
mäßig und eben wie etwa an der holländi¬
schen Küste, wo Prinz Moritz den Wagen mei¬
stens benutzte.

Aus eine sehr originelle Idee kam nun ein
Engländer . Er benutzte die seit alters her be¬
währte Kraft des Pferdes als Energiequelle
für seinen Wagen — nicht aber als Zugkraft
vor dem Wagen . Sein Fahrzeug war gleich¬
falls wiederum von riesigen Ausmaßen , hatte
zwei Etagen : die Pferde ließ er im unteren
Teil des Wagens in einem Göpel im Kreise
laufen , während die Fahrgäste hoch oben in
frischer Luft im 2 . Stockwerk saßen . Auch die
Steuerung geschah vom oberen Stockwerk aus .

Der Dampswagcn
Der erste Wagen , den man mit vollem Recht

als „Selbstfahrer "
, also „Auto " bezeichnen

kann , ist der Dampfwagen , der ja auch heute
noch eine Rolle als Dampfwalze , schließlich
auch als Lokomotive spielt . Von diesem
„Dampswagcn " wurden im Laufe des vorigen
Jahrhunderts unzählige Systeme hergestellt ,
und manche technische Errungenschaft dieses
Tampfautos wurde vom modernen Motor -
Fahrzeug übernommen . In Karlsruhe
steht noch das Modell eines Dampfwagcns
aus der Mitte des 18 . Jahrhunderts , der wohl
als einer der ersten seiner Art angesehen wer¬
den kann . Es ist « ine recht einfache Maschine :
unten eine Spirallampe , darüber der Dampf¬

kessel, dessen Dampf gegen ein kleines Schau¬
felrad bläst .

Schon wesentlich komplizierter gebaut war
der Dampfwagen von Cu g not aus dem
Jahre 1771. Er konnte bereits eine angehängte
Last von 2,5 Tonnen mit 1,88 Km . Stunden -
gcschwindigkeit transportieren .

Interessant ist auch Gordons Dampf -
Auto . In eine große Trommel , die

Es ist noch nicht lange her , da glaubte man
allen Ernstes , die Arbeit entwürdige den Men¬
schen. Nicht die Arbeit schlechthin , nicht daS
Werken und Schaffen des Menschen an sich,
sondern die neuzeitliche Form , die die Arbeit
im Zeitalter der Maschine angenommen hat ,
die Arbeit mit und an der Maschine , die den
Menschen vermeintlich zum Sklaven des Werk¬
zeuges gemacht habe . Man führte als Bei¬
spiele einzelne Stufen der sogenannten fließen¬
den Festigung an , in denen jeder beteiligte Ar¬
beiter tagaus tagein nur die eine , stets gleiche
Verrichtung auszuführen hatte , die keinerlei
besondere Fähigkeiten verlangte , sondern mecha¬
nisch- stumpf, ohne jede innere Beziehung des
Menschen zu seinem Werke , auszuführen war .
Die Entwicklung hat gezeigt , daß gerade diese
Beispiele am wenigsten stichhaltig waren , denn
überall ging die Technik über sie hinqus und
dazu über , aller Verrichtungen rein mechani¬
scher Natur der Maschine zu übertragen . Und
in dem Maße , in dem sie dies tat , ivurde die
Verantwortung des werkenden Menschen grö¬
ßer und größer . Denn nun wurde er aus dem
vermeintlichen Knecht der Maschine zu ihrem
Herzen .

Durchwandern wir einmal eine moderne in¬
dustrielle Werkstätte , da sehen wir sogleich die
eingetrctene Wandlung . Wir gewahren den
starken Anteil , den handwerkliches Wissen und
Können gerade heute am Zustandekommen der
modernsten Maschinen der Technik haben . Für
den werkenden Menschen gibt es da wenig ,
was sich nach starrem Schema und rein me¬
chanisch ausführen ließe . Da steht beispiels¬
weise ein Jungarbeiter an einer Bohrmaschine .
Mit angespanntester Aufmerksamkeit bringt er
das zu bohrende Werkstück an die richtige
Stelle , er lagert es sorgsam so , daß die Boh¬
rung an der rechten Stelle und in der ge¬
wünschten Richtung vor sich geht . Keinen Milli¬
meter rechts oder links davon . Er schaltet den
Antrieb der Maschine ein , bringt langsam
den Bohrer zum Angriff auf das Metall , ver¬
folgt , kontrollierend , wenn nötig aiiSglcichcnd
und regelnd , das Zustandekommen der Boh¬
rung .

Wie gebannt hält es den Arbeiter an sei¬
ner Maschine fest. Er wendet den Blick nicht
einen Moment seitwärts den Vorüberschrei -
tcndcn zu, nichts vermag seine Aufmerksamkeit
abzulenken , — sach - und fachgemäß verrichtet
er sein Werk bis zu Ende . Vielleicht das im¬
posanteste an diesem scheinbar alltäglichen und
doch so wenig bekannten , fesselnden Schauspiel

Innen gezahnt war , baute Gordon eine
Lokomotive mit gezahnten Laufrädern ein .
Diese Maschine wurde als Schlepper auf
schlechten Wegen benutzt . Gegen Ende
des vorigen Jahrhunderts hatte der Dampf -
wagen bereits eine ziemliche Vollkommenheit
erreicht . Aber cs hatte sich inzwischen auch die
Erkenntnis durchgcsetzt, daß der Dampfwagen
besser zum Transport von Lasten , in der
Hauptsache also als Zugmaschine (Lokomotive )
und auch als Dampfwalze , als zur Personen¬
beförderung verwendet werden konnte . Zum
Transport der Personen ans der gleislosen
Straße war er doch zu schwerfällig, und es

ist die Ruhe , Sicherheit und Gewanüheit , mit
der jener Arbeiter werkt und schafft . Keinen
Augenblick wankt sein Arm auch nur um Milli¬
meterbreite , keinen Moment läßt er auch nur
die geringste Unsicherheit verspüren . Man emp¬
findet unmittelbar , daß hinter dieser selbst¬
sicheren Arbeit etivas steht, daS ihr erst das
Gepräge gibt : die Ausbildung , das „Gclernt -
habcn ".

So lernen wir begreifen , in wie hohem Maße
am Zustandekommen aller technischen Werke,
mögen sie die Mitwelt durch Genialität oder
Größe der Leistung in Erstaunen versetzen, die
Schulung beteiligt ist. So lernen wir ver¬
stehen, warum im Rahmen der heutigen indu¬
striellen Technik das Ausbildungswesen einen
so breiten Raum ' einnimmt . Das ist nicht der
verhaßte „Ausbildungs - Fimmel "

, nicht das
überspitzte Prüfungs - und Bcwährungsivcsev ,
nicht die Uebcrschätzung geistiger Fähigkeiten ,
die uns in der Vergangenheit so oft lächerlich
erschienen. Was wir hier vor unS haben , ist
etwas anderes : es ist die fachliche Schulung
des Geistes und der Hand , es ist die Erziehung
zur Qualitätsarbeit !

Dabei drehte cs sich keineswegs allein um
das Können . Auch ganz andere Fähigkeiten
spielen eine nicht minder große Rolle . So vor
ullein die Zuverlässigkeit . Um nur ein Bei¬
spiel zu nennen : da hat ein Arbeiter an irgend¬
einer Stelle die Aufgabe , Teile , die von einer
anderen Werkstatt fertig geliefert ivcrden und
hier zur Montage irgendeines Gerätes ver¬
wendet werden sollen, auf ihre Rißsreiheit
zu kontrollieren . An sich ist es vielleicht eine
Kleinigkeit für ihn , diese Kontrolle auszu -
ttbcn . Aber unter hundert oder tausend Tei¬
len befindet sich nur ein einziges , das un¬
brauchbar ist . Nun dreht es sich darum , die
nötige Zuverlässigkeit aufzubringen , um Teil
für Teil einzeln sorgfältig von allen Seiten
zu prüfen . Man begreift , daß ein Arbeiter , der
damit betraut ist, leicht geneigt sein kann , diese
Arbeit etwas summarisch zu erledigen . Darin
aber liegt die Gefahr : denn cs ist leicht mög¬
lich , daß der hier uncntdeckt gebliebene Feh¬
ler im späteren Verlauf der Fabrikation nicht
mehr aufgeöcckt werden kann . Geht ein un¬
brauchbares Teil durch, so entsteht ein minder¬
wertiges Erzeugnis , das zu Reklamationen
Anlaß gibt . — Wir sehen also, es ist nicht
allein das Wissen und Können , auf das cs an -
lommt . Qualitätsarbeit erfordert mehr : sie
braucht den ganzen Menschen mit seiner un¬
geteilten Arbeitsfähigkeit .

konnten mit ihm auch nicht die gewünschten Ge¬
schwindigkeiten erreicht werden . Hierzu mußte
erst der Verbrennungsmotor erfunden ivcrden .

Das Automobil
Das erste Automobil mit Benzin Motor

wurde in den 60cr Jahren von einem Deut¬
schen, Markus , erbaut . Darüber berichtet
Dr . K . Skowronnck , Berlin , in der Zeit¬
schrift „Motor "

, September 1981 , wie folgt :
„Gleich nach der Erfindung der GascxplosionS -
mafchine durch die beiden Deutschen Otto und
Langen beschäftigte sich MarkuS eingehend mit
den Verwendungsmöglichkeiten solcher Maschi¬
nen . Seit dem Jahre 1858 arbeitete er neben
seiner sonstigen Tätigkeit an dem Ban einer
Gasmaschine , für die er a l s A n t r i c b B c n-
zin vorsah . Benzin war damals schivcr er¬
hältlich und mußte für den verhältnismäßig
hohen Preis von drei Mark pro Liter
bezogen werden . Doch Markus war nach vielen
eingehenden Untersuchungen zu der Nebcrzcu -
gung gelangt , im Benzin den geeigneten Be¬
triebsstoff für seine Maschine gefunden zu ha¬
ben.

Die bedeutendste Leistung Markus ' ivar die
Konstruktion eines BcnzinkraftwagenS mit
magnetischer Zündung . Zu Beginn der 60er
Jahre baute er in einen einfachen Holzmagcn
seine Maschine ein . Jahrelang vor den ersten
französischen und englischen Automobilen fuhr
er mit seinem Bcnzinkrastwagen durch Wien —
dies geschah in den 60cr Jahren .

Ter erste von Markus erbaute Kraftwagen
sah zwar primitiv ans , er besaß aber schon
jene technischen Merkmale , die ihn als „Ersten "
in vieler Beziehung ivcrden ließen . Er brachte
den Explosionsmotor am vorderen Teil eine ?
einfachen Holzwagcns unter . Die Vorderräder
wurden durch ein Handrad und durch eine
sinnreich konstruierte Radübertragung gelenkt .
Durch einen Fußhebel konnte eine Kuppelung
zivischcn der Maschine und den Laufrädcrn be¬
tätigt ivcrden . Ter Wagen besaß auch ein Ge¬
triebe , mit dem drei Geschwindigkeiten erreicht
werden konnten . In dem von Markus erfun¬
denen „ Carbnratenr "

, durch den daS Benzin
mit einer Scheibcnbürstc in feine Tröpfchen
zerstäubt und vom durchgcsangtcn Luststrom
mitgenommen , vergast wurde , besaß der Motor
auch schon einen regelrechten Vergaser und
Wasserkühlung . Das Hervorragende aber außer
diesen grundlegenden Einrichtungen war die
magnetelektrische Abreißziindung , die Markus
in dem Motor verwandte , um das explosible
Gasgemisch zum Verbrennen zu bringen .

In einem senkrechten Rahmen waren die
Zylinder und das Triebwerk so angeordnct ,
das; die Pleuelstange unmittelbar auf die Achse
der Hinterräder wirkte . Der Wagen besaß
keine Gummibereifung . Tie charakteristischenDaten des Motors waren : Bohrung IIli mm,
Kolbenhub 260 mm , 220 Umdrehungen in der
Minute , 1,4 PS .

Die Erfindung Markus ' geriet in Vergessen¬
heit , Markus starb in ärmlichen Verhältnissen :
er hatte seine deutschen Patente an einen hol-
ländischen Geldmann verkauft , der jedoch durch
den Tod verhindert wurde , sic zu verwerten ,und seine Nachfolger unterließen cs , die Pa¬
tente durch Zahlung der fälligen Jahresraten
aufrecht zu erhalten , und bald darauf tauchten
neue Konstruktionen ans , die meist die Mae -
kuSschcn Erfahrungen ansnntztcn .

Paul Brvszio .

Menschen im Betrieb

Das neue Buch
„Deutschland unterm Hakenkreuz "

Verlag Moritz Diesterweg , Frankfurt a . M .
„Der Zweck dieser Sammlung ist, eine Anzahl

von Dichtungen gesammelt zur Verfügung zu
stellen, die den politischen Geist atmen , aus dem
heraus die nationalsozialistische Revolution ent¬
standen ist" sagt der Herausgeber Rudolf
H e n u e st a h l im Vorwort dieses Buches , für
das man zu danken hat . Denn es ist mehr als
nur eine Sammlung irgendwie aktueller und
zeitgemäßer Vortragsstücke — in diesem Buche
marschiert die geistige Ritterschaft des ewigen
Deutschland auf und formt aus Vers und Lied,
auö Kampfgesang und orphischen Hymnen bi«
heilige Statue des Vaterlands .

Hier ist wirklich der Geist des neuen Deutsch¬
land , der der Geist des ewigen Deutschland ist.
Es ist die Stimme des deutschen Blutes , die
Stimme des deutschen Dichters , die Stimme des
deutschen Herzens — es ist der Mythos der
Volksseele selbst .

Es genügt , daö Buch aufzuschlagen und den
ersten Beitrag zu lesen, die „Totenprobc " des
alemannischen Dichters Hermann Burte :

„Das schien mir ein Arges :
lebendig begraben zu sein !
Drum soll an dem First meines Sarges
ein heller Knabe schrcin:
Deutschland ! — Wenn ich daun schweige
und nicht aus den Brettern steige —
dann scharrt mich ruhig ein !"

und man weiß : hier spricht das unsterb¬
lich e d e u t s ch e H c r z . Qb aus dem Munde
des alten Liliencron , des feurig -dunklen
Friedrich Hebbel , des Tcutschlanösängers Fal¬
lersleben . des orphischen Sehers Stefan
George , ob aus dem alten Schwaben
Uhland oder dem Friesen Hans Fried¬
rich B l u n ck, ob aus Karl Bröger oder

Baldur von S ch i r a ch , ob aus dem Werk-
dichter L e r s ch oder aus Dietrich Eckart , dem
Herold des Dritten Reichs — aus Toten und
Lebenden formiert sich der Zug der Sänger und
Kämpfer , der Rufer und Rüttler , der Künder
und Träumer . Der Sang und der Kampf , der
Ruf und der Traum — alles gilt Deickschland.
Ist da noch viel zu diesem Buch zu sagen ? Es
läutet die Männer , die Greise , die Buben ,
läutet die Schläfer aus ihren Stuben , läutet
die Mädchen hinunter die Stiegen , läutet die
Mütter hinweg von den Wiegen — diese Worte
aus Dietrich Eckarts Sturmlicd mögen wahr
werden an diesem Buch, das einem erneuerten
Volk iu seinen Dichtungen sein ewiges Antlitz
zeigt . Q . S .

Karl Joseph Keller :

„Gesänge an Deutschland"

Verlag von Wolfzang Jcß in Dresden , 1984.
Dieser Heidelberger Dichter schenkt uns aus

dem vollen Glücksgefühl des Besitzes an
Deutschland eine Reihe tiefer und formschöner
Hymnen von hinreißender Wortkraft und er¬
greifendem innerem Schwung . Nicht Politik ist
die Mutter dieser Dichtung , man muß eher an
des französischen Romantikers Viktor Hugo
neidvolles Wort denken : „Deutschland , du In¬
dien des Abendlandes "

, ja an Hugos ganzes
glutströmcudes Gedicht an Deutschland , neben
dessen Uebersülle er für sein eigenes Land zu¬
letzt nur noch die Worte findet : „o ma msrc !"
Der Ausdruck ist überall ganz verdichtet und
eigen , bei aller Schlichtheit der Mittel ( die sich
auch in der schönen schlichten Aufmachung und
dem warmen Druck des Bändchens ausspricht )
packen diese Hymnen ruhevoll durch die tragende
Kraft des ErlebuiSgehaltes und den wogenden
Rhythmus , jedes Gedicht ist eine musikalische
Ganzheit . Bet aller Eigenheit ist die Sprache
durchsichtig , das Wort ist edel gesetzt und klingt .

Die Gesinnung ist überall groß , eS tönt der Ge¬
sang des Sehers und Barden , der unser Volk
höherführen will . W . A .

Lugen von Frauenholz :

„Wehrkatcchismns ".
E . H . Beck '

schc Verlagsbuchhandlung , Mün¬
chen 1934.

Auf 40 Seiten iu schönem , übersichtlichem
Druck bietet Lugen v . Frauenholz eine für die
Volksbildung außerordentlich wertvolle , kurze
und lcichtfaßliche Zusammenstellung der einfach¬
sten Grundfragen des Wchrwissens . Nicht ein
vollständiges Lehrbuch ist angestrebt , sondern
ein „Katechismus "

. Nach drei Abschnitten ge¬
gliedert : Borkcnntnisse , Heeresorganisation ,
Kriegführung , stellt das Wcrkchcn jeweils in
Form von Fragen und mehr oder minder aus¬
führlichen Antworten alles Wissenswerte zu¬
sammen , so daß sich jeder Volksgenosse ein Bild
von der Ausgestaltung der Wehrkraft des Rei¬
ches machen und sich auch die wichtigsten Grund¬
sätze zur Beurteilung politischer Fragen , z . B .
der Genfer AbrüstungSverhandlungcn , aneig -
uen kann . W . A.

Trommcllicder der HI
Von Erich Lauer (Werk 9 >

Dichtungen von Hans Herbert Reeder
Karl Hochstein Verlag , Heidelberg . Preis 5 Pfg .

Ausgabe mit Klavierbegleitung 60 Pfg .
Die Jugend dcS neuen Deutschland schafft

sich ihren eigenen Rhythmus , ihre eigene Mu¬
sik . Diese Musik klingt ans wie Fanal , in ihr
ist der Takt zuin Marschieren . Aus dem Mit¬
schwingen im Geiste unserer Zeit sind diele Lie¬
der geboren . Sie atmen die Tatkraft und Fri¬
sche , die unsere Hitlerjugend beseelt und reißen
mit ihrem frischen Schritt den Stolz der Frci -

heitsheere mit . Hell glüht aus Hvrnrnf und
Gesang der Fugend ewiger Opfergang .

F

Paul Krannhals f
J > - tNielsing bei München starb nach lan¬

gem , ichmerzvollem Krankenlager der Kultur »
Philosoph Paul KrannkalS .

Paul Krannhals wurde am 15 . Novembe : >883
als Sohn eines Arztes in Riga geboren . Mit
15 Jahren crivarb er die deutsche Staatsange¬
hörigkeit , ging in Jena ans das Gyinn .isium
und studierte in Leipzig und Berlin . Als der
Krieg ansürach , wurde er in Riga interniert
und vier Jahre laug in Sibirien gefangen ge¬
halten . Nach dem Kriege trat er ins Freikorps
Mantcnffel ein , um im Baltikum zu kämpfen.
Wegen lcttlnndseindlichcr Propaganda ivurde
er zu zivci Monaten GcsüuguiS verurteilt und
aus seiner Heimat anSgcivicscn . Paul Krann¬
hals ivurde nun Journalist an der , .Mi >rcl»
dcutsclicn Zcitnna " in Erfurt , an der „Anhalter
Rundschau " in Deiian und dann an der „Rhci -
nisch Weslsttlischcn Zeitung " in Even , deren
Fcnillcton - Reür,liio » er fünf Jahre lang angc -
hörtc . Im Jahre 1922 heiratete Paul Krann¬
hals die Dichterin Inga Rüssel . I » , Jahre 1925-
ging Paul Krannhals mit seiner Göttin nach
Bayern , wo er nach sechsjähriger Arbeit unter
schweren Entbehrungen sein größte » Werk
schrieb : „Das organische Weltbild ".
Dieses Werk ist in zwei Bänden beim
Verlag Briickmanu in München erschiene! !.
Beim Verlag Oldcnvourg in München brach' e
Krannhals eine Monographie zu sciuein Hauvt -
iverk heraus : „D e r W e l t i i n n der T t ch »
n i f" , und im Arinaiien Verlag in Frankfurt
am Main und Leipzig : „Religion als
S i n n e r f ü l l n n g d e S Leben » "

, sowie
„R e v o l u t i o n d e S G e i st c S "

. Sein letztes
Werk ist : „Die absolute Wcrtord -
n u n g".

„Der Führer ' Donnerstag , 28. Aug 1934, Folge 281 , Seite 11
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EIN REMBRANDT - ROMAN
VON VALERIAN TORN1US

(23)
Endlich , » ach mvnatelangei» , oft bis zur Er¬

schöpfung gctriebcncn Schaffen , ist das Werk
fertig. Nembrandt überprüft cs noch einmal.
Wohl eine Stunde steht er davor, und es ist
ihm seltsam zumute : er sieht das Bild , und
dieses Bild erscheint ihm fremd und doch ver¬
traut , erscheint ihm als etwas Eigenes, aus
seiner Seele Geborenes und zugleich als das
Erzeugnis eines anderen. Scharf heben sich
aus der bemalten Leinwand Stellen heraus ,
über die er fast erschrickt , weil eine Stimme
ihm zuflüstert : DaS bist nicht du, Rembrandt
Harmcnsz van Nijen, der das malte. Diesen
daS Gewehr ladenden , granatrot gekleideten
Schützen hast du irgndwo in einem Tizian oder
Belasgucz gesehen und ihn aus dumpfer Er¬
innerung übernommen. Und nun gar der
Hauptmann Banning Eocq ! In ihm lebt
nichts von dir. Er konnte ebenso in einem
Schützcnstück von de Keyser oder Hals vorhan¬
den sein . Aber dann fällt sein Blick ans den
d »neben schreitenden kleinen Leutnant Ruyten-
lrzrch , nnd ein zufriedenes Schmunzeln gleitet
über sein Gesicht . Ja , denkt er , das war schon
ein netter Gedanke ! An diesem Zitronenfalter
hängt der Schwerpunkt des Bildes . Der zieht
alles zusammen , schafft die Einheit. Der wirb
den Leuten gefallen . Ob das goldgelbe Zwer-
gcnfräulein , da ? ich hinter den roten Arke¬
busier gesetzt habe , auch ihrem Geschmack ent¬
spricht? . . . Lange betrachtete er das merk¬
würdige, halb Kind , halb Erwachsene schei¬
nende Geschöpf , das irgendein Zufall unter die
Männer geschoben hat. Nnd man merkt eS
ihm an , wie er sich an diesem Einfall seiner
Phantasie freut . . . Launiger Einfall ? Ist
nicht jenes erschrocken dreinschaucnde Mädchen
ein ferner Nachhall unvergessener Erinnerung
an daS nächtliche Ehedrama in dem Gäßchen
damals, vor zehn Jahren ? Lag nicht damals
das geängstigte Weib wie ein lebendes gleißen¬
des Bündel zu den Füßen der bärtigen Schar-
Wächter , die es umstanden ? Ging nicht von
ihm der malerische Reiz des aufregenden
Nachtspuks aus ? . . . Und er nickt befriedigt.
Hätte er dieses Moment nicht im Gedächtnis
aufgehoben , denkt er , ihm wäre das lebhafte
Spiel zwischen Hell und Dunkel nie so über¬
zeugend gelungen. Das scheinbar Nebensäch¬
liche gewinnt für ihn die Bedeutung des Wich¬
tigen . Und das söhnt sich mit den Schwächen
seiner Arbeit aus .

Jetzt soll Saskia das Bild sehen, ehe er « 8 den
Kloveniern übergibt. Was sie wohl dazu sagen
wird ? ,

Rembrandt eilt nach Hause . Er findet SaSkia
im Sessel , den kleinen Titus in den Armen wie¬
gend. Die Gesichtsfarbe ist nicht mehr so be¬
ängstigend blaß , und die Augen haben wieder
etwas Glanz. Freudig teilt Rembrandt ihr die
Bollcndung des Gemäldes mit . Sie nimmt die
Botschaft mit müde lächelnder Miene hin . Man
spürt ihren Anteil an dem frohen Ereignis . Ob
ihre Kräfte eine kleine Ausfahrt gestatten ? Er
wolle einen Wagen bestellen und sie nach dem
Schützenhaus bringen. Alles ist ihr recht, alles
will sic tun,' denn auch sie fiebert vor Erwar¬
tung , das Bild zu sehen, das ihr monatelang die
Anwesenheit des Gatten entzog , ans das sie in
der Stille ihrer Krankenstube oft eifersüchtig
ivar. Mayke wird gerufen, um ihr bei der Toi¬
lette behilflich zu sein . Eines ihrer schönsten
Kleider , in dem sie Rembrandt zuletzt gemalt
hat, legt sic an : kommt cs ihr doch wie ein Fest
vor, zu dcmJic sich begibt . Darum will sie hübsch
und feierlich erscheinen. Auch die großen Perlen -
ohrgchänge , ihr kostbarstes Schmuckstück , hakt
sie in die Ohrläppchen . Doch als sie einen Blick
in den Spiegel wirft , krampst sich das Herz ihr
zusammen . Wohin ist alles blühende Leben ge¬
wichen? Aehnclt sie, die Neunundzwanzig-
jährigc, nicht eher der Großmutter als der
Mutter des Kleinen in der Wiege ? Eine
Träne stiehlt sich aus ihrem Auge nnd rinnt
langsam über die Wange . . . Aber schnell wischt
sie sie weg, aui daß Rembrandt sie nicht be¬
merkte . Dann setzt sie sich, schon ermattet von
dem kurzen Stehen, und harrt in Gedanken
versunken auf Rembrandt« Kommen . . .

Da gewahrt sic plötzlich ein grünliches Flim¬
mern vor ihren Augen , llnd gleichzeitig schnürt
ihr etwas die Kehle ein , so daß sie mit Mühe
und nur ganz schnell Atem zu schöpfen vermag.
In dumpfer Angst will sie anfspringen nnd nach
einem Glas Wasser greifen . Doch schon spürt
sie einen warmen Strom ans ihrem Innern in
die Mundhöhle gnillen , nnd im nächsten Augen¬
blick schlägt sic auf den Fußboden hin .

Mauke hört den Fall , stürzt in das Zimmer
und prallt entsetzt zurück, als sie Saskia blut¬
überströmt liegen sicht. Jammernd ruft sic
Nembrandt herbei . Als er erscheint, hat

Geertge, die inzwischen den Lärm auch vernom¬
men , die Bewußtlose schon in das Bett getragen
und das Blut von Hals und Kinn weggcivischt.
Rembrandt sieht mir noch ein kleines rotes Ge¬
rinnsel aus ihren Mundwinkeln sickern . Schnell ,
keines Wortes mächtig, greift er selbst zu und
bettet den Kops in den Kissen hoch , während die
Frauen nasse Tücher hcranschlcppcn , die er ans
Stirn und Brust legt .

Nach einer Weile öffnet SaSkia die Augen .
Tie schon zur Flucht bereit gewesene Seele kehrt
noch einmal in ihren Körper zurück.

Das Zimmer war von einem starken Rosen¬
duft erfüllt. Das Fenster stand weit offen , und
vom Garten kam der Blütengeruch der drei
Lindenbäume, die vor der Hnuswaud standen ,
neugierig hcreinblicktcn und sich fragten : „WaS
macht das junge Ding eigentlich da ?"

Sie meinten die Sport - und Modezeichnerin
Sidonie Elmcnbusch , die den Tisch mit einem
blütenweißen Tafeltuch deckte, Teller , Tassen
und Geschirr auftrug und dann aus dem
Schrank den großen Napfkuchen hervorholte.

Mitten zwischen aller Herrlichkeit stand der
Rosenstrauß. Eine buntbemalte Teekanne war
auch da . Im elektrischen Kocher brodelte das
Wasser. Sidonie huschte hin und her mit ge¬
schäftigen spitzen Fingern ordnend und richtend.

Nun ivar sie fertig nnd überblickte ihr Werk.
Sie erivartete zum erstenmal Besuch in diesem
Zimmer , das sic sich vor zivei Wochen erobert
hatte, und zwar „richtiggehenden " Herrenbesuch .

Er lag so schön abseits, der kleine behagliche
Raum . Man mußte , um hierhin zu gelangen,
durch zwei Zimmer der beiden alten Leute , bei

XXXV.
Der Arzt, den Rembrandt durch Geertge

rufen ließ , tut sein möglichstes, der armen Kran¬
ken zu helfen . Er kommt fast täglich und steht
nach ihrem Befinden. Aber seine Hoffnung ist
gering. Zusehends schwinden SaSkias Kräfte,
magert sie ab, steigt allabendlich die Fieberkurve
zu bedenklicher Höhe. Die Auszehrung scheint
zu weit fortgeschritten zu sein. Bonns weiß
es ans Erfahrung , daß es gegen dieses heim¬
tückische Leiden kein Mittel gibt, solange die
ärztliche Wissenschaft nicht die Ursache ergrün¬
det hat .

Als er eines TageS die Schivcrkranke ver¬
läßt, tritt ihm Rembrandt in den Weg.

„Sagt mir aufrichtig , Mynheer, wie cs mit
meiner HanSfran steht.

Der Arzt sieht in das bekümmerte Gesicht ,
sieht in diese seltsamen Augen , die voll tausend
Rätseln scheinen , nnd ihn überkommt ein Mit¬
leid mit dem Ntanne. Toll er ihm die Wahr¬
heit sagen ? Oder soll er sie ihm verschweigen?
Er entscheidet sich für das letztere.

„Wir Acrzte sind nicht allwissend, Meister van
Rijn . Für die nächste Zeit dürfte alle Gefahr
beseitigt sein . Die Kranke verfugt über viel
Lebenskraft. Sorgt , daß sie Ruhe und Schlaf
habe, viel Ruhe und Schlaf , nnd die Natur ivird
ihr helfen , das Leiden zu überwinden.

"
( Fortsetzung folgt.)

denen man wohnte . Aber die waren den Tag
über meist in ihrem Geschäft, einer Handlung
von Küchengeräten . Schlimm , daß man hier
hinten oft nicht hörte , wenn vorn geläutet
wurde. So hatte das Mädchen mit dem Besuch
verabredet, daß die WohnungStttr von vier Uhr
an nur angelehnt werden sollte, damit er gleich
eintreten könnte . Sidonie eilte durch die beiden
Zimmer, öffnete die WohnungStttr, lehnte sie
an , kam zurück und überblickte noch einmal ihr
kleines geschmücktes Reich.

Plötzlich erschrak sie . Das Schönste war
eigentlich der große Kachelofen der breit im
Zimmer stand und mit seinem altmodischen
Zierat jedem Museum zur Ehre gereicht hätte.
Dieser Bursche schien im oberen Teil recht stau¬
big nnd unsauber. In dieser geheiligten
Stunde aber sollte der Besuch nicht das kleinste
Stäubchen finden , damit er gleich wußte, mit
wem er es zu tun hatte.

Tie Zeit drängle noch nicht. Sv eilte Sidonie
in die Räume ihrer Wirte zurück, holte eine
Leiter und lehnte das Gestell gegen den Ofen .

Schon stand ste oben und wischte eifrig de«
großen Kachelofen ab - -

Als die Turmuhr vier schlug , genau zu die¬
ser Zeit betrat ein junger Mann die Wohnung,
schlug die Tür , die angclchnt war , wieder zu,
schritt durch zwei Zimmer , öffnete und sah nun
in einem Rosenduft erfüllten kleinen Raum
oben auf dem großen Kachelofen ein junges
Mädchen hocken , das mit wett geöffneten Augen
auf ihn blickte .

Der junge Mann gehörte zu denen , deren
Leitung nicht lang ist , wie man zu sagen pflegt.
Nach einer kurzen Bewegung seines Fußes
rutschte die Leiter vom Ofen ab und fiel auf
den Boden .

„Wer sind Sie ?" fragte Sidonie.
„Gut Freund . Aber das ist hier ja ganz

wundervoll. Dieser Blick in den Garten ! Und
ttberhaupt . . ." Der junge Herr sah sich um.
Aus seinen hellen Augen lachten alle Kobolde
des Uebermuts.

„Was wünschen Sie ?" schrie es vom Ofen
herab .

„Nicht so laut ! Wir wollen das Fenster
schließen. Die Nachbarslcute könnten alles
Mögliche denken.

"
„Ist das nicht alles Mögliche ? Sie dringen

hier einfach bei mir ein ?"
Der junge Herr ließ sich nicht im mindesten

einschüchtern. Er schloß die Fenster, setzte sich
an den Tisch , schenkte sich Tee ein , schnitt sich
ein großes Stück Kuchen ab.

„So eine Unverschämtheit . Wer sind Sie ?"
klang es wieder vom Kachelofen.

„Ein armer Reisender."
„So sehen Sie aus !"
„Sic haben heute zu Gast geladen . Dir ! ür

ivurde offen gelaß'en."
„Wer hat Ihnen das verraten ?"
„Kurt Bremer , Kandidat der Rechte. Er hat

es aller Welt erzählt."
„Ist der verrückt ?"
„Ihr Freund . .
„Er ist nicht mein Freund ." Sidonie hatte

Tränen des Zornes in den Augen . „Wollen
Sie endlich die Leiter wieder anstelleu und
mich herunterlaffcn. Herr Bremer kommt jeden
Augenblick ."

„Er kommt noch nicht,- vor halb fünf ist er
nicht da. Er hat den Grundsatz , seine Mädels
erst eine halbe Stunde warten zu lassen. Da¬
mit sic nicht zu groß werden .

"
„Seine Mädels ? Sind Sie wahnsinnig ge»

wotden? Ich gehöre nicht zu „seinen Mädels ."
„Wenn eine junge Dame mit ihm befreundet

ist, muß man sic zu seinen Mädels rechnen ."
„ Ich bin nicht mit ihm befreundet ."
„Das beruhigt mich ."
„Wolle» Sie mich endlich herunterlaffcn ? "
„Erst wenn halb fünf Uhr vorüber ist. Darf

ich Ihnen eine Taffe Tee hinaufreichen ? Viel¬
leicht auch ein Stück Kuchen? Ich finde , daß
beides vorzüglich geraten ist .

"
„Sie sind ein entsetzlicher Mensch."
„Wenn Sie mich erst näher kennen , werden

Sie die entgegengesetzte Meinung haben ."
„Wenn mein linker Fuß nicht verstaucht

wäre, würbe ich hinunterspringen .
"

„Wie gut sich Ihr linker Fuß benommen hat,
als er sich verstauchen ließ ! UebrigenS : Sie
müffen aus Westfalen sein . . . nach ihrer
Sprache . Darf ich fragen, woher ?"

„Aus Hagen "
, kam es zögernd heraus .

„Da sind wir Landsleute. Ich habe in Hagen
Verwandte. Meine Großmutter ist eine Ost-
hauS . Kennen Eie die Familie ? " Warum
sollte sie diese Familie nicht kennen ? DaS
waren die besten Freunde ihrer Eltern . Ehe
sich die beiden versahen , waren sie im eifrigsten
Gespräch. Während sic so miteinander redeten ,
schlug die Turmuhr halb fünf. Bald danach
hörten sic cs draußen läuten.

„Das ist er"
, sagte Sidonie leise .

„Er ist es ."
Sie rührten sich beide nicht, hielten den

Atem an nnd lauschten . Endlich wurde es still.
Der junge Herr ging auf den Zehenspitzen
durch die Zimmer der Wirtsleute und hörte,
wie jemand ans der Treppe, offenbar sehr un¬
willig , wieder abwärts stieg .

„So , jetzt dürfen Sie herunter," sagte er, als
er znrückkam, breitete seine starken Arme aus
und hob seine Gefangene vom Kachelofen herab .

„Sie sind am Ende doch ein guter Kerl" , sagte
sie und lachte ihn an .

„Ich bin noch viel besser . Sic sollen mich ken¬
nen lernen ." Er blitzte sie an in großer Glück¬
seligkeit.

Humor des Tages
Rätsel

„Sie winkt ihm . Er hält um sie an . Sic reicht
ihm die Hand , lind dann läßt er sie sitzen .
Was ist das? "

„Ter Straßenbahnschafsncr und die Dame."

Das modernisierte Märchen
Rotkäppchen : „Großmutter , was habt ihr für

qroßc Zähne? "
Der Wolf : „ Ich mache Reklame für eine

Zahnpasta me ! » Kind ."

Im Grammophongcschäst
Kundin (zum fünften Male) : „Wollen Sie

bitte die Platte nochcinma ! spielen lassen?"
Verkäufer : „Aber gnädige Fra », daö ist

wirklich . . .
"

Kundin: „Nein , nein , cS ist alles in Ord¬
nung. Ich will auch wiffen , ivie schnell die
Platten abgespielt werden ."

SjW ;:

Vä .
'

Ä

1 ß , r * ”1'.

Jahrgang 1934 ist im Werden
Blick auf die Weinberge , Burg nnd Stadt Evchem an der Mosel . Die Ernte der Wein¬
trauben des neuen Jahrganges an den llfern des Mittelrheins , der Mosel und Nahe steht

vor der Tür

Der Kachelofen Bon
Ludwig Ploetz

Der Führer Donnerstag , 28 . Aug 1934, Folge 231, Seite 12
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Wer wir - Badens Fußball Meister ?
' rb . Mit den kommenden Gauliga -Kämpfen
ist natürlich die Frage nach der Kräftevertei¬
lung in der Badischen Gauliga akut geworden .
Wie wird der neue badische Meister 1934 hei¬
ßen ? Wenn man auch beim Fußball selten den
Propheten spielen kann , und dies auch nach
Möglichkeit vermeiden soll , so interessieren doch
immerhin die Spielstarken der einzelnen Ver -
eine . Speziell in Karlsruhe sicht man den
kommenden Kämpfen nicht gerade hoffnungs¬
voll entgegen . Wir wissen , daß gerade unsere
Vereine durch berufliche Versetzung einiger
ihrer besten Spieler ziemlich stark in Mitlei¬
denschaft gezogen wurden . Auf der anderen
Seite hat sich vornehmlich in Mannheim eine
fast unüberwindliche Konkurrenz gebildet , die,
wenn nicht Wunder kommen, auch dieses Jahr
wieder die Meisterschaft mit nach Hause neh¬
men werden .

Der Karlsruher Fuhballverein
wird dieses Jahr mit einer stark verjüngten
Mannschaft antreten . Ob sich diese Verjüngung
zum Nachteil der Mannschaft gestaltet , wird sich
in den kommenden Vcrbandsspielen zeigen .
Hier stehen sich eben immer zwei Ansichten gc-
gcnüber . Die eine ist weit in den Sportkrei¬
sen verbreitet , die schon lange zu den Kreisen
der Fußballjüngcr gezählt werden muß , näm¬
lich die Ansicht , daß nur eine Mannschaft , die
über ein solides Mannschaftsgcfügc von älte¬
ren und darum auch von erfahrenen Spielern
verfügt , sich eben auf Grund der jahrelangen
Erfahrung besser und nachhaltiger durchzu¬
setzen vermag . Die andere Richtung geht von
der Tatsache aus , daß gerade das vergangene
Jahr gezeigt hat , daß auch eine verjüngte
Mannschaft , die ihre mangelnde Erfahrung
durch einen bezwingenden Elan und unbeug¬
samen TiegeSwillcn zu ersetzen vermag , ein
nicht zu unterschätzender Gegner ist. Es wird
wohl kaum notwendig sein , daran zu erinnern ,

daß gerade in der deutsche « Ländermann¬
schaft sich unsere Jüngsten im besten Lichte

gezeigt haben ,
wie z . B . unser ISjähriger Conen . Wenn eS
also dem Trainer des KFV . gelingt , seiner
verjüngten Mannschaft diesen unbeugsamen
Siegeswillen zu vermitteln , dann wird der
KFV - nach wie vor ein Gegner sein, der im
Kampf um den ersten Platz mitrcden wird .

Der talentierte Mittelläufer Figlesta -
ler , der beruflich nach Frankfurt versetzt
wurde , sowie Willi Ticcard und der Läufer
Reiser , der dem VfB . Mühlburg beigctre -
ten ist, sind selbstverständlich ein Verlust , der
stark bei der Gcsnmtwertung der Mannschaft
ins Gewicht fällt . Dafür aber werden Huber
und Nagel I , der wegen Meniskus lange
Zeit aussetzen mußte , sowie der lange Zeit be¬
ruflich in Kreuznach weilende ausgezeichnete
Daferner diesmal wieder aktiv in das Ge¬
schehen eingreifen . Da es weiterhin dem KFV .
gelungen ist, einen , wie man hört , talentierten
Spieler aus Wörth namens Bamminger
sowie den Jygendspiüler Helm für die erste
Mannschaft zu gewinnen , wird der Verlust der
drei oben genannten alten Spieler des KFV .
nicht allzusehr in die Waagschale fallen . Wir
trauen auch dieses Jahr dem KFV . seinen
alten Kampfeswillen und seine Durchschlags¬
kraft im gegebenen Augenblick zu.

Phönix Karlsruhe
wurde insofern vom Schicksal hart getroffen ,als einer seiner besten Leute , Kurt Dick -
gießer , bei einem gräßlichen Unfall den Tod
fand . Zu allem Unglück hin wurde der Halb¬linke Artur Gröbel bei einem Prioatspielin Friedrichshafen so schwer verletzt , daß er
wohl für immer dem Fußball entsagen muß .Nimmt man hinzu noch die Uebersiedclung des
Mittelläufers Hornung nach Rastatt , so
sieht man , daß auch dem Phönix dieses Jahr
nichts erspart bleibt . Wir glauben aber
trotzdem , daß der für die Mannschaft verant¬
wortliche Professor Wegele dadurch, daß er
dieses Jahr Leute wie Schleicher ,Schwertle und Mohr , die infolge Ver¬
letzung im vergangenen Jahre teilweise oder
ganz pausieren mußten , wieder in seine Mann¬
schaft herein nehmen kann , zusammen mit den
Jugendlichen wie Lehne , Waldvogel ,Sch ä f e r u . a. m. eine Mannschaft stellen
wird , die wie jedes Jahr mit Ueberraschungen ,aber hoffentlich dieses Jahr nur mit guten
Ueberraschunge » , aufwarten kann.

VfB . Mühlburg
ist diejenige Mannschaft , der man die besten
Chancen für die kommende Saison einräumt .
Tie Mannschaft hat nicht nur keine Spielerver¬
luste zu verzeichnen , sondern einen starken
Spielerzuwachs . Als bedeutende Verbesserung
ist der ehemalige BfBler M u n g e n a st , der
nun wieder von den Borussen aus Fulda zu¬
rückgekehrt ist, anzuschen . Der Spieler , der in

den Meisterschaftsspielen gegen Nürnberg von
sich reden machte , wird wohl sofort freigcgeben
werden , da er das elterliche Geschäft überneh¬
men muß . Eine weitere Verstärkuitg bedeutet
ohne Ziveifcl der vom KFV . zum VfB . über -
gctretenc Spieler Reiser . Alles in allein be¬
trachtet werden diese neuen Spieler zusammen
mit der Mannschaft , die in den vergangenen
Kämpfen beachtlich aufhorchcn ließ , eine Elf
stellen, die wohl als die beste Karlsruher
Mannschaft angesehen iverden darf . Boba
Kraft , der in der vergangenen Saison den
KFB . trainierte , wird mit dieser Mannschaft
sicherlich von sich reden machen.

Der 1 . FC . Pforzheim
dürfte ivohl den Geheimtyp darstelleu . Max
Breunig , unter dessen Kommando beste
deutsche Fußballklasse entstand , wird ivohl auch
hier ganze Arbeit machen, und wenn man von
der unermüdlichen Arbeit hört , die sich dieser
berühmte Fußüallehrer mit der Pforzheimer
Elf macht, dann ivird es ivohl außer Zweifel
stehen, daß auch diese Mannschaft , die über ta¬
lentierte Fußballer verfügt , bei der Placierung
an der Spitze ein Wort mitrcden wird . Wie
man hört , hat Max Breunig folgende Spieler
für die erste Mannschaft ausgeioählt : Nonnen¬
macher, Oberst , Seidel , Schneck , Schmid , Häus¬
lein , Bnrkhardt , Müller , Bischofs, Rau , Debler
und Huber .

Der FC . Freiburg
wird als einzigster Vertreter der Freiburger
Fußballmannschaften in der Gauliga Mitwir¬
ken . Da die Mannschaft im wesentlichen die¬

selbe ist wie im vergangenen Jahre wird sie
wohl auch dieses Jahr nicht über eine gute
Durchschnittsleistung hinauskommen — aber
— mau weiß genau , daß diese kampferprobte
Elf an Spielstärke Angenommen hat . Mül¬
lerl im Tor , der in den vergangenen Reprä¬
sentativspielen sein solides Können gezeigt hat ,
dürfte wohl zu den besten Torhütern Deutsch¬
lands zählen , nud mit seinen beiden Verteidi¬
gern dürste er wohl ein schwer zu nehmendes
Hindernis sein. In unermüdlicher Arbeit hat
Fritz Hölzle seine Mannschaft im Training
zu beachtlichen Leistungen angefeuert und viel¬
leicht wird auch dieser Verein , der nicht nur
an spielerischem Können , sondern auch an Aus¬
dauer und Härte zugenommen hat , diesmal mit
Ucbcrrnschungen aufwarten .

Sportverein Waldhof
gilt auch dieses Jahr als der ernsteste An -
ivä r t c r auf die M e i st e r s ch a f t im Gau
Baden . Die Mannschaft , die in den vergange¬
nen Spielen um die „Deutsche" gezeigt hat , daß
sie ohne Zweifel der beste Vertreter des badi¬
schen Fußballs ist — man erinnere sich nur an
das Düsseldorfer Spiel —, verfügt über derart
gute Spieler , daß ihnen kaum der Endsieg zu
nehmen sein wird . S i f f l i n g und H e r r -
m a n n , das sind Namen von bestem Klang ,
und wir wissen, daß die Spiele in Italien den
talentierten Siffling nur vorwärts gebracht
haben . Die Elf wird insofern eine Acnderung
erfahren , als diesmal Brezing , 91 iö nt
und Engelhard nicht mehr mit von der
Partie sein werden . Wenn aber eine Mann -

Fnternationale RennwoKe tn Baden Baden
Wieder einmal sind die großen Tage von

Iffezheim gekommen . Das idyllische ba¬
dische Dorf in der Rheinebcne wird vom 96.
August bis 2. September im Mittelpunkt des
internationalen Sportlebens stehen . Die in¬
ternationale Nennwoche , wohl eine der lradi -
tionSrcichstcn Veranstaltungen des Pferde¬
sportes , steht vor uns . Die Vorbereitungen
sind bis ins kleinste getroffen .

Leider ist in diesem Jahre die interna¬
tionale Besetzung etwas mager ausge¬
fallen . Die italienischen Ställe haben
für alle Rennen 9ieugeld erklärt und so wird
unseren Pferden auch keine Gelegenheit ge¬
boten , Revanche an der italienischen Stute
Tofanella für ihren Sieg im » Braunen
Band in München zu nehmen . Lediglich
Frankreich wird durch einige Pferde vertreten
sein, sodaß man in den Hauptrennen wohl ei¬
nem spannenden

Zweikampf Deutschland - Frankreich
gegenüber stehen wird .

Das Hauptereignis der Woche ist der
„Große Preis von Bade n" <2400 Me¬
ter , 28 000 RM . j . Hier sehen wir den franzö¬
sischen vierjährigen N e g u n d o im Rennen ,der bereits im Vorjahr in Baden -Baden mit
seinem zweiten Platz hinter Alchemist sich stark
bemerkbar machte. Der Franzose dürfte in
diesem Jahr wohl noch stärker sein . Dafür
steht uns aber diesmal im Travertin ein
großer .Könner zur Verfügung , der bereits
bewiesen hat , daß er klar über allen anderen
Pferden steht. Im Derby konnte Travertin
leider nicht starten , doch zeigte er am letzten
Sonntag in Frankfurt wieder seine klare
Ueberlegenheit über den Dcrbysieger Atha¬
nasius und den weiteren Derbnjahrgang .

Travertin -Negundo werden uns einen
Kampf liefern , doch erwarten wir auch von
den übrigcp im Rennen befindlichen deutschen
Pferden , daß sic den Franzosen die Stange
halten können .

Das
„Znkunftsrenucn "

über 1200 Meter wird das große Ereignis des
kommenden Dienstag . Es wird zu einem mit
großer Spannung erwarteten Zusammentref¬
fen der besten deutschen Zweijährigen
kommen , in dem sicher auch die Franzosen
Denver und T v w i n G o s s i p entscheidend
eingreifen werden . Von den Deutschen dürfte
wohl E o n t e s s i » a die erste Rolle im
Kampf um die 10 000 RM . spielen , sowie die
Graditzerin A r t i s ch o k e .

Besondere Höhepunkte der Rennwoche wer¬
den uns am Sonntag

„das Fürsteubergrcnnen "
über 1200 Meter ( 14 000 RM .) und

„der Preis der Stadt Baden "
über 1200 Meter (8300 RM . ) fein . In elfterem
werden am Dienstag unsere Dreijährigen
Elitepferde mit Ausnahme von Travertin dem
Franzosen Avx Ecoutes die Hufe zeigen
wollen , während der am Schlnßtag gelaufene
„Preis der Stadt Baden - Baden " 4 gute fran¬
zösische Pferde im Kampf mit einem großen
Lot unserer Ställe im 9ienncn sieht .

Baden -Baden hat alles getan , daß auch die
diesjährige Rennwochc wieder zu einem
Glanzpunkt im deutschen Sportleben wird .
Hoffen wir , daß gutes 9iennwetter und präch¬
tiger Besuch die Baden - Badener für ihre An¬
strengungen belohnt .

Deutschlan - - Angarn im Schwimmen
Ungar « siegt mit 25 : 19 Punkten

Im 9tahmen der am Sonntag beendeten Eu¬
ropameisterschaften im Schwimmen wurde auch
der fällige Länderkampf Deutschland — Ungarn
ausgetragen . In der Fülle der Magdeburger
Ereignisse mit ihren vielen Bewerbern aus
aller Herren Länder wurde dem Länderkampf
nicht die notwendige Beachtung geschenkt . Es
erscheint daher notwendig , das Ergebnis der
einzelnen Prüfungen noch einmal zahlenmäßig
genau aufzuführcn . Gewertet wurde dabei in
jeder Prüfung immer nur von jedem Lande der
Beste, und zwar der Erste mit drei , der Zweite
mit einem Punkt . In der Staffel und im
Wasserballspiel zählten die Punkto doppelt .
Danach nahm der Ländcrkampf folgenden Ver -
laus :

10O Meter Kraul : Unaarn Deutschland
1 . Esik-Ungarn 59,7 3 1
2. M -ber -Deutschland 59,8

400 Meter Kraul :
1. IHngyel -Ungarn 5 : 18,9 8

Uiigarn Deutschland
2 Rüskc -Teutschlaiid 5 : 16,7 i

1500-Meter -Kraul :
1 . Leugycl -Unaaru 21 :14,5 3
2 . Siiiäf « . TciilfcfUnnb 21 :26 i100 Meter Rücken :
1. Küppers -Deutschland 1 :12,2 g2. Hazap - Ungarn 1 : 15,1 1

200 Meter BruN :
1 Lictas -Deutsckiland 2 : 10 '

z2. Htld - Unaar » 2 :59,2 I
4X200 Meter Kran ! :

1. Ungarn 9 :30,2 tz
2 . Deutschland 9 :31,2 2

fttmftfptfnflcit :
1. Esser -Deutschland 137,74 P . 3
2 L . Hofsmann -Ungarn 89,08 3>. 1

Turmspringen :
1. Stork -Deutschland 98,99 P . 8
2 . Vasda -Ungarn 89,87 P . 1

Wasserbau :
1 . Ungarn 6
2 . Deutschland 2

ZUl . 25 : 19 PN « .

schast über einen so guten Nachwuchs verfügt
wie Waldhof , dann braucht man sich keine Ge¬
danken machen über das Kommende . Die end¬
gültige Aufstellung wird Tan che rt nach
dem Spiel gegen Saarbrücken vornehmen .

BfN . Mannheim
wird die neue Saison mit seiner allen
Mannschaft bestreiten . Erfreulichcriveise haben
sich die Verletzungen einiger Spieler als nicht
allzu ernstlich gezeigt , so daß z . B . M a uz voll¬
kommen geheilt Mitwirken kann . Theobald ,
L a n g e n b e i n und S i m o n sind Spieler , die
weit aus dem Durchschnitt herauSragcn und es
steht heute schon fest, daß auch der VsR . wie¬
der ein ernstes Wort bei den diesjährigen
Kämpfen mitreden wird . Schmoll wird auf
alle Fälle nichts unversucht lassen, um seine
Mannen zu Höchstleistungen anzuspornen .

VfL . Neckarau
ivar jene Mannschaft , die in den vergangenen
Spiclcn vom Pech verfolgt wurde . Nahe dem
Abstieg gelang es der Elf dann doch am Ende ,
den Verbleib in der Gauliga sicherzustellen.
Wir Karlsruher haben eine Mannschaft , die
sehr gut mit dieser Mannschaft zu vergleichen
ist . Neckarau und Phönix haben sehr oft ein
dominierendes Fcldspicl gezeigt , in herrlichen
Zügen war man vor das gegnerische Tor ge¬
kommen, um dann zu versagen . Der letzte end¬
gültige Abschluß vor dem Tor , das war die
Schwäche dieser Mannschaften . Wenn es Nek -
karau gelingen ivird , wieder auf seinen alten
Fußball znrückzukommen , dann wird die Elf
nicht wie im vergangenen Jahr um den Ver¬
bleib zu kämpfen haben . Früher hieß es bei
Neckarau : Schießen führt zu Toren . Diesen
Grundsatz sollen sich die Neckarauer nur wieder
auf ihre Fahne schreiben und der Erfolg wird
nicht ausbleiben . Die Elf wird wahrscheinlich
wieder in der alten Aufstellung antreten .

Mannheimer FC . 08
konnte erst nach schweren Kämpfen die Zuge¬
hörigkeit zur Gauliga erringen . Wie iveit diese
Mannschaft in das Ringen entscheidend eingrci -
fen wird , ist noch nicht vorherzusagen . Auf alle
Fälle ist aber bekannt , daß es sehr schwer sein
wird , gegen diese Elf auf ihrem Platze zu ge-
winnen . Nach ihrem derzeitigen Spieiner -
mögen kann es gelingen , einen mittleren Platz
in der Tabelle einzunehmen .

Germania Karlsdorf
präsentiert sich dieses Jahr zum ersten Male
in der Gauliga . Und daher ist es auch >. yr
schwer , über die kommende Position dieser

N VEA
mild , leicht
»chöumend
9anz wundervoll
im Geschmack DO

rdie gr osse Tube7035

Mannschaft zu schreiben. Neulinge waren schon
sehr oft Ueberraschungen . Man darf eben nie
vergessen, daß der Aufstieg von einer Reihe
schwerster Kämpfe abhängt , und es ist eine nur
zu allbekannte Tatsache , daß man in den Auf -
stiegskämpsen in Mittelbaden über eine enorme
Durchschlagskraft verfügen muß , um sich bei
jenen Mannschaften , die keineswegs mit Hand¬
schuhen spielten , durchzusetzen. Die Elf , die
über einen hervorragenden Zusammenhalt
und Mannschaftsgeist verfügt , besitzt eine un¬
gekünstelte , energievolle Spiclweise , an der sich
gar manche gute Gauligaklassc die Zähne aus -
bcißcn kann . Man darf auch nie vergessen, daß
das System der Neulinge sehr oft den alten
Vereinen weit mehr zu schaffen macht , wie um¬
gekehrt die Spieliveise der alten Gauligaver¬
eine dem Neuling . Und eS wird zweckdienlich
sein , nicht schon mit dem Tieg in der Taschk
die Spiele mit Karlsdorf aufznnehmen , wenn
man sich vor Ueberraschungen schützen ivill.

❖
Soweit die einzelnen Mannschaften unserer

Gauliga . Wie weit natürlich sehr oft die Er¬
wartungen , die man sich auf Grund - er Lpiel »
stärke der verschiedenen Vereine macht , a » S -
bleibcn , ist gerade beim Fußball eine nur zu
bekannte Tatsache. Und man sollte, wie gesagt,
gerade bei dieser Sportart niemals den Pro¬
pheten spielen . Alle Vorhersagen haben sich
schon des öfteren als vollkommen falsch erwie¬
sen . Denn auch die beste Mannschaft wird ein¬
mal — und das ist vielleicht das einzig sichere ,
was man behaupten kann —, vom Pech ver¬
folgt werden . Und was dieses berühmte
„P e ch" speziell beim Fußball für Folgen hat ,
das haben wir ja alle oft erlebt . Es gibt eben
Tage im Fußball , da scheint das gegnerische
Tor glatt mit Brettern vernagelt . Und das
darf man nie vergessen!

„Der Führer Donnerstag , 23. Aug 1934, Folge 331, Seite 13
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Deutsche Ossiziere als Teilnehmer am Fünfkampf in Schweden
Ti « deutschen Teilnehmer am internationalen Wettbetverb im Modernen Fünfkampf , der in Stockholm
veranstaltet und von 18 Teilnehmern aus fünf Ländern bestritten wird , — Von links nach rechts : Ober ,
leutnant Handrick , Oberleutnant Birk . Oberleutnant Heigl , Oberleutnant (Linwächter , Leutnant Püttmann

treter , die in erster Linie die französischen und
italienischen Kletterer , wie Benoit -Faure ,
Level , Fayolle , Buttafocchi sowie Bovet , Gi .i -
collbe , Piemontesi , Cipriani und Camusso zu
fürchten haben . Zu erwähnen sind aus der 60
Mann starken Teilnehmcrschar weiterhin der
Vorjahrsieger Max Bulla (Oesterreich ) , der
Belgier Jean Aerts und aus dem starken Auf¬
gebot der Schweizer Albert Büchi , Egli , Stett -
ler und Antenen .

Deutschland — Polen erst am 9 . September
Nach den letzten Verhandlungen zwischen

dem DFB . und dem Polnischen Verband wurde
der Fußball - Länderkampf Deutsch¬
land — Polen , der ursprünglich für den
2. September vorgesehen war , um eine Woche
verlegt : er wird nunmehr am o . September
vor sich gehen . Der Kampf findet auf dem
Militärstadion „Marschall Pilsudski " in W a r -
s ch a u statt .

Edith Frisch's Beisetzung
Die bei der Schivarzwald -Höhenfahrt am

vergangenen Samstag auf tragische Weise ums
Leben gekommene Berliner Sportlerin Edith
Frisch wurde am Dienstag , 21 . August , auf
dem Friedhof in Berlin —Wannsee zur letzten
Ruhe bestattet . Der Führer des Deutschen
,Krastfahrsports , Obergruppenführer Hühn¬

lein , und eine Ehreneskorte des NSKK ga¬
ben der Verstorbenen das letzte Geleit und
legten am Grabe einen Kranz nieder .

Der Präsident des Internationalen Fußball -
Verbandes , Rimet , hat sich znr Frage der IN .
Fußball -Weltmeisterschaft dahin geäußert , daß
Frankreich ernstlich entschlossen sei, die Durch¬
führung dieser Veranstaltung zu übernehmen .
Rimet ist bekanntlich gleichzeitig auch der Vor¬
sitzende des Französischen Fußball -Bundes .

*

In zwei Posten geändert wurde die polnisch«
Rab -LLndermannschaft . die de « Länderkamps
gegen Deutschland bestreitet . Länge -Posen und
Wieczek-Lodz nehmen die Stelle von Komor -
nicki und Korwin Piotrowski ein .

*

lieber 600 Nennungen sind zu der Saarland »
Treuesahrt , die am 23. und 26. August vom
NSKK und DDAE . dnrchgesührt wird , ein ,
gegangen .

*

27 Weltrekorde wurden aus der Magdeburger
Sitzung der Fina (Federation Internationale
de Nation ) anerkannt . Außerdem wnrde der
von Deutschland vorgelcgte Entwurf de»
Olympia - Schwimm - Stadions gntgeheisten .

Oberleutnant Birk weiter in Front
Am Dienstag wurde das internationale

Treffen im Modernen Fünfkampf in Stock¬
holm mit dem Pistolenschießen fortgesetzt. Die
18 Bewerber hatten auf dem Platz des veran -
sbiltenden Schwedischen Militärsportverbandes
auf eine Scheibenfigur in 25 m Abstand vier
Serien von je fünf Schüssen abzugeben . Bei
jeder Serie war die Scheibe für die einzelnen
Schüsse nur drei Sekunden sichtbar. Der beste
Schütze war Leutnant van den Bosch (Hol¬
land ) , der mit 20 Treffern 101 Ringe erzielte .
Den zweiten Platz belegte Oberleutnant
Birk (Deutschland ) und der schwedische Olym¬
piasieger Rittmeister O x e n st i e r n a mit je
20 Treffern und 189 Ringen . Mit nur einem
Ring Abstand folgte bei der gleichen Tresfer -
zahl Oberleutnant Handrick (Deutschland )
vor Leutnant Thofelt (Schweden ) mit 187
Ringen . — Die Ergebnisse :

Pistolenschießen :
1 . Lt. v . d. Bosch (Holland ) 20 Treffer — 191

Ringe ; 2. Oblt . Birk (Deutschland ) 20 — 189 :
2 . Rittm . Oxenstierna (Schweden ) 20 — 189 :
4. Oblt . Handrick (35eit.i t* , anÖ) 20 — 188 ;
5. Lt. Thofelt (Schweden ) 20 — 187 ; 8. Oblt .
Orban ( Ungarn ) 20 — 187; 7. Oblt . Einwächter
(Deutschland ) 20 — 186.

Reit . Fccht . Schießen
1. Oblt . Birk <D .> 1 4 2*4 V/2 Punkte
2. Lt. Th- kelt lSchweden) 2 15 15 Punkte
3 . Oblt . Einwächter (3>.) 2 714 7 16H Punkte
4. Rttin . Oxenstierna (Schw .) 5 10>/, 21a 1* Punkte
7. Oblt . - andrick ($ .) 16 4 5 25 Punkte
13. 2t . Puttmann ($ .) 18 15 14 47 Punkte

Deutscher Radsieg in Kopenhagen
Der Kölner Amateurflieger Klöckuer

startete am Wochenende mit gutem Erfolg aus
der Kopcnhagener Ordrupbahn . In einem
Hauptfahren gewann er den Vorlaus der
Ausländer gegen Kremers -Holland und Sand -
torp - Norwcgen blieb aber im Finale nur Drit¬
ter hinter den Dänen Pctcrse » und Olsen .
In einem Malfahren entschädigte er sich
dann durch einen sicheren Sieg über Dissing
RaSmussen und belegte außerdem in einem
Vorgaberennen als Malmann den zwei¬
ten Platz hinter Ree Andersen . Vielbejubelt
wurde der Sieg des Westdeutschen in einem
internationalen Fliegertrcffen , wo
Klöckner im Endlauf die beiden Dänen Holm
Petersen und Ree Andersen in überlegener
Manier abfertigte .

Acht Deutsche bei der „Tour de Suisse "

In der Zeit vom 25. August bis zum 1. Sep¬
tember wird die 2 . Radrundfahrt durch die
Schweiz mit Start und Ziel in Zürich in sieben
Etappen durchgeführt . Acht deutsche Berufs¬
fahrer sind an diesem fast nur über Berge füh¬
renden Rennen beteiligt : Stöpel , Geyer ,
Thierbach , Buse , R . Wolke , Alten -
burger , Kutschbach und Ussat . Zur
gleichen Zeit , wo deutsche Amateure auf Polens
Straßen kämpfen, erklimmen ausgewählte
deutsche Berufsfahrer die internationalen Al¬
penpässe in der Schweiz . Das Rennen wird
auch diesmal äußerst schwer für unsere Ver -
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Geschäftsiibernahme !
Hiermit b̂ringe ich zur Kenntnis , daß ich am 15 . Aug . 1934 die

Kohlenhandlung Burghardt . Rhelnstr . 10
50642 käuflich erworben habe . Es wird mein Bestreben sein , die

verehrte Kundschaft reell und pünktlich zu bedienen .

§ ccrg Wiedmann
Holz - und Kohlenhandlung
Karlsruhe MUhlburg , Rhelnstr . 10 , Telefon 3657

IÄ / vermieten

73ün . ' <
JBotWQ .

mit einger. Bad.
reicht . Znb . , Ülarten -
anteil , f. Praxis ge¬
eignet, in Südend-
str ., Nähe Mühlb .
Tor auf 1. 10. zu
verm. Aus Wunsch
Heizung. Anzus . 11
dir 12 Uhr. Zu er-
frag . Uaiserstr. 27,
3. Stock . »

Wohnungen
| U vermieten :

4 Simmet , eiliger . Bad , Zentralst .,
1 d St

4 Zimmer , Bastei ,
» ratze 12», 3 . S

5 Zimmer , Bastei
» ratze 13», 3. S

7 Zimmer , Bade ,
» ratze 118, 3 . S

Baugcsctzäkt 8
Rllppurrer Str . 1

, Magenst ., Htrsch- \ Miefgesuche

!., Osenst ., Hirsch-
I.
z., Ösen » ., Hirsch-
it.
lilhelm Stobrr
3, Tel . 87. (50Ü8U)

BerufStät ., allemst.
Frl . sucht sonnige
2 Zimmer-

Wohnung
Zuschriften m . Preis
unt . 4817 a . d. Führ .

Mezgerei
Moderne

13 . . ® olw .
nächst. Nähe Haupt¬
bahnhof, Warmwas-
serheiz ., eing. Bad,evtl, mit Garage,
preisw . auf 1. Okt.
an ruh . Familie zu
verm. Ju erfagen
Hohenzollernstr. 11,

\ iu verkaufen \

sofort zu vermieten.
Erforderl . 3000 M .
Zuschr. u . 4845 an
den Führer .

DK Ul
175 ccm, wie neu,
sowie

ARDIE
500 ccm, billig ab¬
zugeben . Amalien-
str. 51, Soinegg . *

Karlstr . 100. IH, r .
find zwei gut mobl.

limmer
mit Kuchcnben . an
ein Ehepaar zu vm .* Erdgeschoß . *

Herd
Hirschstr . 35 a

Ecke Sofienstr ., 2 .
Stock , ist eine sehr
schöne, große

z z . - Whit .
m . reich! . Zub . aus
sof . od. später zu
beim. Auskunft bei
Keller , 1. St. £0587

Sonnige , geräumige
43 .

- 2Bo (jnunfl
mit Bad , Mansarde
u . sonst . Zubehör in
guter Weststadtlage
auf 1. Okt . d. I .
zu verm. Näheres

Bnra Wälder,
Schwindstr. 5, Telef.
6113. 150110

in . 2 Loch, GaSherd
1 Singer -, 1 Pfaff -

-läymaschine,
Schreibmaschine 55.—
m verk . Miller ,
Weinbrennerstr. 29.*

Bnterhaltener I

Gasherd
billig zu verk . Siid .
endstr . 37, pi . I. *

3 Kohlen -
Herde

und
1 Gasback -

Herd
nur 3 Mon . i . Gebr.
ab Fabriklager sehr
prei?w . abzugeben.

Hirschstr . HO, I.
Anzus . abends von
6—S Uhr. *

■ Radio
alle Marken be¬
queme Teilzahlung,

Kapitalien j

Darlehen
;u günst. Bedingung,
u . bequem. Rückzahl ,
erhalten Sie v . Deut¬
sch« BolkSnotwende.

Allg . Zweckfparqcscll .
schüft m . b. H. Stutt¬
gart . Geschäftsstelle :
Carl ftr . Brrithaupt ,
Hornberg (Schw. ),

Rathausstr . 149.
Unter Reichsaufsicht

stehend . Laufende
Auszahlungen.

50158

Die
Uo 'ksemptanger

Monatsrate 4.40 KM
I . Piafeckl .
Schrltzenstr . 17,
Telephon 5592.

50350

Kleieinanzeige
in Jen

„ FÜHRER "

Immobilien
In bad . Grotzstadt soll per 1. Okt .
Bäckerei u .

Konditorei
errichtet w . Beste Lage >» . schönen
Arb . -Naumcn u . Laden . — Nicdr .
Miete . Beste tix .- Mögl . s. tllcht . |g .
Fachl . — ’M 5UÜ(I.— in bar crs .
Eilang . u . Nr . 4850 a . d . Führer .

UJollcn Sie Ihre IDohnung
oder Ihr Zimmer schnell und zuverlässig

vermieten 1

m «

♦ dann geben Sie eine

Kleine llnzeige
im Führer auf ! Der Führer bietet
Ihnen durch seine große und dichte
Verbreitung im Stadtgebiet die
beste Möglichkeit rasch ju
mieten oder zu vermieten . DerMm
das Blatt der kleinen Anzeigen nützt Allen '

Zur
RechnllnasOffene Stellen
roh . Berein« wir
är einige Tag«»

stunden gewandter
älterer Herr gesucht .
Äu «sührl. Angeb. u .
S0S86 a . d. Führer .

rührendes STUTTGARTER
ZWECK- SrARUNTERNEHMEN
such!

Von 7 Monn
zum VolkBezirKsieiter

zu günsligen Bedingungen . Bei
Bewäluung Teste Bezüge . Erfolg¬
reiche l 'adivcrlreler bevorzrtgi,
Angebote unler Nr. 504S9 an
den Führer - Verlag

v . Wild . Fainderl
Eine illustr . Ge

schichte der NTD -
AP . und der SA .
Der Bersasser ist
d . bckannteSchrtst
leiter d . . .« ngrlss

2.85 m .
Führer • Beklag

m .6 .®„
Abt . Buchhandlg .

Todes - Anzeige
Verwandten , Freunden und Bekannten die

häutige Nachricht, daß mein lieber Mann , unserunter Bruder und Onkel

heule früh unerwartet an einem Herzschlageverschieden ist.
KARLSRUHE, den 21 . August 1934.Trauerhaus : Marienslr . 85

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Johanna Wilsser Wwe .
Beerdigung am Donnerstag , nachmittags 2 Uhr.

Stcrbclollc Karlsruhe
20 , Rngust

Alexander Krehmer , Ncichsbahnobcr
rat , lrd ., 55 Jahre .

Selma Mart gcb . Nagel , Ehefrau des
Packers Johann Baptist Mark , 29 I ,

21 . August
Theodor Wilßer , Kaufmann , verh .,

50 Jahre



Handel und Wirtschaft
Haushalten mit Kupfer, Nickel und Zinn

Die neue Anordnung der UeberwachungSstelle für un .
«dl« Metalle über die Verwendung von Kupfer , Nittel,Zinn und Quettsilber will eine sparsame Metallbewirt-
tcvastung erreichen. Die Anordnung vom 15 . August ist
die sechste VerbrauchSbeschrLnkung aus dem Gebiet der
Bewirtschaftung unedler Metalle innerhalb ganz kurzer
Zeit. Sic knüpf« an die vierte Anordnung vom 19 . Juni
an , als bestimmt wurde , datz zu Freileitungen für die
ElektrizitätrverforgnngKupfer , von einigen Ausnahmen
abgesehen , nicht mehr verarbeitet werden darf . Die neue
Anordnung hebt diese Ausnahmen nur teilweise aus, sie
grenzt aber den VerbrauchSzivett sehr eng ein . Tabei
wird besondere Rüttsicht ans die Gegenstände kür die
GesungSbeitS - und Nabrungsmittelindustne genommen .
Während bisher die meisten Anordnungen der lieber -
wachungsstelle den Verbrauch der unedlen Metalle fürdie Industrie der Halbfabrikate eincngte, werden von
der neuen Anordnung auch die Industrie der Fertig-
fabrikatc aus diesen Metallen und das verarbeitende
Handwerk mit erfaßt. Sie alle sollen zu einer maß¬vollen Bewirtschaftung der unedlen Metalle angehaltcnwerden.

Die Anordnung steht eine UcbergangSzeit von sechs
Wochen vor . Demnach kommen die Bestimmungen erstvom 27. Levtemvcr ab zur vollen Auswirkung. Alle
Unternehmungen und das Handwerk haben nun Zeit
genug , sich aus diese Anordnung einzustellen . Die Fristvon sechs Wochen bedeutet nun aber nicht, datz erst am
27 . September die Umstellung aus die Bestimmungen
der Anordnung cisolgt. Vielmehr liegt eS im Sinne der
Anordnung und der Notwendigkeit des HauSbaltenS ,daß die Anordnung sofort befolgt wird . Jrgendtvelcbe
VorratSwirtschast mit der Hoffnung aus spätere Ver¬

wendung verstößt nicht nur gegen den Sinn der An¬
ordnung und gegen eine nationalsozialistische Atrt -
schastSaussassung, sondern sie wird auch wirtschaftlich
nicht ohne Verlust bleiben .

Die lange Liste zählt zahlreiche Gegenstände aus , bet
denen die Verwendung von Kupfer , Nickel, Zinn und
Qneckstlbcr untersagt ist . Den Qualitätssimmcl , der bet
uns in Deutschland für manch« Gegenstände allzu sehr
Überspitzt wird , müssen wir uns abgcwöhncn. Für aus¬
gesprochene LuruSerzcugnisse ist in Notzeiten kein Raum.
ES ist z . B . nicht notivendig, masstveS Kupferblech zu
verwenden wenn mit Kupfer platiertes Eisenblech die¬
selben Dienste tut . Das gilt auch für Messing - und
Nitttclbefchlägc an Schränken und Türen. Hier findet
eine Materialvergeudung statt , die heule nicht mehr zu
rechtfertigen ist . Auch wenn gerade diese Gegenstände in
der Anordnung nicht enthalten sind so bedeutet dies
doch nicht, daß für ihre Herstellun« das Kupfer und feine
Legierung nun unbeschränkt weiter verwendet werden
sollen . Vielmehr wird auch hierfür sparsamste Material.
Verwendung erwartet und rechtzeitige Umstellung kommt
vielleicht späteren Anordnungen zuvor .

Entscheidend ist , daß diese Bestimmungen nur für
GegenfiKinde des inländischen Verbrauchs gelten . Dar
Ausfuhrgeschäft soll auf keinen Fall beeinträchtigt wer¬
den , vielmehr soll durch sparsamen JnlandSvcrbrauch
ein starker Exportdrang ausgelöst werden . Das Ausland
wird nicht mit Erzeugnissen einer ihm unzulänglich er.
scheinenden Ersatzitofswirtschast beliefert wie es tälsrb-
l .cherwcifc oft die fremde Konkurrenz böswillig be¬
hauptet . Sondern cs erhält nach wie vor unbeschadet
der Anordnungen für den innerdeutschen Verbrauch
beste Qualitätsarbeit aus bestem vollwertigem Material.

Von den Märkten
Landw'fHrtaHlifki» Fr ?eu <tniffe

Berlin , 22 . Aug. Amtlich . Märk . Weizen frei Berlin
199 , gef . Erzeugcrpr . Preisgebiet W 5 : 188, 6 : 189,7 : 190, 8 : 191, 9 : 193, 11 : 195, gcs . Mühleneinkaufspr.
plus 1 XX . Tendenz : ruhig. Märk . Roggen frei Berlitn
159 , gef . Erzengerpr . R 5 : 148 6 : 1«9 , 7 : 150 , 8 : 151,9 : 153, 11 : 155, gef . MüblenctiikaufSpietS . Tendenz :
ruhig . Braugerste , feine neue frei Berlin 205—215 ,
deSgl . gute 192—202 , Sommergerste 174—179, Winter¬

gerste, zweizeilig 183— 193, deSgl . vierzeilig 165—170.
Jndustricgerste frei Berlin 185— 190, ab Station 176bis 181 . Tendenz : ruhig . Futtergerste gef . Erzeugcrpr .Preisgebiet 5 : 148, 6 : 149, 7 : 151. 8 : 154. 9 : 156.
Gelbbaser H 1 : 154—160 . Märk . Hafer gcs. Erzeugcrpr .Preisgebiet H 4 142, 7 : 146, 10 : 149, 11 : 166— 167,13 : 154, 14 : 156 . Weizenmcbl ( ohne Ausland) gcs. Er -
zcugerpr . Preisgebiet 5 : 26,20 , 6 : 28,25 . 7 : 26,50 ,
8 : 26.65. 9 : 26,95 , 11 : 27,25 , zuzüglich 0,50 XIX Fracht-
anSglcich : mit Auslandsweizen 10 Proz . 1,50 , 20 Proz.

KarlsruherGrofimarHl liir Getreide u, FuttermittelBörsen :
Jeden Mittwoch

Inlandwelzen , Brüte 1934, Fesfpreissebiet
XVIl , Er7eii (rer (estpreis 16 . 8. — 31 . 8. 34
VUhlenfesiprt -is einschl . Zuschi . t . R. I.G
Großhandelspreis .

Sommerweizen z - Zt . ohne Angebot . . . .
Inland,ageen . Ernte 1934, Festpreiszebiet

XVI. Erzeugerpreis vom 16 7. — 31 . 8. 34
MUhienpreis einschl . Zuschlag t . R . f. G
Großhandelspreis .

Sommer - und Industieserste ie nach Quali¬
tät und Herkunft . Ernte 1934 .
Ausstichware Uber Notiz .

Foltergerste , Ernte 1934, Festpreisgebiet IX
Erzeugerfestpreis vom 16 . 7. — 31 . 8. 1934

Deuts , her Hafer , gelb oder weiß , je nach
Qualität , alle Ernte .

Deutscher Hafer , Festpreisgtbiet XVII, Er¬
zeugertestpreis für Monat August . . .

Weizenmehl , Type 563 . Inland , Spezial 0
Grothandelspieis im Preisgebiet XVII •
Frachlausgleich . • • ■ •

Aufschlag für Weizenmehl mit 20 °/o Aus¬
landweizen 3.00 Ml , mit 10 °/o 160 Mt ,
für H Tonnen - Ladungen . Type 406 (00) -
+ 3— Ml , Type 790 (I ) - - 2.- Ml . Type
1600 (Welzenbrotmehl ) — - 7.— Ml .

Rozgenmehl , Type 997 , 7B°/oig , Großhandels¬
preis im Preisgebiet XVI .
Krachtausgleich .

RM.

20 40
20 .80
20 .80

16 40
16.80
16.80

19.00—21.00

15.60

20.50 - 21 .00

15.90

29.25
+ —,50

24 .15
- - 50

Weizen - und Roegenmehl Bedingungen
der Wirtschaftlichen Vereinigung der Rog¬
gen - und WeizenmUhien . bezw , neuer
Reichsmühlen8chluß -Schein . Lieferung
August/September

Weizenmehl IV B , August .
Weizennachmehl , äugust .
Weizenbollmehl (Futtermehl) fe nach Fabrikat ,Weizenkleie, lein .Weizenkleie, grob .Biertreber , fe nach Qualität .Trockenschnitzel, loae , je nach Fabrikat . .Malzkeime, fe nach Qualität und Herkunft .Erdnußkuchen, loae , fe nach Fabrika l
Palmkuchen, |e nach Fabrikat I einschl.
Rapskuchen j Monopol-
Sojaschrot , sofort greifbar I abgab«
Leinkuchenmehl , je nach Fabrikt . l

Frühkartoffeln :
geringste bewertete Sorte (weißfleischige ,rotschalige Wirtschaftskarioffel ) .
gelbtleischige runde Kartoffeln . . .
gelbfleischige , lange Kartoffeln (Nleren -
torm , Salat und Bratkartoffeln ) . . .
ab Erzeuger oder franko Bahnstation .

Rauhluttermittel :
Loses Wiesenheu, gut , ges. , trock. , je ». Qual.

neue Ernte
Luzerne, gut, gesund, trocken, fe nach Qualität

neue Ernte
Weizen-Roggenstroh , drahtgepr ., je nach Qual,
Futterstroh (Gerste und Hafer ) .

RM .

16.75—17.00
16.25
12.50
11.00
11.50

0 Angebot
o . Angebot
o . Angebot
17.60—17.90
16.10- 16.40
14.40—14.70
16 20- 16.50
19.20—19.50

2.70
3. 10

3.30

11.00—11.50

12.00 - 12.50
3.70—3.90
4.25—4.50

Alles per 100 kg . soweit nichts anders vermerkt , promnt verladbare Ware . Biertreber und Malzkeime mit , Ge¬treide und Trockensohnitzel ohne Sack . Krachtparitüt Karlsruhe bezw . Fertigtabrikate Parität KabrikstationMehl frachltrei aller im Preisgebiet XVII gelegenen Vollbahnslationen .
Alle Preise von Landesprodukten schließen sämtliche Spesen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis zurFrachtparität Karlsruhe entstehen , und die Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend niedrigerzu bewerten .

S W Aufgeld . Roggenmchl gef . Erzeugerpr . Preis -
gebiet 5 : 20,65 , 6 : 20,75 , 7 : 20,90 , 8 : 21,05 , 9 : 21,35,11 : 21,65 .

Berlin, 22. Aug . Raps 310 , Viktoriaerbscn 28,5—31,5 ,Peluschken 15—16 , Ackcrbohncn 10,5—11,5 , Lupinen ,blaue 7,5—7,9 , Lupinen , gelbe 10—11 , Leinkuchen 8,80inkl. 2,55 Monopolzuschlag siir Inland , Erdnußkuchen8 .60 inkl. 2,90 Monovolzuschlag , Erdnußkuchenmchl 8,95inkl. Monopolzuschlag , Ertrahicrtes Soyabobncnschrotab Hamburg neu 7,90 , ab Stettin , neu , 8 , 10 . Kartoffel -
flocken ab Stolp 8,60 , ab Berlin 9,90 .
1,25 Prozent nach.

Metalle
Berliner Mctallnotierungen

Berlin , 22 . Aug, Amtlich — Freivcrkchr . Eleiuolyt -
kupfer ( wirebars) , prompt , cif Hamburg , Bremen oder
Rotterdam 47,5 , Standardknpser , loco 40,75—41,25 ,Originalyüttenweichblci 19,5— 20 nom ., Standard-Blei
per August 19,75—20,25 nom ., Originalhültenrohzinkab Nordd . Stationen 19,5—20, Standard- Zink 19,75 bis20 nom ., Original- Hüttcn -Aluminium, 98— 99 Proz .,in Blöcken 160, desgl. in Walz - oder Drahtbarren 184,Reinnickel . 98—99 Prozent 270 . Silber i . Barr. ca .1000 fein per Kg . 40,75—43.75.

Londoner Metalle
London , 22 . Slug . Nachbörsc . Kupfer . Tendenz : stetig .Standard per Kasse 28 , 3 Monat« 285/,, . — Zinn.

Tendenz : stetig . Standard per Kasse 227 , 3 Monate
227 . — Blei . Tendenz : träge . AuSld . prompt offz . Pr .10.75, cntf . Sichten offiz . Preis 10%. — Zink . Tendenz :
träge . Gewl . prompt offiz . Preis 13.75, cntf . Sichten
offz . Preis 13.75.

Vieh
Badische Tchwcincmärkte

Sinsheim : Auftrieb : 50 Läufer . Preis 35—45 XX
pro Paar .

Bühl : Auftrieb : 277 Ferkel , 30 Läufer . Verkauft wur¬den 190 Ferkel und 20 Läufer . Preise Ferkel 20—42 XHdas Paar . Läufer 45—70 XX das Paar .
Taubcrbischossheim : Auftrieb: 141 Jungschweine, 2

Läufer . Preise 25—45 XX . Auftrieb zum Großviebmarkt
3 Kühe , 4 Rinder und 2 Kälber , von denen 2 Rinder
verkauft wurden.

Oblt
Badische Obstmärkte

Weinheim: Mirabellen 8— 12, Zwetschgen 4—7, Bir-
nen : Triumph 8—13, William Christ 6— 11 , Congreß6—10, Gute Luise 6—8, Aepfel 5—7 und 3— 4 , Psirstche10—17 und 4—9, Bohnen 11 —15, Tomaten 3—5, Nüsse40 Pfg . Anfuhr 1500 Ztr . Nachfrage gut.

Achcrn: Aepfel 5—8, Birnen 6—9 , Zwetschgen 7—7,5 ,Pfirsiche 8- 15.
Bühl : Pfirsiche 5—13, Frühzwetschgen 8—8,5 , Birnen

5—11, Aepfel 4—9 . Anfuhr etwa 900 Ztr. Verkauf gut .
Oberkirch: Erdbeeren 45—50, Pflaumen 5—6 , Zwetsch¬

gen 6— 8, Mirabellen 8— 12, Aepfel 4—8 , Birnen 4—15,Pfirsiche 5—14 , Bohnen 10—12, Pilze 10—25, Gurken
per Stück 4—10: Tomaten 7—10.

chandschuhShelm: Birnen 4— 10 , Aepfel 1— 8 , Zwetfch-
gen 5—7 , Pfirsiche 5—14 , Stangenbohnen 11 — 16, To¬
maten 4—5. Anfuhr gut , Absatz schleppend.

Offenburg : Aepfel 3—8 , Birnen 3—9 Fellhzwetfchgen
5— 6 , Spätzwctschgcn 5— 6 , Mirabellen 6— 8, Pfirsiche
5—15 Pfg .

Verschiedener
Magdeburger Znckcrnotierunge«

Magdeburg, 22. Aug. Per August : —.
ruhig . Wetter : warm.

Tendenz :

Magdeburger Zutkertermin- Notierungen
22. AugustjMar ^ l 'iu j , (um | um auw . =ept Oll , C «».
Lr ie > l 4,91 5. 10I — I — 4.20 4.30 4.40I 4.50 4.60
>s eid 1 4.70 4.90J — | — 4.00 4.10 4.20I 4.30 4.40

Tendenz : ruhig
Bremer Baumwollkurse

Bremen, 22 . Ang. Loco vom 22. August 15,42 De.
Ncuyorker Baumwollkurse

Ncuyork , 22. Aua. Mitte. Januar 1337, Mär, 1351
bis 52, Mat 1358, Juli 1366- 68, Oktober 1318, Dezem -
ber 1332— 34. Tendenz : stetig .

Frankfurter Abendbörfe
Frankfurt , 22 . Aug . An der Abendbörfe Herrschte

vollkommene Gefchästsstille . Bis 17.30 Uhr waren Kurse
nicht zustandcgekommen . Für Akticnlverte nannte man
die Mittagsschlußnotierungen eher höher . Der Renten ,
markt bot das gleiche Bild . Altbesttzanlcihe und späte
Rcichsschuldbuchsorderungen waren ' gehalten .

Im Verlauf war die Kursgestaltung nicht ganz ein-
hcitlich . Nordd . Lloyd verloren Sh Prozent, Zcll -Afchaf-
fenburg gaben 0 .75 Proz . per Erholung wieder her und
Buderus waren um 14 Proz . gedrückt. Ilse Genuß
notierten 0,5 Proz . niedriger . Dagegen war ManSfcld
0,5 Conti Gummi ebenfalls 0,5 Proz. gebessert.

An der Nachbörfe nannte man Neubesitz 95, Farben
mit 147, Scheideanstal ! mit 221,5 und Zell. Aschaffen¬
burg mit 67 .

Frankfurt , 22 . Aua. AblöfungSschuld des deutschen
Reiches , Altbesttz 1—90 000 95 Ver . Stahlbonds 78.75,
Lissabon Stadtanlcihe von 1886 51, Commerz - u . Priv .-
Bk. 60.75, Deutsche Bk . u . Diskonto 65.25 , BuderuS
Eifenw . 85.25, Gelfenkirchener 60%, Harpener 106, Ilse
Bergbau Gcnutzscheine 132 , Klöcknerwerke 77, Mansfeld
Bergbau 77 .75, Phönix Bergbau 47.25, Rhein. Stahl
89, Stahlvcrein 40,5 , All« . Kunst Unie (Aku) 60 .75,AEG Stamm 26%, Bcmberg 69, Daimler Motoren
46.25, Dt . Gold - und Silbcr - Tchd . 221,5 , I . G . Farben
147, Ges . f . Elektr . Untern . 109, Holzmann, Ph . 69,5, .
Metallges . Frankfurt 85.25, Voigt & Häfsner 12, Dtsch.
Reichsbahn Vz . 112 .25 Hapag 25,5 , Nordd . Lloyd 30.

Londoner Goldpreis
1 Gramm Feingold — 2,80923 NM .

Geld* und Devisenmarkt
Marktbericht

Berlin , 22. Aug. Am Geldmarkt blieben die Sätze
unverändert . Blankotagesgeld erforderte 4— 4,25 Pro¬
zent , MonatSgeld 4—6 Prozent. Der PrtvatdiSkontfatz
blieb mit 3,75 Prozent in der Mitte. Dar Wechfelangc -
bot ist ziemlich gering und findet glatt Unterkunft .

Im internationalen Devifenverkehr gab dar Pfund
recht erheblich nach, fo z . B . in Zürich auf 15,37 nach
anfänglich 15,401h .

An der Londoner Effektenbörse zeigt « dar Geschäft
auch heute keine weitere Ausdehnung, Die Stimmung
lag jedoch weiter freundlich .

Usaucen und Reportsätze
Berlin, 22. Slug . 12 Uhr . London -Berlin 1260 ca .,London -Kabel 91.2) . 5091/,, . London -Schweiz 1537, Lon¬

don -Amsterdam 740 .50, London -Paris 7603 , London -
Mailand 5853, London -Spanien 3672, London -Brüssel
2138 .

Züricher Devifen
Paris 2020,50 OSlo 7722London 1537 Kopenhagen 6862
Ncuyork 302 Prag 1272
Belgien 7197,50 Warschau 5790
Italien 2629 Belgrad 700
Spanien 4187,50 Athen 292
Holland 207,625 Konstantinopel 248
Berlin 121 Bukarest 305
Wien offz . Kurs 7273 Helstngfors 679
Wien Jnlandskur 56S0 Buenos Aires 8325
Stockholm 7925 Japan 9150

Berliner Devisen

Kairo
©uen .-Btiel
Brüssel
Rio de I .
Sofia
Lanada
Kopenhagen
Danzig
London
Reval
belsaf«.
Pari «
Athen
Amsterdam

ä

sland
tasten
apan
ugosl .
iga

Kowno
Oslo
Men
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schwei,
Spanien
Prag
Konstant.
Vudap.
Üniguav
Newyork

1 Sg- IM
iPel

100 Big
I Milr .

100 Leva
i e. D.

100 Sti.
100 $ 1.

IPfd.
lOOefhi . Pt

100 t . M
100 « ref .
100 Drch .

100 S
100 t. Pt .

100 Lire
1 f)e«

100 Di».
100 Satt»
100 Sita .

100 Pt .
100 Schill

100 Zloty
10UE»r .

100 Lei
100 Pr .

100 ftrel .
100 Pel .
100 Pt .
I I Pf .

100 Peuaö
1 Sold Def .

IDoll .

Seid
22. 8.
12.095
U.682
?>8.98
0.184
3.017
2.544
56.24
82.02

12 595
69.53
5.559
16.5
2.497

>69.73
56.99
21.64
0.747
5.664
79.67
42. 11
63.29
48.95
47.40
11.44
2.488
64 .93
81.67
34 .32
10.44
1.991

0.999
2.480

vrief
22. 8.

13.005
0.686
89. 1"
0.186
3.053
2.550
56 .36
82 . 18

12.625
69 .67
5.571
16.54
2.503

170.07
57. 11
21.68
0.749
5.676
79.83
42. 19
63 .41
49.05
47 .60
11.46
2.492
65 .07
81.83
34 .38
10.46
1.995

1.001
2.484

Geld
21. 8.
13.005
0.680
58.94
0. 184
3.047
2.543
56.38
81.92

12.625
69 .53
5.569
16. 50
2.497

169.73
57.13
21.59
0.747
5.664
79.67
42 .11
63.44
48.95
47.40
11.46
2.488
65.09
81 .67
34.32
10. 44
1.991

0.999
2.486

« rief
21. 8.
13.035
0.684
59.09
0. 186
3.053
2.519
56.50
82 .09

12.655
69 .67
5.581
16.54
2. 503

170.07
57.25
21.63
0.749
5.676
79.83
42. 19
63.56
49.06
47.50
11.48
2.492
65 .28
81.88
34.38
10.46
1.995

1.00 .
2.49«
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Btenergntackelaa
Gr . l CnKor*
Gr . II tlllic 1934
Gr . 11 tllUg 1935
Ot . U 15111, 1996
Gr . 11 IftiUg 1937
Or . U Ullig l« 6

Fantrartiaalicbt
Altberfts
Neubeaitx
6 Kescha 27
6 Schatzes« . OR. 23
Vouagesi .
9 Bades 27
6 Beyers 27
6 Sachaen 27
6 IbAringen 26
6 Poet 30 II
Schutzgebiet» 1906

Pfandbrief«
fiftentl.-rcdit ).

Pr . Ptaadbrietaarinlt
6 (8 Reibe 4

Pr . Zestr .-Stadtschaft
6 [6) Reibe 3. 6. 10

4
6
6

21. , 22,

101.4
103.8
104
102.
99 .5
97.8

95

93
93.7
92.6
92.5

(8)
(8) Reihe 9
(8) Reibe 14. li
(8) Reibe 20. 21
(7) Reib« 20

Obligationen
6 (6) Hoe «cb RM.6 Krapp 27 RM.
6 (7) Stehlt».6 rerbeeb .

Hypotkekub .Pfdbr .
Ph .HfpofhPtbr ,

95

94.1
76.5

90

90. '

Pr . Centn Ibodes
d (8) Reibe 24
5Vb (4fe ) Reihe 26 U
6 (8) Korn . 26- 28
Prenft. Pfandbrfbk.

6 (8) Reibe 47
6 (8) Korn 20

Rb .Wut .Bodeakr.
6 (8) Reihe 4 e. « .
6 (8) Kom. 16

Weetd. Boden.
6 (8) Reibe 20 a. 22
6 (8) Kom 21—23

Aaelandarrnttn

21.

88.2
83. 1

1 100.4 0 Mez. abg . 9.2
__ 4 ött Gold 28.24 Türk. Bagd. 1 8

4 Türk. Zou
4 ung. Gold 7.5 7.2A&atol . l . 25er 34.5

Aktien
93 Varkekrawcrtt

AG. Verkehr 65 67
90 Lanada

D. Eisenb. Bet. 63.2 63 .2
90 1 Keichab . Vz. 1)2. 1 112.290 Hapag 25.2 25.6
90 Hainb.'Sftd 25.5 26 .5Nordd. Lloyd 30 k9. 4Südd. Ei trab . — —

93 Bankaktien
92.7 Bad . Baak — _
79 Braubaak 108.7 110,5

121.6 Bayr . Hypotheken 68.6
Bayr. Vereiaah. 100 100

| Bert. Hdig. 91 91.4
Conunerzbk. 57 57

90.61 DD*Baak | 65.7 65 .2

22.

83

90.2
90

88. 1

Dt .Centr.Bod.
Dresdner
Meimog. Hrp
Reichrbank
RhHypoth.

Indnatrieaktien
Accumutat.
Aku
A.E.Q.
Anh . Kohl «
Aach. Zeit»!
Augab . NM
8 .M .W .
Bemberg
Berber Tfb.
BerUo-Karlrr .-lnd.
Berliner Kindl.
Berliner Kraft Lieh !
Berliner Match-
Bubiag
BremBeaigh.
BrowaBov.
Buderus
Charl. Waater
}. 0 . Chemie
do . Chetn , 50% Einz
Chem . Heyden
Lhade
Coot üummi

Linoleum
Daimler
Dt .Atl.lel .

Cont.Qaa
Erdöl
Linolecm
Steil» .
Totuteta
Eiaeab.

Uhren Met
ElUeter.
EULtebftKrft
tnz . Union
. 0 . Farben

Heldm&ble
FelteoOuiU.
CielMmbvrg
Üen&ania
Porti . Lerne»!
Gcafftrte
Uritzaer
UrünßiJl.
Harpener
HcmmorZem,
Hilpert NbC .

21. 22.

68.5 68.5
75 75

155.7 154.7
103 104

168.5 167
62 60.7
25 .4 26

100 Ivo
65 64.
66.5 66

129.2 128
68.t 68 .5115 115.7130 129.2

145.5 144.5
101.7 101.7

—
11.2 11.2
80 85
96.5 95.2

185 178
147 142.7
93 .4. 1

206.7 189.5
128.6 l :'8.865 63
45. 1 46.5

113 112.5
125.2 125.4
114.2 114.8
57.6 57. 1

112 112
67.7 66 .5
68 68. 1

128
104.5 105
113 113
95.7 97.5

147 147
111. . 119.5
70.7 70.4
61.2 60.5

79.5 77
109.5 109.5
96,2 25

214.7 216
104 05.7
144.7 ,44 .5
41 41

Hoeadh
Holzmano
Ilse Berg
do. Ocnub
iunffhaa»
Iah Chemie

Kali Ascbertl.
Klöckaer
Knorr , Heilbr.
Koks« , u. Cbean .
Kollm. jourd .
LahmeTer
Lindes Eiam
Lingnerwerkf
Msnncsm.
Aianafeld
MatchB.U .Ott .
Mefatlgea.
MezAQ. Fresb.
Mias
Neckanrerbe
Orensteia
Phönix Bg
Rheinfelder
Rh. Braun1

Elektra
Stahl

R. W . E.
R&tgers
Salzdetfurth
Sch. Bind . Frki.
Schub. Salz.
Schuckeii EL
SchultheiB. P.
Sien .Halske
Sinoer Aü .
Slöhr Kanung.
Südd. Zocker
Ver . GlaazatoH
Ver. Stahl
Weateregeln
ZdlsL waldbol
Ver . Dsch. Nickel

Veraieheragen
AHStuttc.Ver»,
Dto. Leben
Maimh. Vera .

Knlonialvartt

Tendenz : uneinheitlich

Frankfurt
Dt. Staatapapiere

Dt .Wertb.Aal .Oold
6*A Rdchaaal.
Bad . Fresst.

Hessen VolIrssL
Altbesitz ul Abi.
Neubeait2 o. Abi .

1906
4proz.

Scbutzgeb.
14 :

1909
1910
1911
1913
1914

* 4 Bagdad i
h dto. IL
+ 5 Mez . ian . abg.
4* dto. iuB. Gold
4* 3 dto. ian. S. abg

Irrigation

Deutsche Stadt»Aol.
6 Berliner St 24
b Darmstadt 26
7 Dresden 26 R. 1.
7 Frankfurt 26
o Heidelberg Gold 24
8 Ludwigshafen 26
8 Mainz 26
8 Mannheim 26
6 dto. 27

Pforzbesn 26 .
8 Pirmasens 26
8*/s B.-Bad. Ooid 26

S Ptandbrb . Gold

6 B.KommXBÎ 29RJ
Dto. IUI
Dto. SOU

7 Bad. KommJX 26
8 Bad. Konan.0 .

21. 22.

76.7
93.5 93 .6
93 93
92 92
95 .2 95

9. 1 9.05
9.1 9.05
9. 1 9.05
9. 1
9.1 9.05
9.1 9.05

8 8
8. 10 8. 10

4 4
9 9

5.2 5.2

80 80.2
80.7

75.7 76.2

77.7 77.7

77.5
82.7 82.7
82.7 82.7

83 .5 83.5
77.5 77.5

2.60 2.58

14.4 14.7
2.5

91 »1
91 91
91 91
88 88
—

22 . August 1«S4 | I°<I°,tzi»»ktI«, s
Löweabrlu München

Pfandbrief«
8 Pfilz . Hrp . R
8 do. R 13
8 do. R. 16— 17
8 do. R 21—22
7 do. Goldpfbr . R 11
6 do. R 10
4do . Liquid, o.

do. do. m .
8 Rhein . Hyp. R 5-9
8 do. do. 18—25
8 do. do. 26—30
8 do. do. R 31
8 do. do. R. 35
8 do. Gold K R 4
7 do. do. R 10—11
7 do. do. R 17
6 do. R 12—13
416 do. Uq . Pfdbr .
8 Wti Hyp. S lu.ll
8 „ Creditv . R 1
8 do. do. R 111
4H Anat I a . U
3 Sclonique Moa.
5 Tehuantepec

Bankaktien
AJg. Ot Kreditb.
Badische Bank
Bank für Brau
Bayr . Bodenkredit
Bayr. Hyp. n. W^ k.
Berliner Haodelsgea.
D.D .-Bank
Dt. Hyp. Meiningen
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankl Hyp.-Baak
Luiemb . Bank
Pfllz . Hyp- Ba^
+ Reicbsbaak
Rhein. Hyp^ Bank
Südd. Bodenkredit
Württ . Notenbank

Traasporta netaltes
Dt Reicbsb̂ Vorz .
Hapag
Hesdelb . Str .-Bahn
Nordd. Lloyd
+ Bnltiaon

4.6

48

107.7

22.

48

110.9

100

Brauerei Pforzheim
do. Schwartz-Storcb
do. Eichbaum- Werg.
Brauerei Wullc
Adt Oebr.
AEG. -Stamm
Bad . Maach . Durl ,
Bayr. Spiegel
Bergmann
Brem .-Braigh. Oe!
Brown-Boveri
Dement HeidelbergDaimler
Deutsche Erdöl
Dt Gold- n. Silber
Dt. Linoleum
Deutscher Verlag
> Dyck. u. Widm
El . Licht u. Kraft
El . Lieferungen
Enzinger-Umon
EBHnger Maschine
4* Fab. a . Schleicher
j . G. Farben' eitunech. 1etter
Felten u. OuilleaaiDe
Frankfurter Hof
Geiling u . Co.-i- Gesfdrei
Goldsdunidf
Oritzner
Grün a . Btlfinger
Haienmühie
Haid u. Nen
Haniwerke FAaaen
Hilpert Armaturen
Hoch öl Tiefbau
Holriraun
inag Erlangen
lungtiana
( lein . Sdianzlin
Koorr Heilbroaa
Kolb o. Scbftle
Konserven Braun
Krauß Lokomotiven
Lahmayer
Lech Augsburg
Ludwigth. Val am .
Vlainkfialt»erbt
Metaltgeaellacbtot
Mez LkX .
Miac
Monra« Maschinen
Motor OanMtodt

21 . I 22

234.5
bü

42 .5

9.5
110.4
83.4
26.2

215

27

43.i

84.5

Mooiaoaktien
Buderua

»ch weilet
Cieisenkirchcs
rUrpcp*
Ise Bergbau

Kali Ascberslebeo
+- do. Salzdetfurth
do . Vesteregeln
Klöckner
Manaesmaiio
Mansfeld
Phönix

Rhein. Brauak.
Rheinstabl
Riebeck Montan
Salzwerk Heilbroaa
Teilna
Vr. Kö. n. Laorah.
Vereinigte Stahl« *

Vanicherugaaktfta
Alüanz
rankona nana

do. 300er
Mantel Vera.

80

60.8
104
172
122.5

212 5
108. 5
325,

«4.7

60.5
105.2

123.2

123.5
77

213
107 .
321

Tendenc : uneinheitlich

^D « , Führer * Donnerstag , 38. Aug 1934, Folge 381, Seite J 5

H

Ncektnv . Eflllngcn
21.
97

22.
97

Oeeterr. EieeohahD 4.5 4.7 ' i' lReiniger Oebben 50.2Rhein. El . Vorz. ; ,I'l4- de . Stamm 100.2 1vRöder Gebr. 79.5 79.5 ' ■ jiRUtgerawerke
SchJlak

39.2 30
73.5 73.5 . jr !

Schnei Ipr. Fraakeot 7 7.1Schriftgieß. Stempel 68 .5Schuckert 88.5Seilinii »‘*rie Wo 'fl 27 27
Siemena u. Haltke 143.5 144 ■i:Sinalco 44 44
Südd. Zucker 184
4* Ströstet. Dresden
rbflr . Lief .-Ootha 100 100
Ver . Deutsche Gele 80. i 80.5Ver . Faß. Kaaecl
Voigt a . Hiftner 12. 1 12.2 !
Voltfioo 37 37 IJ
WOrtt . Elektr. 69.7 69.7 DfZellet AechaMenb 64.5 64.54- do. Memel
do . Waldboi 48.5 47.5 y\
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Spielbeginn i
15 . 15 Uhr

Letzte Spieltage des gepriesenen HeimaUpieles

Sonntag , 26 . August und 2 . September
Sonderzug Neusfadt ab 14 .30 Uhr , Freiburg i. Br . ab 13 . 10 Uhr , Dönaueschingen ab 13 .06 Uhr .
Rückfahrt des Sonderzuges Lenzkirch ab 19 . 30 Uhr . Ermäßigungen für Vereine und Gesellschaften .

'
III

" Baden -Baden
Große Woche

Heute letzter Tag !
Liane Haid ♦ Victor de Kowa in

„ Sag mir wer du bisl !“
Claudette Colbert in

„ <?lacliffal/cr “
Beg .r 3.50 , 6 00 , 8.30 - lugend verholen .

Jeanette Gaynor , Will Roger

Jahrmarktsrummel
Ein Film vom Leben — echt wie das
Leben selbst . In deutscher Sprache

Beirinn : 40U 6. 15 8.3 .) Uhr

Versäumen Sie nicht die nie
wiederkehrende Gelegenheit ,sich den beiühnncn Pen£ - Clair - Film :

„Unter den Dächern uon Paris“
(Sous les Toits de Paris ) anzusehen .

Beginn 4 00 6 . 15 8.30 Uhr

1IÄ KUCKUCKS -
MADKT in EBERBACH

■ Im badischen Neckartal

GROSSER JAHRMARKT : Vergnügungspark mit grossem Fest¬
zelt. Tanzbühne E AUSSTELLUNG : Bauernsiedlung im Nek-
kartal : Erzeugnisse , Autbau und Einrichtung . Kleintier-Haltung
iür Siedler und Bauer G FREMDEN - VERKEHRSWERBUNG :
Bodenständige Gaststätten * und Bauernkultur . Odenwäldei
Spczialgerichte und Kochkunst G Am Sonntag , 26. August :
Weihe der Fahnen der NS«Bauernschaft derKrelseHeldelberg
ij .Mosbach . Montag .27 .August Tag derLandwIrte . NS. Bauern »
Kundgebung , Zuchtviehschau und Prämiierung . Viehmarkt .
WWW (Sonntagskarten von Samstag 12 Uhr bis >WWW
ninnnin Montag 24 Uhr gültig werden von allen llllllllltii
WM» Stationen im Umkreis v. 75 km abgegeben ). WWW

Gommer » Operette
im

6tiidi.Koiizerthai>r
Donnerstag, 23. Aug .

vnsoige
Erkranlunst im
Personal statt

^Liede auj Reisen

Zum Dritten Mai

NnneN
Deutsches Sing¬

spiel b KariEmmei

Dirigent :
Leycndecker

Regie . Seubcrth
Mitwirkende :

Haböck , Marlow ,
Sörensen , Guhl .
Herst , Kreiensen ,
Macher , Mehner .
Prtiier , Schmidt -

Keßler , Schön -
thaler , Seuderlh
Ansang : 20 Uhr

Ende gegen : 23 Uhr
greife 0.90— 2.90/fc

Fr . 24 8. Bunter
Abend

Sind Sie schon
Platzmieter des
Staatstheaters ?

nur von 4005b

Loiienstr . Ecke
Waidatraße

Kallee Otieon
□ — .

'
. . TANZ - ABEND

Schönheitspflege + Manicure
46089 hygienische Bedienung zugesichert
Salon A . Birk + York,), . 19, F«rnruf4934

Graue Haare ? LSSu
zurück gibt Haarfarbe - ÄmIm
Wiederherstelter T ■ €1

Spielend einfache Anwendung I
Unschädlich t Sichere Wirkung 1
Flasche 1.80 extra stark 2 .50

Drogerie 50646
umn. Tscherning SSSSSSTr .

'-ft

ZURUCK
or. meü . Walther Kuhn
Facharzt für innere Krankheiten
Sprechstunden : 1/*10 - */*12 u . 7a4- 5Uhr
Telefon 5141 Körnerstraße 42

Grotje Zufuhren

Blaufelchen
Cab ’iau , Schellfische , Cabtiaufilet
Goldbarschfilet . Roizungen , Heil¬

butt , Salm - 50708
Neue Matjesheringe Sick . 15 -3*
Matjesfilet , tafelfertig Stck . 18 -5*

Fischkonserven, Fisenräucherwaron
Rehwild , zerleat

Gänse , Enten , Hahnen , Hühner
— Neues Filder - Sauerkrauf —

Neue Salz - und Gewürzgurken
Badisch . Blüten - undTannenhonig

la . Tafelobst
alles In größt . Auswahl

Hans Kissel
Tel . 186 u . 187 / Lieferung frei Haus

/ mit öer Reichspost nacfT
Oberammergauu Beuron

4 Tage nur 48 . - Mk .
(Fahrt , Verpflegung und Unterkunft )
Nächste Abfahrt29 . August . Sowie
Eine Woche Überlingen ,
zu 49 . - Mk . vom 2 . - 8 . Septemb .g

gegenüb
^ ^

fauptpos
^

ivvermieten
Zu Verm. auf 1. 9.
3innrmilnticn

Näheres Hch. Tisch ,
Kronenstr. 45.

Große
Werkstäite

m . Eins .. Hof , zu
vm . Leksirrgstr. 25 *

Schöne, helle
Werkstatt

mit elektr . Licht u .
Wasser , bill . z. dm .
auf 1. Sept . 34. Zu
erfrag . Adlerstr. 28 .
Hof . 4851

Schön möbliertes

Zimmer
in out . . Haus an
seriösen Herrn für
3i )l 20.— z. verm .
Mariensir . 69, pt . *

Schöne, sonn ., mod .
2 Zimmer -Wohnung
mit Bad . Loggia u .
Zub . in Billa auf
1. . Okt. f. 31)1 42.-
zu verm. Anaeb .n .
4842 an den Führer .

Schöne, sonnige
33 -9Bohnuno
mit Bad auf 1. 9.
zu vcrm., ruh . Lage

Bäckerei Schäfer,
Brahmsstr . k. 59651

Neuzeitliche 50599

3Z .
-Wolinunll

m . eiliger. Bad aus
1. 1». vcrm. Zu
erfr . Klauprechtstr.
17, Part . Tel . 4162

Ettling » Str . 5 sehr
gutes Haus , ist son -
« ige, geräumige
5 Zimmer-

Wohnung
auf 1. Oft . an ruh.
Familie zu vermiet.
Zu erfrag , b . Neu¬
mann , 2 . St .

Schöne

3 3 . ‘ M » .
Breis 45 31)1 auf 1.
Zrchf. zu vm . Ang.
u . 4871 a . d. Führ .

2 Z .-Wohnung
nebst darüber !, be-
wohnb. Mans .-Z . i .
H |hs . a . fof . oo . 1.
Sept . ) . vermiet. *
Karls» . 39, Laden.

4 Zimmer
Herrschaft ! ., m . Diele
und Bad Per 1. Oft .
zu vcrm. Näh . Bach *
stratze 36, parterre .
50582

Hirsckttr . 45, M
ist eine große

4 Zimmer-
Wohnung

mit Bad und Mans .
auf 1. .Oft . zu :vm .

Näh. 2 . Stock .
Tel . 1589. 49830

Schöne *

K3 .-Wohnung
1 Tr ., neu beiger.,
Oleuheiz., aus 1. 16.
zu verm. Anzus . von
10- 1 u . 3- 5 Uhr.
Bcierth. Allee 26, p .

Schöne, große, son¬
nige , herrschaftliche

KZ .-Wohnung
mit all. Zub . Nähe
Hauptbahnh. per 1.
Oft . zu verm. Ang.
u . 49069 a . d. Führ .

Lest den Führer

IMietgesuche
Mob! ., separates

Zimmer
m . Schreibt, in gut.
Lage per fof . gef.
C. Schäfer, Gast¬

haus z. Laub. *

Brautpaar , Akadem .,
sucht 2—3 nur gut

mölil.3immer
mit Küchcnben . Ang.
u . 4873 a . d. Führ .

Gnt möbliert.Zimmer
(Nähe Adols -Hiiler-
Platz) per 15. 9. zu
»net . ges. Zuschr . « .
50584 an den Führer
Aelteres Ehep. sucht
23 .-Mmui 8
Angebote unt . 48o2
an de» Führer .

2 Z .-WoWll !l
auch in Vorort ge¬
legen , von jg . Ehe¬
paar , Pünlti . Zahler
ges. Angebote unter
4874 a . d. Führer .
Jung . Ehepaar sucht
2—3 Zimm. -Wohn.

zu miet. auf 1. jo f-
tober. Angeb . unter
4863 a . d. Führer .
Dauermieter (Beam-
teri sucht
3 Z .

-Wohnmg
mit einger. Bad u .
Mans . , wamöglich
Neubau oder Sied -
lnng-ZhauS, z. 15. 9 .
od . 1. 10. 34 . Ang.
u . 50591 a . d. Führ .
Höh . Beamter sucht
zum 1. 10. od . spät,
eine schöne große
3 Z .-W 0ÜNM
in gut . Hause und
in mögl. freier, ruh .
Lage . Preisang . u.
4877 a . d. Führer .

\ iu verkaufen\
Weißer Herd

gnt erh ., b . F . verk .
Händler verbeten.
Kriegsstr. 184, Stb .
III . *

Fahrrad
Markcnrad , Torpedo¬
freilauf , eis. Ofen,

Junker L Ruh .
Dauerbrenner , beid .
gnt erh .,

'
z. verkauf.

Mathystr. 38, 3. St .

Pult -
Kassenschrank ,

preisw . zu verkauf.
Angebote « nt . 4855
an den Führer .
Mehr , tausend kräst .
Erdbeerietzliniie
Sorte Hindcnburg u . !
Königin Luise 511
verkaufen. 50590

L. Frösching,
Muggensturm,^ Wilhelmstr. 20.

Zwetschgen
frisch gebrochen ,

Pfd . 7 Pf . empfiehlt
Pergsrieden,

Ettlingen . 50589

Gebr., guterhaltene
Weinsässer

von 50—650 Str . hat
zu verkaufen

Albert Roo»,
Dnrlach,

Sofienstr . 12. 50588

Zu verk . weg . Auf-
gäbe des Haush . ein

Herrenzimmer
eichen , erstkl . Fabr .

Rüppurr *
Diakonissenstr. 2, III

piano
lrenzs ., mod . Pracht¬
stück, z» dem staun,
bill . Pr . v . 350 301 .

Klavier
guter Ton , nur 31)1
80 .—. 50359
Pianosabrik Stöhr ,

Karlsruhe ,
Ritterstr . 30 .

etchrnschäUioll - verkauf
der Evang . Stistungenverwaltung
Olsenbiirg aus den Urchenctgenen
Waldungen der Gemarkung Obcr -
wolsach .
Distrikt H , I .

1(5 Ster Rolle » , 51 Ster Prügel I .
Kl ., 45 Ster Prügel II . Kl . , 18 Ster
Rcisprügcl und 39 !4 Ster Klopsbcn -
gcl . V o r z e i g e r : Förster Bo -
nath In Oberwolsach . Fuhrlohn un¬
verbindlich : an die Landstratze : 1,20
301, an die Bahnstation Wolsach :
1,50 301 )e Ster . AahlungSbedingu » -
gcn : bis 25. September 1934 mit 3
Pro ; . Rabatt ; bet Stcherhettsle '.-
stting zinslose Frist bis 1. März 1934.

Angebote bis 1 . September 1934
an die Evang . Stislungenverwal -
tung Osscnburg .

Most-0bst
Zentner 3 .20 301, hat lausend abzw
geben im Lager : Marienstratze 13 .
nachmittags von 2— 4 Uhr . FriedrichMtllicö , Kapellci,strotze 28. Tel . 4587

26 . August bis 2 . September 1934

Sonnlag , 26 . Augusf 1 . Renntag ( Fürstenberg - Rennen )
Festbeleuchtung der Oos * und Kuranlagen
— 4 Musikkapellen — Tanz

Montag , 27 . August „ Hundert Jahre Baden - Baden “

Fesiaufführung von Alb . Herzog

Dienstag , 28 . August 2 . Renntag (Zukunflsrennen )
Gala »Abend der Spielbank mit Ballett -Vorführungen
Kurgarienbel eucblung

Donnerslag , 30 . August Sinfonie - Konzert , Solls ) Romano

Freilag , 31 . August 3. Renntag , (Grofjer Preis )
Gartenfest mit Doppelkonzeri im Kurgarien

Samslag , 1 . September Großes Feuerwerk Im Kurgarien ,
Festball im Kurhaus

Sonnlag , 2 . Sepiember 4» Renntag (Preis der Stadl Baden -
Baden und Alles Badener Jagdrennen ) Modeschau
(des Deutschen Mode - Instiluls , Berlin ) und Ball im Kurhaus

Tgglidi Theater , Konzerte , Tanz , Kabarett

Spielbank ( Roulette , Baccara , Klondyke ) ganzjährig .

Kaufgemdie
Gedlaiichle Brückenwaage

(Fubrwerkswaage ) für 10 bis 15 To .
ju kaufen gesucht . Angebot unter Nr .50598 an den Führer .

Guterhaltcne
Schreib -

Maschine
z. lausen ges. PreiS -
angeb. u . 50533 an
den Führer .

Inseriert
im

„ Führer 41

Kraftfahrzeuge
■ An - und Verkauf

Gebr . Wagen
(mögl . DKW .) zu

kaufen ges. Aug. >, .
4882 a . d. Führer .

Motorrad
bis 350 ocili , gut
erhalten , zu kf. ges.
Angabe von Baujahr
u . Preis u . 4884 an
den Führer .

MW
200 ccm, m . Kette.
3 « aug . bill . z. Vf.

chiitzenftr. 59. *

Harley
350 ccm, generalüb .-
holt, bill . z. verk .
Anznseh . ab 6 Uhr
abends. Aue , ILlsits-
serstrahe 9. 50361

Motorrad
200 ccm, neuwertig,
sehr gut erh ., für
270 TiH zu verk . *

Steinstr . 1, II .

Triumph
200 ;cm, neu. Mod.
bill . z. verk . Markt-
|tr . 5 (Mühlb .) . »

Auto DKW
Frontantrieb . 2-Sitz.
Cabriolet m . 2 Not¬
sitzen, i . gut . Zust.
i . Auftrag zu verk .
Hunn , Autoblechne -
rei, Gottesauerstr . 6,
Tel . 4187. 49070

1,2 etr . Ojcl
Limons., wie neu, z.
vk. Schützenstr . 59. *

Leichter
Lieferwagen
Mercedes, gut . Zust..
Piitschcnsl. 225X160
Sulzbach i . Murgt ..
Haus Nr . ,107. *

Fiat 4/25 PS .
Stromlinienflmous .

2 Monate gesahren,
umständeh. bill . ab -
zugeb . Aug. unt . II
1172/50022 a . Füh .
rer Verl . B .-Baden.

Stoewer « RPr
Lim ., 6000 km ge-
sahrcn, bill . ab, »ge¬
ben Aug. u . 81172 /
50923 au den Füh -
rcr -Berf . B .-Badcn.

Jnrnöbilien
örofie öelegenheit !
Rentabl . Rcntcnhaus , in best . Zu¬
stand u . gut . Lage , wett unt . Preis ,
zu verk . Anz . 8—10 000 .— 301, Rest
zu 4V4 Proz . fest. Angeb . u . 4869
an den Führer .

Geschäfts-
Haus

in bester Lage einer
Stadt Mittelbadens ,
2 Läden , Konditorei -
Gaf6 , Feinkosthaus ,
gulgeh . Geschäfte mit
Hinterh . n . Scheune ,
Kamilienverhältnisse
halber zu verk . Aug .
u . 50430 a . d. Führer

Gartenland
in Umgeb . Karls¬
ruhes zu pachten od .
zu kaufen ges. Ang.
n . 4872 a . d. Führ .

Schönster Herbsiaufenthait !
Traubenhuri

Ab 16 . September ormafjigte Kurfaxe und Bäderpreis

60528

( SCCED gebraucht , von
iNvOCII Wein entleert,

200 bis 600 Ltr.billigst abzugeben .
Zu besichtigen Rhein $ traRe22
„ STADT KARLSRUHE “

Weinkellerei Estelmann
Karlsruhe , Herrenstraße 12

Verschiedene
kleine Anzeiaen

Welcher

Herr
ges. Alt . (Autofah-
rer ) beteiligt sich an
Sonntagsfahrten ?

Wagen vorh. Ang.
4841 a . d . Führ .

Welcher
Spediteur

nimmt einige Möbel
als Beiladung nach
Köln mit? Zulchr.
u . 4858 a . d. Führ .

üuto
1% t , fährt leer a .

Freitag , 24. 8. von
Eberbach nach Karls¬
ruhe . Phil . Schmidt ,

Mineralt » . -Fabrik ,
Karlsruhe , Tel . 3058.

LichlpMlm
fertigt schnell Fritz
Fischer , Papier .
Handlung « nd Licht¬
pauserei, Kaiserft.128
Tel. 1072. Ozalib -
Fabriklager . 49272

verbreitet
unsere Zrttungl
Gesucht !

80W
für Lastautozug

mit mögl. groh. Hof *
räumlichkeiten u . ev .
Büro . Zuschr . unt .
50601 an den Führer

Für die großen Fiele
- er Reichoregierung ,
für den Sozialismus
der Tat , kämpft die

größte Tageszeitung
der Südwestmark

DerMrec
9 E

Amtliche Anzeiaen
Bahnbrücken

Wer Fallobst oder sonst . Moftobst
lausen will , kann sich mit dem Orts -
baucrnsührcr Gottlieb Mccrwarly
hier , ins Benehmen setzen.

Bahnbrücke » , 20. August 1934.
S ch m i d , Bürgermstr .

Bruchlai
Stiftung eines ehrrnkreuze ».
Die Antragsvordrucke sttr dar ES -

rcnkrcu , der Kriegstclliiehmer und
Hinterbliebenen sind bei den Bürgcr -
meisteriimtern in Empfang zu neh¬
men und nach Aussüllung auch dort
wieder abzugebcn .

Für die Stadt Bruchsal sind sie aus
der Polizeiwache erhältlich und un¬
ter Vorlage der Nachweise aus dem
Bezirksamt abzugcben und zwar :
Buchstabe Sl bis D aus Zimmer Nr . 8
Buchstabe (S bis G aus Zimmer Nr .

12,
Buchstabe S bis K aus Polizei —

Schlosthaupibau —,
Buchstabe L bis N auf Zimmer Nr .

13,
Buchstabe O bis S auf Zimmer Nr .

15 ,
Buchstabe Sch , SP , St auf Zim¬

mer Nr . 27,
Buchstabe T bis Z aus Zimmer Nr .

30,
ieweils nur vormittags von 18—12
Uftr . Die Milttärpapicre werden fo-
sort zurttckgegcbcn , da die Prüfung
bei Abgabe des Antrags erfolgt . Ge¬
sammelte Abgabe durch Militär - und
Kriegervercine ist erwünscht .

Der Antrag mutz bis zum 31 . März
1935 gestellt sein .

Bruchsal , 21 . Aug . 1934.
Bad . Bezirksamt .

Kauft dei
Führer -

Inserenten

Erdbcerpflanzen
Hindcnburg, , » verk .

O . Reusch .
Grähingen ,

Nidaplotz 2. 50261

4 und 3 Zlmmer-Wolinungkn
Die Stadtgemcinde H a s l a ch i. K .

hat auf
1. September oder später

tn Ihren Neubauten an der
Baumeister - und Mllblcnslraße eine
4-Almmcrwohnuua und zwei 5-Zim -
mcrwohnungen sehr preiswert zu
vermieten .

Interessenten wollen sich melden .
HaSIach i . K , den 20. August 1934.

Der Bürgermeister .

Kapitalien
Varlehen j Hypotheken

vergibt billig und für Umschuldungen
langsrislig . B !o - monatl . Nückzahl .
» all . Rückzahi . pro pro 301 10 000.—
301 1000 : 31U 8 .— . 301 66 .— . .

LandcSgcschäftSftcUc der Naiionalcn
Darlehenskasse , Zwcckspargcs . m .b .H .,

unter Reichsaussicht .
Karlsruhe , Sophicnftr . 19, 1 Tr .

Rückporto beisügeni 50504

Dariede» ß
Von Selbstg«;ber dch.
A. Koch, Karlsruhe
a. Rh .. Hirschstr. 1
(Anfr . Rückporto .)

Kleinanzeigen
gehören
in den

Führer!

Impfung
Die unentgeltliche Impfung der

impspflichtigcn Kiildcr lErstimpsung )
wird in der Stadt Bruchsal am

Mittwoch , den 19. September 1934
von nachm . 3 Uhr ab

in der slädi . Turnhalle am Friede
richSplatz durch den Bczirksarzt vov
genommen .

Den Ellern der Impflinge gehen
zum Termin noch besondere Ladun¬
gen zu . Kinder , die impfpslichtig
sind , aber keine Vorladung erhallen
baben . d . h . die zuaczogcnen oder
auswärts geborene Kinder , haben
ebenfalls z» erscheinen .

Geiinpst werden mutz iedeS Kind
vor dem Ablauf des auf sein Gc -
burtsiahr folgenden Kalenderiabrcs .
sofern es nicht nach ärztl . Zeugnis
die natürlichen Pocken überstandcn
hat .

Eltern , Pilegccltern und Vormün¬
der , deren Kinder und Pflegebefoy -
lenen dem Gesetz zuwider der Imp¬
fung entzogen bleiben , werden mit
Geld bis 150 .— 30t oder mit Saft
bestraft . Für Kinder , welche von
der Inivfung wegen übcrslandcner
Pocken oder früherer Impfung befreit
sein sollen , oder welche z . Zt . obnc
Gelahr für Leben und Gesundheit
nicht geimpft werden können , sind
die ärztlichen Zeugnisse unter An¬
gabe des Grundes der Zurück¬
stellung dem Jmpsarzt vorzulegen .
Die geimpfte » Kinder ninsten bei
Strasvermciden zu der bestimmten
Zeit zur Nachschau gebracht werden .

Die Kinder haben znm Impftermin
mit reinacwaschcnem Körper und rei¬
nen Kleidern zu erscheinen .

Die erhaltenen Vorladungen stnd
zum Imbllcrmin und zur Nachschau
mitzubringen , da der dlufruf in der
Ncibenfolge der aufgcklebtcn Rum -
mein erfolgt .

Bruchsal , den 20 . August 1934.
Bad . Bczlrksamk .

1. Panoramaweg und oberer Mittel -
bcrgwcg beim Bildstöckle ,

2. unterer Miltclbergwcg beim Was¬
serbehälter ,

3 . Waltbergweg beim Papterbuckel ,
4 . die beiden Waldeingänge zum Pa -

noramaweg und oberen Miltelbcrg -
weg .
Die gesperrten Wege stnd m »

Schranken und Warnungstaseln ver¬
sehen . Für die Rcbbergbcsttzer ist das
Rebgeiände während der Sperre an
icdcm Werktag von 6 >.h Uhr vormil -
tags bis 7 Uhr nachmittags geöss-
net . Kinder »nd Hilsspcrsonen haben
nur in Begleitung des Rcbbcsitzers
Zutritt . Das Betreten des gelperrten
Rebbcrggcbicts ist allen denicntgcn
nntersagt . welche daselbst keine Grund¬
stücke bcsttzcn oder solche bereits ab -
gccrntet baben .

Zuwiderhandlungen werden nach
4 1 der Serbsiordnuna und z 145
Abs . 2 des PTtrGB . bestraft .

Ettlingen , den 21 . August 1934.
Der Bürgermeister .

kttlinzen
Bekanntmachung

-Der Rebberg wird mit Wirkung
vom 23 . August 1934 geschlossen unv
stnd folgende Zugänge gesperrk:

6enzenhach
Slus Antrag des Landwirts Wil¬

helm Spitzmüllcr 1 in Nordrach
wird beule vormittag -11 Uhr das
landwirtschaftliche EntschuldmigSver .
fahren über den im Grundbuch von
Nordrach Band 9 Heft 2 cingetra -
geiien , dem Gesamtgut der allgemei¬
nen Gutcrgemcinschgst des Wilhelm
Spitzmiiller und dessen Ehcsra » Luise
gcb . Birk gcbörigcn landwirtschast -
lichen Beirieb eröffnet , da der An¬
trag rechtzeitig gestellt ist und keiner
der Hinderungsgründe des § 3 des
Entschuldungsgcsetzes vorliegt .

Die Eiltschuldiingsstelle wird später
bestimmt werden .

Die Gläubiger werden aufgefor -
dcrt , bis 1 . Oktober 1934 ihre An -
sprüche anzumclden und die in ibrcn
Händen befindlichen SSuldurkunden
dem Gericht einzureichen .

Gcngcnbach , 17. Aug . 1934.
Amtsgericht .

l. ahr
üolimachrrarbeiirn .

Die Stadt Lahr vergibt am Frei -
tag , den 24 . August 1934, vormittags
11 Uhr , im ehcm . Karoltcnbaus , 1.
Stock , das Spalte » , Tragen und
Setzen des Stadtholzes an die
Mindcstsordcrndcn .

Für das Sägen deS Holzes wer -
den bis dahin im städt . Vcrwal »
lungSgedSiide , Markistr . 53 iTtabt »
vauaml ) Llngebotc cniaegcngenoni -
men , wozu AugedolSvordrucke im
Zimmer 13 erhoben werden können .

Lahr , den 21. August 1934.
Der Bürgermeister .

Bekanntmachung
Der Gcwcrbckaiial nlutz zum Zwecke

der Rcinigung und zur AuSstthrung
von KanalisationSarbcitcn in der
Zeit vom 23 . August um 21 Uhr bis
ctnschl . 30. Anglist 1934, morgens
9 Uhr abgeschlagen werden .

?lllc Anstötzer und Wcrkbcsitzer
werde » vtcrmtt ausgesordcrt . das
Kanalbett während dieser Zeit
gründlich reinigen und etwaige bau¬
liche JnstandschungSarbeiten vor¬
nehmen zu lasten .

Lahr , den 21 / August 1934.
Der Bürgermeister .

Heideibers
Srbeitsorrgebung.

Putzarbeiicn , Kali - und Warm -
wasterlciinngen , Gasleitungen für
den Neubau der Chirurg . Klinik ,
Behandlungsbau , in Heidelberg
ösfcntlich zu vergeben . Angebote sind
biS Samstag , den 8. Sepiember
1934, vormittags 11 Uhr beim Be -
zirkSbauam « verschlosten und postfrci
mit entsprechender Slusschrist versehen ,
einzureichen , wo die Unterlagen aus
Zimmer 38 während den Dicnststun -
den bis Donnerstag , den 8 . Sep¬
tember 1934 aufliegcn . ZuschiagSsrist
6 Wochen .

Bad . Bezirksbauamt
Sofienstr . 21 .

Karlsruhe
Ucber den kandwirtschaftl . Betrieb

des Karl Aiigust Crocoll und seiner
Ehefrau Luise gcb . Gros , wohnhaft
in Wclschncureut wurde beute am
18 . August 193t , vormittags 11 Ubr
das Entichuldungsvcriahren erössuct .
SllS EiltschuldiingSstelle wurde die
Bad . LandwirtschastSbank — Bauern ,
bank — Karlsruhe bestimmt . Alle
Ansprüche an die Bctriebslnhaber
stnd bis zum 20. September 1934
beim AmtSacrlcht Karlsruhe A 9
oder der Entschuldimgsstelle anznmcl -
den . Die Gläubiger haben die in
ihren Händen bcsindlichcn Schuldur -
kunden bis zu diesem Tag dem Ge¬
richt einzureichen .

Karlsruhe , den 18. August 1934.
Bad . Amtsgericht A 9 .

Abonniert den Führer

Raltatt
Vürgerfleurr 1934 .

Auf Weisung der Staatsausstchts -
beyördc erhöhe ich die Bllrgerstcuer
für das RechnungSiahr 1934 aus
Grund des 8 4 Abs . 3 der VO . zur
Durchsübrung des Bllrgersteuer -
gescvcs 1934 vom 15. September 1933
— RGBl . 1 S . 631 — aus den sie -
beilsachcn Reichssatz .

Der Bstrgcrmcistcr .

Sruchwirsrngenolfenscha » Rastatt .
Die Mitglieder werden zu der am
Dienstag , den 28. August 1934,

vormittags 11 Uhr
im Rathaussaale hier stattfindendcn
Versammlung eingeladen .

Tagesordnung :
1. Prüfung und Vcrbeschetdung der

Rechnung 1933,
2. Genehmigung deS Voranschlags

und Katasters 1934,
3 . Umbruch -Matznahmen ,
4 . Verschiedenes .

Säintt . Unterlagen liegen von heule
an 8 Tage lang auf der Stadtkasse
hier zur Einstcht der Beieisigien auf .

In der Versammlung wird gcm .
8 11 der Satzung endgüllig ent¬
schieden.

Rastatt , den 20. August 1934.
Der Borsihcndc .

Weingarten
Bekanntmachung

Schließung der Weinberge .
Die Weinberge stnd ab Sonntag ,

den 26. d . M . geschlossen. Land -
wirtschaflliche Slrbciten im Wcin -
berggebict können nur noch Mitt¬
wochs und Samstags vorgenommcn
werden .

Für das Betreten autzcrbalb die¬
ser Zelt kann nur in ganz drin¬
genden Fällen Erlaubnis durch das
Büracrincistcramt erteilt werden .

Znwidcrhandlungcn werden streng
bcstrast .

Weingarten , den 21 . August 1931.
Bürgcrnicistcramt .

Versteigerungen

M -Bersieiaerung.
Am SainSlag , 25 . Augllft , ne.«im.

2 Nbr , wird das ObsterträgniS
iWirtsümsts - und Tasciobst ) gegen
Barzahlung vcrstcigerl . 50355
Gut Lorenz , Ettlingen , ReichShahnhos
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